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Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Wie die Berliner Zeitungen berichten, hat

ver ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Landsberg gebeten, von ſeiner Kandidatur als
Nachfolger Hörſings für das Oberpräſidium der
Provinz Sachſen Abſtand zu nehmen.

Der Reichspräſident hat gemäß Erlaß des
Reichsminiſters des Jnnern vom 15. Juli d. J.
genehmigt, daß für beſondere Leiſtungen bei grö-
feren, zur Feier der Verfaſſung ſtattfindenden
vortlichen Wettkämpfen eine auf die Veranſtal-
ung des Tages hinweiſende Plakette verliehen

wird.
e

Der Gleiwitzer Polizeipräſident hat die für den
z. und 31. Juli vorgeſehene Gautagung des
Koten Frontkämpferbundes in Hindenburg ver-
hoten, da die Ortsgruppe Hindenburg des R. F. B.
dereits nach dem Beſchluß des Miniſteriums des
Innern vom 25 Auguſt 1926 aufgelöſt iſt.

Der Chef des türkiſchen Generalſtabes, Mar-
ſchall Feiſt Paſcha, weilt ſeit einigen Tagen zu
Studienzwecken in Berlin. Er beſichtigte eine An
zahl induſtrieller Anlagen und wiſſenſchaftlicher
Forſchungsſtätten und tritt am Freitag die Heim-
teiſe nach der Türkei an.

e

Von dem höchſten Sowjetgericht in Charkow
zurden in einem Prozeß gegen 51 ukrainiſche
Kuern, die wegen 37 Ueberfälle auf Sowäjet-
hörden und wegen Tötung eines Führers der
Pliz angeklagt waren, vierzehn zum Tode, zwölf
zehn Jahren Gefängnis und die übrigen zu je
b Jahren Gefängnis verurteilt

Das Sowäjetgericht in Tiflis hat fünf poli-
tiſche Sowjetkommiſſare und Abteilungsleiter
hingerichtet.

Die franzöſiſche Saargrubenverwaltung hat in
den letzten Tagen zahlreiche Kündigungen
deutſcher Arbeiter vorgenommen, von denen in
erſter Linie Kranke ſowie Unfall- und Kriegs-
beſchädigte betroffen wurden. Auf den Einſpruch
der Bergarbeiterorganiſationen wurde erklärt, die
Saargruben würden durch die Konkurrenz er-
drückt. Weitere Entlaſſungen ſeten notwendig.

Mit Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung
haben Jnduſtrielle und Kaufleute beſchloſſen, in
Paris eine ungariſche Handelskammer zu er-
richten.

T Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus
Tripolis, daß April 1928 der neue italieniſche
Kriegshafen in Tripolis eröffnet werden ſoll.
Der Hafen biete Raum für eine Flotte von
hundert Kriegsſchiffen und ſei techniſch und mili-
täriſch der modernſte Kriegshafen des Mittel
meers.
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Wie aus der perſiſchen Hauptſtadt Teheran
gemeldet wird, iſt die Entſendung des perſiſchen
Finanzminiſter nach Europa auf die Abſicht der
perſiſchen Regierung zurückzuführen, eine Anleihe
in England aufzunehmen. Zwiſchen Moskau und
Teheran ſei eine weitere Entfremdung einge-
treten. Das neue perſiſche Kabinett ſuche daher
eine Annäherung an England und Amerika.

e

Wie der Pariſer „Herald“ aus Batavia, der
Hauptſtadt Holländiſch-Jndiens, meldet, wurden
28 Todesurteile gegen die Führer des dortigen
Kommuniſtenaufſtandes vollſtreck.. Die Auf-
ſtandsbewegung iſt zuſammengebrochen.

Aus London wird gemeldet: Der Transport-
dampfer „Carmala“ mit zwei BVataillonen engli-
cher Truppen aus Jndien an Bord iſt geſtern von
Schanghai auf dem Wege nach Jndien in Hon-
ong eingetroffen. Die indiſchen Truppen ſcheinen
unzuverläſſiger zu werden, was bei der blutigen
Unterdrückung der jetzt ſo häufigen Unruhen in
Indien auch kein Wunder iſt.

Der amerikaniſche Marineſtaatsſekretär Wil-
dur kündigte den Abſchluß von Verträgen zum
vau von ſechs neuen Kreuzern an, von denen
jeder 10 Millionen Dollar koſten ſoll.
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Da ed Die Lond. „Times“ meldet aus Waſhington:
s Staatsdepartement hat zwei weitere Kreuzer
mit 2500 Mann Marinetruppen nach Nicaragua
auslaufen laſſen. Der amtliche Bericht aus
Nicaragua ſpricht von der Zunahme der Auf-
kandsbewegung im ganzen Lande gegen den
konſervativen Präſidenten.
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Italien für den Anſchluß?
Zur letzten Poincaré-Rede meint die größte

Zeitung Jtaliens der Mailänder „Corriere della
Sera“, ſie ſei trotz gewollter äußerlicher Verſöhn
lichkeit bezeichnend für die Revanchefurcht maß-

gebender franzöſiſcher Kreiſe. Der Druck, den
Deutſchland in der Räumungsfrage in Paris aus-
übe, vergrößere noch die franzöſiſche Beunruhi-
gung. Dazu käme noch erſchwerend hinzu, daß die
franzöſiſchen Truppen im Rheinland kein Anſehen
mehr genöſſen. Das hätten ſelbſt franzöſiſche
Blätter eingeſehen. Aus franzöſiſchen Preſtige-
gründen befürworten ſie auch eine baldige Rhein

landräumung.
Wie die mitteleuropäiſchen Verhältniſſe liegen,

hätten die Wiener Ereigniſſe deutlich gezeigt.
Frankreich wiſſe genau, daß es in kurzer Zeit ſchon

aus egoiſtiſchen Gründen heraus zur Rheinland-
räumung gezwungen werde. Dieſe Räumung
wolle Poincars mit einer bindenden deutſchen Er

klärung gegen den Anſchluß erkaufen. Der
„Corriere della Sera“ hält dieſe für unmöglich.
Die Großmächte ſollten endlich eine
poſitive Löſung des Anſchlußpro-
blems ſuchen.
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Der faſchiſtiſche Provinzverband in Bozen
richtete an die Jnhaber einiger Hotels in Südtirol
eine Zuſchrift, in der an die Pflicht erinnert
wird, binnen 14 Tagen in den Lokalen und Gaſt
ſtätten die Bilder des Königs und der Königin
ſowie Muſſolinis anzubringen. Nichtbefolgung
müſſe als Widerſtand gegen die vorgeſetzte Be
hörde betrachtet werden.

Die engliſche Arbeitspartei verlangt Abrüſtung.
Jn Genf haben die Seeabrüſtungsverhand-

lungen an Hand neuer engliſcher Vorſchläge wie-
der begonnen, aber einſtweilen nur zur neuen

Unvereinbarkeit der engliſchen
und amerikaniſchen Auffallung geführt, ſo daß
man immer peſſimiſtiſcher über einen Erfolg der
Konferenz denkt. Jnzwiſchen hat ſich der eng-
liſchen Arbeiterpartei eine ernſte Unruhe bemäch-
tigt, die in der geſtrigen großen außenpolitiſchen
Unterhausdebatte zum Ausbruch kam.

Der Redner der Arbeiterpartei erklärte: Die
Arbeiterpartei ſei der Anſicht, daß die Regierung
bei Behandlung des Abrüſtungsprogramms einen
falſchen Weg beſchreite.

Die Grundlage aller engliſchen Verhand
lungen mit den Vereinigten Staaten ſei
die Vorausſetzung der Möglichkeit
eines Krieges zwiſchen beiden Län-
dern. Aus dieſem Grunde wolle keines der
beiden Länder zulaſſen, daß das andere mit
ſeinen Rüſtungen vorauseile. Der Außen-
miniſter glaube zwar, daß ein Krieg zwiſchen
England und den Vereinigten Staaten unmög-

lich ſei. Dem ſtehe jedoch die Haltung der eng-

liſchen Vertreter in Genf entgegen.

Der Redner verlangte ſodann von der Regie-
rung ein umfaſſendes Abrüſtungs-
angebot. Die engliſche Regierung ſolle er-
klären, daß ſie unter allen Umſtänden Abrüſtung
wünſche und bereit wäre, die Großkampfſchiffe ab
zuſchaffen, wenn die anderen Nationen dieſem
Beiſpiel folgen wollten.

Trevelyan verlangte ſodann Aufklärung über
die höchſt beunruhigenden Beziehungen Englands
zu China und Rußland. Chamberlain verfſicherte,
daß die Tür zur Wiederanknüpfung der Bezie-
hungen zu Rußland nicht zugeſchlagen ſei, doch
müſſe Rußland Garantien gegen Fortſetzung der
Sowjetpropaganda geben. Mit China ſei Eng-
land zu Verhandlungen bereit, ſobald eine feſte,
einheitliche chineſiſche Regierung gebildet ſei. Jn
Genf erhoffe er noch immer eine Einigung. Auf
das Abrüſtungsverlangen der Arbeiterpartei ging
Chamberlain überhaupt nicht ein, auch die Mög-
lichkeit eines künftigen Krieges mit Amerika be-
ſtritt er nicht mit der Energie, die man erwartet
hätte.
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England gegen die Kheinlanö-

räumung.
Der engliſche Staatsſekretär Locker-Lampſon

erklärte namencg der Regierung am Don-
nerstag im Unterhauſe auf eine Anfrage, die Bot-
ſchafterkonferenz habe den Bericht der mili-
täriſchen Sachverſtändigen, der durchaus zufrie-
denſtellend geweſen ſei, gutgeheißen. Die Ab-
machungen jedoch, die zur Zurückziehung der
interalliterten militäriſchen Kontrollkommiſſion
aus Deutſchland führten, hätten ſich nicht nur auf
die Schleifung dieſer Feſtungen bezogen, ſondern
auch auf gewiſſe andere Punkte in der
Entwaffnung Deutſchlands.

Dieſe Punkte ſeien noch nicht zur völligen
Zufriedenheit durchgeführt und bis zu ihrer
Durchführung könne nicht erklärt werden, daß
die im Friedensvertrag vorgeſehene bzw. beab-
ſichtigte deutſche Abrüſtung vollendet ſei.

Locker-Lampſon fügte hinzu: Die Beſetzung
des Rheinlandes ſei unter Artikel 428 des Ver-
ſailler Vertrage- eine Garantie für die Aus-
führung dieſes Vertrages. und die Räumung
dieſes Gebietes ſei auf Grund des Artikels 420
und 431 des Vertrages abhängig gemacht von
Deutſchlands Erfüllung ſeiner Vertragsverpflich-
tungen im allgemeinen und nicht nur derer, die
ſich auf die Abrüſtung bezoger

Zu der neuen
Militärkontrollörohung.

Zu der geſtern gemeldeten Angabe des Lon
doner „Daily Telegraph“. daß eine Kontrolle der
deutſchen Oſtſeebefeſtigungen drohe, verlautet
aus Berlin:

Der „Daily Telegraph“ hat innerhalb der
letzten 14 Tage nicht weniger als dreimal mit
einer neuen Militärkontrolle gedroht. Seine
Schlußbemerkung., daß man in Deutſchland dieſe
Angelegenheit als einen Verſuch anſehe, die
Rheinlandräumung wiederum zu verzögern,
dürfte allerdings zutreffen. Was die Sache ſelbſt
angeht, ſo weiſt man an zuſtändiger Stelle daran

hin, daß in einer Art Terminkalender zwiſchen
der Botſchafterkonferenz und der Reichsregie-
rung genaue Verabredungen getroffen ſind. nach
denen ein Teil der Geſchütze bereits feſt eingebaut
iſt. ein anderer Teil noch nicht. weil hierfür erſt
die notwendigen Beſtellungen bei Waffenfabriken
gemacht werden mußten. Sämtliche vereinbarten
Termine ſind bisher innegehalten worden und
werden auch künftig innegehalten werden.

Botſchafterkonferenz und Polizeiſtatut.

Aus Berlin wird mitgeteilt: Zu der Meldung.,
daß man in Paris im Anſchluß an die Sitzung
der Botſchafterkonferenz wegen der Oſtfeſtungen
die Tatſache vermerkt habe. daß der Reichstag in
die Ferien gegangen ſei, ohne das Statut der
Polizei zu verabſchieden. muß daran erinnert
werden. daß dieſes Statut Sache der Länder iſt.
Preußen und Baden haben das Statut bereits
angenommen.

Eine ſaubere Schutzwache.
In der geſtrigen Wiener Parlamentsſitzung

ſtellte der Tiroler Abgeordnete Dr. v. Schuſch-
nigg feſt. daß von 1299 der neugegründeten
Wiener ſozialiſtiſchen Gemeindeſchutzwache., die
vom ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter als beſonders
verläßlich aus dem republikaniſchen Schutzbund
ausgewählt wurden. wegen Verbrechens vor
beſtraft ſeien: 202 als Diebe., Betrüger oder De
fraudanten, 20 wegen öffentlicher Gewalttätig-
keiten, drei wegen Raubes., elf wegen ſchwerer
Körperverletzung, einer wegen Mordes und einer
wegen Brandſtiftung. Dabei ſind diejenigen nicht
mitgezählt, die nur wegen Vergehens oder polizei
lich abgeſtraft worden ſind. Außerdem ſind unter
den 1299 Leuten nicht weniger als 115 Aus
ber und ſogar einer der aus Wien ausgewieſen
iſt.

Wir müſſen die Verantwortung für die Rich
tigkeit dieſer, die ſozialdemokratiſche Partei in
Wien ſchwer belaſtenden Angabe dem Tiroler
Abgeordneten überlaſſen.

Jn Cognac (Frankreich) wurden drei Kommu-
ſten verhaftet, die nachts antimilitäriſche Pla-

zate anſchlugen.
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Franzöſiſche Menſchenjäger
Wiewir zur Fremdenlegion gepreßt wurden
Selbſterlebtes von E. F. Heit, ehem, Sergeant

der Fremdenlegion.

An Hand der uns vorgelegten Ausweiſe
und ſonſtigen Dokumente konnten wir uns
überzeugen, daß der Verfaſſer tatſächlich
vom 19. bis 23. Lebensjahre in der fran
zöſiſchen Fremdenlegion, zuletzt mit dem
Rang als Sergeant, gedient hat.

D. Schrftltg.

Jm Frühjahr 1923 machte ich mich mit
mehreren Kameraden von Hamburg aus auf die
Wanderſchaft. Unter dem Klang deutſcher Lieder
zogen wir über Bremen, Oldenburg, Emden,
Duisburg den alten deutſchen Rhein hinunter.
So kamen wir nach dreimonatiger, vergeblicher
Arbeitsſuche am 18. Juli 1923 nach Mainz. Da
unſere Barmittel nicht mehr für ein anſtändiges
Nachtquartier reichten, wollten wir den kommen-
den Tag im Warteſaal auf dem Hauptbahnhof
abwarten.

Gegen 11 Uhr abends geſellte ſich ein beſſer
gekleideter Herr zu uns, ſeiner Sprache nach wahr
ſcheinlich ein Elſaßlothringer. Als er hörte, daß
wir auf Arbeitsſuche ſeien, erklärte er, er könne
uns durch eine Firma in Metz für das Wieder
aufbaugebiet Arbeit beſorgen. Er ſelbſt gab ſich
als Bauunternehmer der Firma aus. Hocherfreut
nahmen wir dieſes Anerbieten an. Daraufhin
kaufte er uns zu eſſen, in der Hauptſache aber ſehr
viel Alkohol. Dann löſte er jedem eine Fahrkarte
dritter Klaſſe nach Metz, und am nächſten Tage
fuhren wir in ziemlich angeheitertem Zuſtande ab
nach Metz, wo wir am ſpäten Abend ankamen.

Auf dem Bahnſteig wurden wir von noch zwei

ſagten, wir ſollten uns noch ein wenig am Büfett
ſtärken, denn wir hätten noch ein bis zwei Stun-
den bis zur Arbeiterſammelſtelle zu marſchieren.
Wieder gab es reichlich Alkohol, dann brachen wir
auf. Keiner von uns wußte, wohin es ging,
zumal es ſtockdunkle Nacht war. Nach ungefähr
1eſtündigem Marſch kamen wir in der „Arbeiter-
ſammelſtelle an. die auf einem Fort zu ſein
ſchien. Es wurden uns Betten angewieſen, und
da wir alle ſehr übermüdet und angetrunken
waren, ſchliefen wir ein immer noch nichts
Schlechtes ahnend. Umſo größer war unſer Er-
ſtaunen beim Erwachen, als uns die Sonne durch
kleinvergitterte Fenſterchen weckte. Jetzt erſt ſahen
wir, wo man uns im Dunkel der Nacht hingeführt
hatte: es war tatſächlich ein Fort und vollkom-
men militäriſch beſetzt.

An ein Entkommen oder Entfliehen war leider
nicht mehr zu denken, da ſämtliche Ausgänge durch
Doppelpoſten bewacht wurden. Nun ſtiegen uns
Befürchtungen auf, die ſich auch ſchnell bewahr-
heiten ſollten. Gegen neun Uhr ließ man uns
wir waren ſechzehn Deutſche beieinander vor
dem Bureau antreten. Es erſchien ein jüngerer
franzöſiſcher Offizier, der uns unter den ſchlimm-
ſten Drohungen verkündete, daß wir von heute ab
keine deutſchen Arbeiter mehr ſeien, ſondern fünf
Jahre in der franzöſiſchen Fremdenlegion zu
dienen hätten.

Das klang uns wie ein Todesurteil in unſeren
Ohren, denn mancher von uns hatte ſchon von dem
Grauen der franzöſiſchen Fremdenlegion gehört.
Zwei meiner Kameraden proteſtierten. Sie wur-
den unter furchtbaren Mißhandlungen, wie
Peitſchenhiebe durch den Offizier und Kolbenſtöße,
von zwei Marokkanern mit aufgepflanztem Bajo-
nett ins Arreſt abgeführt. Was aus ihnen gewor-
den iſt, haben wir nie erfahren. Jn unſerer Wehr-
loſigkeit unterſchrieben wir übrigen Vierzehn ein
franzöſiſches Schriftſtück, das uns nicht einmal
überſetzt wurde. Es war das uns mit allen
Schikanen hinterliſtig aufgezwungene fünfjährige
Engagement für die Fremdenlegion.

Noch am ſelben Abend wurden wir über Nancy
Dyjon in achtzehnſtündiger Fahrt nach Marſaille
rransportiert. Bei unſerer Ankunft wurden wir
wie ein Trupp Schwerverbrecher von Soldaten
auf Umwegen durch das Zentrum der Stadt ge
führt, damit auch jeder ſehen ſollte, daß wir über
tölpelte „Coches“ ſeien. Dann ging es zum Gau
dium der Bevölkerung nach dem berüchtigten Fort
St. Jean. Wie uns zumute war, kann ich nicht
beſchteiben: Keiner von uns hoffte die deutſche
Heimat jemals wiederzuſehen, zumal am Eingang
des Forts in goldenen Buchſtaben die unerbitt-
lichen Worte leuchteten: „Wer dieſe Pforte paſ-
ſiert, der laſſe ſeine Gedanken draußen.“

Hier blieben wir einige Tage und wurden zu
den übelſten Arbeiten gezwungen. Am ſechſten
Tage wurden wir eingeſchifft, und zwar zuſammen
mit einem Bataillon Marokkanern, die aus dem
beſetzten Rheinlande kamen Ohne Unterſchied,
ob ſchwarz, ob weiß, wurden wir in die unterſten

unbekannten Herren in Emfang genommen. Sie

e
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n. r Frankrei erzuverlaſſ s Reichsb ner demokratiſ nungsſtrich zwiſchen ertol z der durch die nſchluß fafDann wurd eich aufs die Erwartun ſen. Ebenſo einmüti an ſcützerin chen Oppoſition und Zrlſoen gte Veröffentlichu am 15. Mai d. e ertionskompagni en wir den ei ſche Entglei g ausgeſprochen d mütig wurde der von Revolten zu zi nd einer Be Stempelvereini nung des Beſchl ai d. ſpringt ſchli
gnien zugetei einzelnen J gleiſungen v daß künftig poli r Sozialdemok zu ziehen. Man hervo gung betr. R uſes Ker ng ſezur 3. Kompagni zugeteilt. Jch k nſtruk- Aufrufes unterblei on der Art de politi banner, ü ratie, die bisl muß rgerufen word eportgeldtt e Vohnu ggnie nach Jaidac. n allein r u nterbleiben des Schutzbund überwiegenden her im Reichs lichkeit B en war, ſind in der n Vo fint3 z alein ngenfürdi und weiterhi gend rat Einfluß ausü Behauptungen l n der deſſen(Schlußartik lichk rdieſtrikt in Siche en, Auffaſſun usübte, drin ſonen in ei gen laut geword eſſen I t ich be

el folgt.) t eit und a eUeberpa gaben und Agit gen, die ſie über di ba iner mit den G rden, daßralität d ußenpolitif rt e i ners m gitationsmethoden de ie Auf ren Kaufmanns ni rundſätzen ei Per I Gemütsmen
Beamte fen es Reichsb che Neu anchmal an den T s Reichsban- Fus dieſem icht zu vereinbarenge well wirdnkunögeb werden- anner gründlichen R ag gelegt habe, ei ſ Kursſturz Vortei arenden Weung vor ö Die R s geſchaf C eviſion zu unt abe, einer Lllten. Der Staate orteile gezo Weiſe I traurigenKriegsmint em Pariſer S onferenz bedau s muß aufhören de erziehen. e un d re V. gen da i deraus.miniſteri er tellungnah erte, daß di n Reichsbar ren. daß di un das Eh ei der B den tGeſtern abend erium. banne me des Bunde ie endagültige sbanners eine Regi e Wortführe eine ein rengericht h erlin len Anzuiwiſter rs zu d svorſtandes des Rei ge Zentrum e Regierung. i r des gehende Prüf aben d mit vminiſterium ei fand in Paris vor d Reichsb er von dem Zentr s des Reichs ti vertreten iſt, ni g. in der auch da und Gerücht ung der Anſ raufhin Mit bö

beamten, St eine große Kund em Kriegs sbanners am Sonn rumsmitgliedern 8 tiſteren, ſonder nicht etwa maßvol im Si e vorgenommen chuldiann ndertsarbei gebung der Hi gegebenen Erklä onntag in M es Unfähigkei n als einen 2 voll kri inne der Beſ etwas B gen em aſtatt Gegen di rbeiter und Kri r Hilfs- hi rklärung agdebur ähigkeit und lusbund politi geſtellt eſchuldigungen j elaſtend detdie ein riegsverſtümmel bieltſichi noch nicht vorlie g ab das Herr Hö Unfruchtbarkeit politiſcher ildigungen jedoch nicht ſt erleidet mr

ne ehe Vor Anſchluß w nKriegsmini ielt. Acht Delegi riegsminiſte vor. er letzten Hei ereits vorlag. f roteſt der Hentrumsmi u aldeckterium ei gierte wurden i Heit ſoluti ag. fertiggebracht mitglieder V ecks an heim zumheit mm eingelaſſen ren in das A olutton, wie ſie i hat. Auch ei on unterricht reußvss ſeinem Alte wo ſie in Ab eußerun die rei in Magdeburg elne Re verhalt eter Seite wird en. ſich an.rungen vortr n Kabinettschef i weſen gen der „Germania“ alt a auf die fozia gefaßt wurde, und zwiſ mitgeteilt: Bei folgender deutet ihm
Zwiſchenfall ugen. Die Kundgebu ihre Forde- g Bezeichnend v ania'. alität ein zialiſtiſſche M zwiſchen Waldeck u ei den Verha Sath r undung verlie iſt fü er als das vo wir im geſtellt wa Men tung d und Preußen ül ndlung heimPari ohne La lefftnlelen denen r r r n ars ehnge rig den Junenninſ eris macht neue dem es u ehe n WNoorgans Ferne Artikel och einmal erlede n é Mai dieſes Jahr Mtern 7 Verin v Miene

J. g nia“. z e eite vo t es wurde n amHandelsver „Herr Hörſing n Unter Vo n vornhere von preußif drücke. Ju rbe neue in als V preußi rü J

r n s e
nd in den t zufolge ford 6 vität, als ma twas mehr Ernſt ium des Reichsb eder, wonach i bezeich s an Preußen in di es An ulungen Gleich Pariſer Handelsv ert Deutſch iommentaren an ſie in den bisheri vorſtehen. Di hsbanners Aend m net. Da die V n in dieſem V ne Rettungsv

den Konſul ſtellung der deutſ ertragsverhand nnte, die ſch „Vorwärts“ itglieder wü ichtſozialiſtiſchen V e mit die Baſi Waldecks erklä I hätte man
aten and dehr chen Konſulat die es fü were Belaſtu feſtſtellen Magd ürden in Kü orſtands lungen verl ſis der bisheri erklärtengen, ferner A erer Länder in El e mit J igkei für das Zentru ng wahrzunehm agdeburger roten Ge rze ausſcheiden Voll aſſen werde und igen Verhand Hut iſt v

deutſche Ei ufhebung der H ſaßLothrin- igkeit des Reich m bedeutet. wenn di en, Mitglieder werkſchaften Die lmachten beſäßen ſie keine wei nd teſtand ar
infuhr in M emmungen für di Führun sbanners und i 1 n die Tä beizut auf, geſchloſſen fordern ihre zunächſt abgeb wurden die V eiterezHalbamtlich arokko. r die g. nicht ſtets deutlich nsbeſondere ſeine itreten, das in dem Reichsba ratungen t gebrochen. Nach erhandlung Man

von dem B er arbeitenden V Zukunft di nnes gen in Arolſ eingehenden an heutmitgeteilt, daß wird Aerzn von on ne m alängerer D in einem Handels utſcher Seite s dieſes bisher mö i anders vertreten werde, wiſchen wurf eines neuen Woſſen, zunägtGleichſtellu auer Deutſchland abkommen von Proteſt d glich geweſen ſei. e in di Preußen und W Staatsvertragrundſätzli es deutſe ieſem E aldeck auf geskann es e ng der Konſulate ford tzlich die en L l ver ntwurf di zuſtellen und Jumhalten iner beſonderen verſtaänd muß. Dabei gegen das Rei ehrervereins Ein den angte bindende Erklä Preußee eder el t der eichsſchulgeſetz preußiſcher Erlaß zur N a ine u r
ner Meld auf di un mitwird. e Forderung reſtlo em Umfange hat der eldung der „Voſſi der B otlage zunehm dieſes Ve telba Die Edu Na m „Voſſt unge Die tra t zzterung W ne grundſä s vervwirklicht verei Hauptausſchuß de ſchen Zeitung eamten auch di en. Dieſer E trages auf zrückgetrtſchlands tzliche D ereins, in dem ü s Deutſch Der Amtli g ch die ſoge niwurf wird nate I rFall a ütſchlands kann ab ifferen1 em über 150 en Lehrer mtliche Preußi eben Sein ar n ird natür ich dernerka er auf kei ehrer und 000 deut folgenden E eußiſche Preſſedi en Seiten nſchlußbedin Iſelbſtverſtä nnt w einen ei Lehrerin ſche Volksſch rlaß des reſſedienſt Bedi enthalten. U gungennölich iſt er den. Eb eine Erklä nen zuſamme ul-bekannt: preußiſchen Fi t gibt Bedingungen ſi Ueber den Jn von retneh

auch in Marokk es, daß der d enſo ärung angen ngeſchloſſen ſind Di inanzminiſters irgend ind nach ke Swhalt die ſhuß eo ni eutſche Proteſt nommen, i ie gegenwärti welche Bedin iner Richtung hin ihuße e et e grgern el4 t u e en e e vorarſchein erweck en Vorſchlägen ſ ne wieder von lichem Geg ird, da der Entwurf i hul t inen, die Anträge a es gerechtfertigt tra zuſtändigen S usſichtlih meinet. als u pricht und genſatz zur Rei n unverſöhn- ſtützungen i uf Gewähru er gsentwurf tellen übe in lerhandlungen verzögere D den An Geſetzent eichsverfaſſ n W in der näch ährung von Unter eine Eini verhandeln r den Ver ne frülſo weiſt m eutſchland die V wurf, ſo heißt es i ung ſtehe. D ohlwollen ſten Zeit mit er e Einigung erzi i, und falls unter r ne frü
wieder ein B uf hin, daß deutſche V r zuſtändi gemäß zugeſi einſchaftsſchule die ih ng u. a., Grux er verheirateten Be eſondere werden gebenenſals zur Da zur B ertragsentwurf daß der

ite bemü wie ſehr e ſie zu ei g als Regel großen Notl kſichtigen ſein. A eren ßfaſſung vorl ge ſetz
barungen emüht iſt man auf Grund u einer Antrags ſchule, und V age wird e Angeſichts d rlegen. ſchen St

n zu kom endlich zu auf die S gsſchule, zerſtö orgeſetzten ſei d es aber au er a
e würde Weiſe r Be en n e ne pee e r B. rlen don V vie witſſwaſenge Lille de großen franzöſiſchen G ſndeerden. W n Deutſchl zahlloſe kleine llausgebaute Volk age und gegebenenf n Amts w' aſdliche n e Havre iſt arniſonen wen 2ſchen Unterhä enn aber der Abſch and be gefährde di und leiſtungsſchw sſchule in anlaſſen nenfalls von ſich egen zu prüfen rücken der R ſt es am Montag bei ihnen un
ſollte, ſo rhändlern unmögli luß den deut bürgerli ie berufliche Sicher ache Schulen und K ſen, und zwar auch i aus das Weitere t eſerviſten zu k T g beim Ein Aſo wird ich gemacht gerlichen Recht erheit und die enntnis de in ſolchen Fäll ver kundgebunge ommuniſtiſchen Wauch dies man in D werden ſ ruft der De e der Lehrende ie ſtaats findlich s Vorgeſetzten in ei en, wo nach ngen gekommen Unruhe juſtizmin

gelaſſen hi eutſchland de r Deutſche Lehre nden. Zum Schlu iche Beamte aus i in einer Notla zogen mit rot en. Zahlreiche Reſervi Im Pnnehmen r deutſchen Volks rverein auf zum ß unterlaſſen, ei us irgendwelch tlage be ſie ſi roten Abzeichen in di ſerviſten Im Pro

zu i Sch en. einen en Grün tie ſich w t in dieMuſik in See d h her Le a en v Genahrung einer e Wer Der v nern e R h
ildung. m Vorgeh Bri urden 55 R en. Jneine Plaſtik i klärt ſi hen des Rei rigadekom eſerviſten entſcheid

ehe e h ln en de zukirche Halle. niſon wieder viel ſtärkerem V und gibt normaler Auges, des S S es Art. ſoll n am Freita geh
Muſik in alie. ieder beſtimm m Maße äußere Ei aler- Hörens, i ehens in das Bereich deg Oors de g zuſammentretenmit dieſen Werte rben oder auch gemal e Als dies Landſchaften Mengen Vielleicht Muſtkaliſche, in Mat des Ohrs, des y Zierlieschen, 3 Eine

Ausſtellun, en läßt ſich da v te Mufſik: es Beethoven a bei den Kom nſchen, wenig K gehört ein weni ſik überträgt ges[ e miten m el e e e neiner ſehr ein uch die Bilder arf das R anderen Künſte ſi e Formen, die S s u. zu genieß der FiſcherLambe ür Muſit dazu die jeder, daß er ein Lü erung e bedürfen Donner:ſie dem urd Erklärun ſelber würden atur, die der Muſi ſte ſind mehr 2 prache S hä ehen. Und es ſi ergs zu verſt die Ausdrü er ein Eiferſüchti einem Othello J er
D. g bedür Menſch uſik mehr der i er äußeren härenmelodien ind auch nicht ehen läufig. ücke Nero od h iſt Obſt arzugänglich und nittlichen Liebhaber en, ehe engeiſtes entl r inneren Nat geſänge oder unentri t gewaltige ufig. Wer b oder Tiberius ſi und auch Rber norm verſtändlich wä der alerei Ei ehnt. ur des wie Um nur zwei Bei rinnbare Sir was damal eim Miltär ſind jedem ge Neuma:r le Bild ären. Ledigli iner der Grundzü e ſchon ſeit Urzeit eiſpiele enen wurde ials unter war, der weiß au „Erſt kwürdig k 4 er betracht glich wie der rundzüge Eindruck rzeiten der mi zu nenn urde, nä „Vater der weiß auchu de e ca drhelsy der Sia en wederten Meteren e n a h e e atel Her n anſprechend aben ſie etw n. der Streben nach rſtändlich mach r oft ſo uſikaliſche ü aus des Mit er Sonne gſtens der Na utung hat i W KrafGehalt dur es noch kann i bas unmittel- ſo den und macht iſt d wu e übertru telmeers ſich i 80 bis 100 dame Louis in Berlin raftwdas ihr ſeeliſcher, i unmittelbar der ä und na Jnhalt iſt das rde. Aber rug, als Muſi ich ins D Jahren do ouis, der übrige Wägelwerden. Dem Uge allein überhau r, innerer men der Nat er außeren gt en, die nicht Und wie zu es ſind feine, lieb ik empfunden Der deutſche Mich rt zu den beli rigens vor ägelc

ſind feine, iſt n beliebteſten len galremd. ich unange Kgennenſhen erſchloſſen abſurd erſcheine entlehnt ſind. Dahe und den For auch die n r urſprünglich che Melovien a n Prni el iſt wohl jedem bek gehörte ae find farbe nangenehm, durcha bleiben ſie artig archit inende „Kubismus“ er der ſo Vielen Heine ſein odie untrennbar i Wort nathan für de I Onkel Sam u annt, ebenſo baren
kationen, abe nfroh und ohne qnater nicht, denn Feini ektoniſchen Bild oder die eigen e erſten Dichtun gehört, wie Heinri Frankreich n Amerikaner nd Bruder Jolende Kompli tinger. Es ſi er, z. B. e gen nnte, weil in ihm di gen „Buch d nrich drü Was m er und Marianne ſüDas ſchei eben doch fremd älende Kompli menſprach ſind Verſuche, mit eines Lionel Muſik der V n ihm die Freud er Lieder rücken will, wi än mit Stru ianne für
Lamberg e uns daran zu li ins e der Mathematik mit Hilfe der For ging er Verſe mit ihren ude am Klang, di Sprichwörtlie wiſſen wir aus wwelpeter aus

e e en. en net hege giser. Knie an e ne Leen Bi z eiſtes, i de des ver o kö v s und s beli ihr Ge t Seih h n r r neten e S dWi t als erklä r. dieler Verſ h ſo ſehr man ü entale er d er ohne nen läßt i ie die Marti J eingeriſuche n wer Wie durch erf als erklärendes Bei- ehr j uche geteilt ian über den Erfol er Lieder“ n deutſch eniger b e Martinsganiche in merkwürdigſter ine zeichneriſ i Fehr jeder ei er Meinung ſei rfolg D e t bekannt iſt der ſt Zweckeigentl gſter i ſchen Ver alerei fü inzelne b nung ſein kann, r. H. Elze. „grüne nauguſt ſt der ſüd-tifn t, W Begabung, die r wieder ſeine wird ma für ſich föntge rg iſt, geankiige Etwas no Stiwagen e der pölltiice Gr dagegen die Tren r ſelbſt viellei chteriſche, hind d man den inne ch abzulehnen, ſ 9 von Vorna au Sehr oft hö efangenentran- etlicknur Vihte et r r aber h r des e en tie das Moll dieſer t Von Oskar Klein ne dran i auch das n ne
bergs Vllve lieb, ſo dringt burg gab und ganz lätlich erne, höhere Gebiet ag und das Stre- wi it vielen Nam Nenteclu ſteh wie Oot a allen die Kanaile
dur r immer wieder das v FiſcherLam der K als gefehlt oder gar e, des Geiſtes, grund- Adams beſtimm en und Porname i mit ſei die Liſte iſt kennt w r de

uſikaliſche hin unſt ünwürdi als minderwert Adamsſöhne ten Begriff Wir verbinden wunde eine beſende Vo ohl jeder. Hierufik und Malerei e hin FiſcherL g ablehnen kö rtig und Jacob“ n und Evastö Wir rede unde eine be rnamen, denen im Vein alerei in erLamb önnen., acob“ und d stöchtern, v n von (geſchloſſe ſondere Bed nen im Volksn en den s s des et a dem Alltas hin Salmonlt denen Mir a rn ne fur ſie Vouſtantſaren n Kiſbet Dem ürſprüngli inſame hinausgeht über däs her au ige, Tranſzendental er er ſucht nicht lems di en Urteil und indung; von eine njpru Bien
daß ſie auch glichen Volksempfind und ſie iſt nt Je der Methemati e und verzichtet da ei Mit dem Namen dem Alter Meth J Deut'iſt. Daher i den Sprachge auch ſo geläufig, A e Formen. Er malt ik und Architektur a nen großen ungeſchlach Goliath bezeichn uſa- Ei eut

ch überge Alltags, Land z ganz ſchli ent wie „Saul geſchlachten Menſchen hnen wir n Leſerparadi wurd
alerei von wint es z. B., daß n gegangen ſie nicht ſchaften, Menſch hlicht Szenen des laſſen ei unter die P ſchen; wir fragen Nach einer kürzli ies.aber iſt, wen Farb t önen ſpri Viele ſent kern t ign Je ſie ſind ober Aber er malt vo Higber Saulus zum Pan ten tommt An wiſche mer kürzlich erſchienenen uWeſen der Miſtt hier auch das cht. Jntereſſant M im Malen bereit er wie er ſie ſieht n Hiobspoſten r Paulus werden, und Leſerpar Provinz Ontario ſi t Statiſtik darf die Verny
h eigentlich elodie. Er lä s wird ihm ht, ſon ganz armen Uriasbriefen un ſprechen paradies nenne ich mit voll vantwird. es denche be in die Malerei ü typiſche aufklin r läßt weg, was ni das Bild zur Auch de „Mann mit d d belegen einen weni nen, denn auf ei em Recht ein daß

als alle and darin, daß die Muſik übernommen ſeine Melodie gehö nicht zu der in ihm r er ungläubige Thom em Namen Lazar n öffentlich g mehr als drei Mill eine Bevölkerung ein
die Etlebniſe 1 Künſte auf das Tr iruderigef einer elodie es verlan jört, und verſtärkt ei Freunden heißt nas gehört hierhe us. nis fin e Bibliotheken. Ei tionen kommen 45igt. So wo Jonathan t es, ſie le er. Von i findet ſich eken. Ein günſt Rorhä etwaſeſc hen W n hie re el Da San et Dwklinge Vier on Hans e n Kinde S en wie David und nicht ei n keinen anderes Leonce de Verhäl aAtciletitr a wie die M mwelt ange wie en und Menſchen, w g. Bilder von Land in Ab z ins und Pylades Wi nmal in irgend eine en Lande der Welt ja en
Erleben in in höherem Maße ten und und grelle, klingende S rot und dann auch Pil brahams Schoß u und laſſen Verſtorbe i r Großſtadt.Schöpfun, ihren Ausdrucksformen vom äußeren mit inien. Und weil ſie ymphonien aus Farbe n atus die Hände i hen, Lebende ſich den

z des Menſchengeiſtes iſt. m Je e e e n e i enn es uns r. a a Mittel Der widerlegte Schiller
alt, wen n, wirken ſie rleben G ne gelieder telſchüler (im Spienn man ſie nicht u r und laſſen e weiß, daß mit Friedri trachtend, die h Spiegel eine große berem Bereich des e men m der Kutſcher w. der Hausdiener habe uff i dent en

me ie mi mit ten; ti wie in Unguſe der Cid in ine e rer r ſae er re uänn im Zirkis. wenn de noch keen ges der
noch keen Jebilde hatten Na d
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lusſchuß gegenwärtig in den Ferien.

Freitag 29. Juli 1927

JIus Gtudt und Umgebung.

Drum prüfe
ewig bindet, daß er 'nen ſichern Zeugenver ſch findet.

Tag war da, geſtern ſollte die ſtan
Trauung erfolgen. Zwei Zeugen

und ein leckeres Mahl war auch

ger große

waren geladen,

gerichtet. 3i und Bräutigam harren im Standesamt.

gie feſtgeſetzte Stunde iſt gekommen; aber wo
zleibt nur der eine Zeuge? Man wartet ein
Fiertelſtündchen. man wartet eine halbe Stunde.
Alle erfaßt Ungeduld. Mit raſchem Entſchluß
Sringt ſchließlich der Bräutigam davon, in die
Fohnung ſeines Freundes, des fehlenden Zeugen.

Wo findet er ihn? Jm Bett! „Jch kann
nicht; ich habe keinen ſchwarzen Anzug“, meint der
Gemütsmenſch, und dreht ſich auf die andere Seite.

z wird dem Bräutigam zu toll. Er packt den
traurigen Zeugen bei den Beinen und zerrt ihn
heraus. Der fügt ſich in ſein Schickſal, zieht ſeinen
pellen Anzug an und geht mit.

Mit böſem Blick wird er von der Braut und
dem anderen Zeugen empfangen; aber die Sache
erleidet nun keine Störung mehr. Braut und
Bräutigam werden fürs Leben verbunden.

Und frohen Sinnes wendet man ſich und will
heim zum Feſtmahl Der ſäumige Zeuge ſchließt
ſich an „Dich brauchen wir jetzt nicht mehr“, be
deutet ihm kühl der Bräutigam. „Geh wieder
heim und leg Dich ins Bett!“

Darob ſchimpft der andere, wird beleidigend
und ſchlägt dem Bräutigam den funkelnagelneuen
Zylinder herunter. Und gerade auf der Klaus
drüke. Jn einem Bogen, daß der Hut in die
Saale fliegt.

Leute ſammeln ſich. Die Szene wird dramattiſch.
Rettungsverſuche werden unternommen. Faſt
hätte man die Feuerwehr alarmiert. Aber der
Hut iſt verloren. Ein Schupo nimmt den Tat-
deſtand auf. Das Ende iſt: ein Prozeß.

Man ſieht, ſelbſt mit den Trauzeugen muß
man heutzutage vorſichtig ſein.

Da

m

zum Wechſel im Oberpräſidium.
Keine Sondertagung des Provinzialausſchuſſes?

Die Ernennung eines Nachfolgers für den
zurückgetretenen Oberpräſidenten Hörſing kann
nach der preußiſchen Verfaſſung nur im Ein-
rernehmen mit dem Provinzialaus-
ſhuß erfolgen. Bekanntlich befindet ſich der

Er wird
janmäßig erſt am 14. September in Schleuſingen
einer Sitzung zuſammentreten. Zur Stunde iſt
eine frühere Einberufung des Ausſchuſſes noch
nicht geplant. Man rechnet mit der Möglichkeit,
daß der Poſten zunächſt nur kommiſſariſch
beſetzt wird, um ſo mehr, als die oom preußi-
ſchen Staatsminiſterium in nähere Wahl gezo
genen Herren ſich zur Zeit auf Urlaubsreiſen be-
finden und eine vorherige Fühlungnahme mit
ihnen unerläßlich iſt.

An erſter Stelle wird immer wieder Reichs-
juſtizminiſter a. D. Dr. Otto Landsberg genannt.
Jm Provinzialausſchuß iſt aber keine Linksmehr-
heit vorhanden. Es iſt darum recht zweifelhaft,
ob ſich der Ausſchuß für einen Sozialdemokraten
entſcheidet.

Erſt komme ich

Eine Unſitte macher Fuhrwerksführer iſt es,
mitten auf der Straße zu fahren und die nach-
kommenden Fahrzeuge nicht durchzulaſſen. Am
Donnerstag verſtieg ſich ein Geſchirrführer, der
Obſt auf ſeinem Wagen verladen hatte, auf der
Neumarktsbrücke laut zu dem „ſtolzen“ Bekenntnis:
„Erſt komme ich über die Brücke, und dann erſt
die andern.“

Die Vorübergehenden lachten. Nicht ſo die
Kraftwagenführer, die langſam hinter dem
Wägelchen herfahren mußten. Mit heftigen Wor-
ten gaben ſie ihrem Unmut über das ſeltſame Ge-
baren des Roſſelenkers Ausdruck.

Keuer Raöfahrweg.
Seit geſtern, Donnerstag, iſt der Weg von der

Blumenthalſtraße bis zum Schleifweg als Radfahrweg
eingerichtet. Beſondere Schilder weiſen auf den
Zweck hin.

Trotzdem ereigneten ſich gleich am erſten Tage
etliche Unzuträglichkeiten, da es vielen noch nicht be
kannt war, daß der Weg für Radfahrer freigegeben war.

Der Honigpreis.
Der Einzelpreis für ein Pfund erſtklaſſigen

Vienenhonig im neuen Einheitspreis des
Deutſchen Jmkerbundes unter Verſchlußſtreifen
wurde auf 1,80 M einſchließlich Glas feſtgeſetzt,
ein Pfund ohne Glas ſoll 1,60 M. koſten. Zur
Vermeidung von Verfälſchungen iſt vorgeſehen,
daß jeder verkaufende Bienenzüchter
eine beſtimmte Nummern erhält, ſo daß bei
etwaigen Reklamationen ſofort ermittelt werden
kann, von wem der Honig ſtammt.

Die Einführung des deutſchen Honigglaſes in
den Handel ſoll valdigſt erfolgen.

Firkus Barum.
Zu der heute, Freitag, abends 8 Uhr ſtattfinden

den Vorſtellung gewährt die Zirkusleitung ihren
Beſuchern noch eine beſondere Vergünſtigung Trotz
der niedrigen Eintrittspreiſe iſt es jedem Beſucher
der BarumSchau geſtattet, auf allen Sitzplätzen ein
Kind frei einzuführen. Ferner zahlen heute zu der
Abendvorſtellung Kinder halbe Preiſe. Bei der

Merſeburger Tageblatt Kreisblatt)
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Wenn man die Zeichnungen auf den erſten
Blick hin beurteilt, ſo mag es vielleicht manchen
in Merſeburg geben, der ſich ſagen wird: Ein
Aprilſcherz, ein Plan, auf den nicht lohnt, näher
einzugehen. Ein Tunnel durch den Schloßberg,
durch den die Autos und Motorräder raſen?
Unmöglich, woher ſollen die Koſten aufgebracht
werden, die ein ſolches Unternehmen verſchlingen?

Und doch iſt der Plan kein Scher z. Ein
Zukunftsprojekt, das möglicherweiſe noch in
weitem Felde liegt, das aber verdient, ſchon jetzt
ernſthaft erörtert zu werden. Denn darüber ſind
ſich alle ernſthaften Leute klar, denen das zu
künftige Merſeburg am Herzen liggt: Die Weg-
biegung von der Neumarktsbrücke in die Obere
Burgſtraße mit ihrer überaus großen Steigung
iſt verkehrstechniſch in der heutigen Zeit ein Un
ding. Entſetzt ſehen ſchon heute die Leute, die den
ſchmalen Fußweg benutzen müſſen, mit welcher
Kraftanſtrengung und in welchem Tempo die
ſchweren Kraftwagen die Steigung über-
winden müſſen. Wenn das Verkehrsauto Leipzig
Merſeburg durch die Straßen raſt, fährt alles
entſetzt auseinander und ſchmiegt ſich verängſtigt
an die Häuſerfront der öſtlichen Seite. Die andere
Seite, gehört zu den Fußwegen, die „bei Strafe
wegen Lebensgefahr verboten“ ſind.

Die Gebäude werden durch die ſchweren Er
ſchütterungen in ihren Grundfeſten angegriffen,
die Häuſer bei ſchlechtem Wetter derart beſchmutzt,
daß die Spritzer bis zum 1. Stock hoch zu ſehen
ſind. Unglaublich, was die armen Pferde unter
dieſen Straßenverhältniſſen zu leiden haben. Es
iſt nur verwunderlich, daß an jener Ecke nicht noch
mehr Unglücksfälle zu verzeichnen waren.
Oft konnten ſie im letzten Augenblick noch vermie-
den werden. Aber der Verkehr ſteigt von Monat
zu Monat. Die Zeiten ſind vorbei, wo man ſelbſt
im Laufe von mehreren Jahren kaum eine Ver-
änderung im Straßenbilde merken konnte. Tempo,
Tempo, iſt der Rhythmus der Zeit. Und wir leben
einmal im Zeitalter des Verkehrs. Still-
ſtand bedeutet Rückſchlag. Was ſich nicht den Ver-
hältniſſen anpaßt, wird übergangen. Das
Zepter wenn man will, auch die Geiſel
ſchwingt heute „Diktator Verkehr.

Eine der wichtigſten Verkehrsfragen für
Merſeburg bedeutet zweifellos jene Ecke, durch
die der außerordentlich lebhafte Verkehr aus dem
öſtlichen Teile des Landkreiſes und der Großſtadt
Leipzig flutet. Die Straße im derzeitigen Zuſtande
macht aber den Eindruck als wäre ſie

auf dem Standpunkt von 1850 ſtehengeblieben.

Ein unmöglicher Zuſtand auf die Dauer, ſelbſt für
die nächſte Zukunft.

Gewiß haben auch ſchon andere Pläne feſte
Geſtalt angenommen, wenigſtens auf dem
Papier. So iſt z. B. die Verlängerung der
Breiten Straße über eine große Brücke nach der
Leipziger Landſtraße vorgeſehen, die im gewiſſen
Sinne den gleichen Zweck verfolgt, nämlich den

Größe und dem Namen Barums iſt es ſelbſtver
ſtändlich, daß auch in djeſer Vorſtellung das voll
ſtändige Programm wie am Eröffnungstage vor-
geführt wird.

Aus den Gerichtsſälen.
Landſtreicher.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Ar
beiter Sibga, der als Pole ſchon ausgewieſen war, hat
ſich als Landſtreicher ohne Ausweis im Jnlande
herumgetrieben. Er wurde verurteilt wegen Land-
ſtreichens und Paßvergehens zu 2 Monaten Gefäng-
nis und Tragung der Koſten. Zwei Wochen Unter-
ſuchungshaft ſind ihm als verbüßt angerechnet worden,

Haftbefehl wegen Fluchtverdacht.
v

Jn der Strafſache Günther waren die Angeklagten
nicht erſchienen. Der Staatsanwalt beantragte Haft-
befehl, weil Fluchtverdacht vorliegt. Der Polizei iſt
bekannt, daß die Angeklagte ſich in Merſeburg und
Röſſen wohnungslos aufhält.

ganzen Leipziger Verkehr über die Saalebrücke
nach Merſeburg zu leiten. Der Plan, ſo beſtechend
er auch ausſieht, wird natürlich auch nicht ſo leicht
auszuführen ſein. Die Koſten werden nicht gering
ſein, auf jeden Fall nicht geringer als bei dem
Plan, den wir zur Erörterung ſtellen. Ferner
hat er u. a. den Nachteil, daß die Brücke eine
Ausdehnung bis zum Forſthaus an der Faſanerie
erhalten müßte, um allen Hochwaſſergefahren
trotzen zu können. Außerdem könnte die Ange
legenheit erſt ſpruchreif werden, wenn die

Merſeburger Hafen und Kanalfrage
in Erſcheinung treten würde. Und das hat, wie die
Dinge liegen, noch gute Weile. Die große
Saalebrücke hätte freilich den Vorzug, daß eine
ſchnurgerade Linie von der Leipziger Landſtraße
durch den Margaretengarten bis zur Weißenfelſer
Straße als Verkehrsweg gebildet würde. Aber die
Durchführung dieſes Planes dürfte, wie, geſagt,
noch etliche Jahre auf ſich warten laſſen, bevor
überhaupt die erſten Arbeiten in Anſpruch ge-
nommen werden könnten.

Während unſer Vorſchlag, den Schloßberg zu
untertunneln, durchaus im Bereich der Möglich-
keit liegt. Wie unſer oberes Bild zeigt, würde
ſich der Eingang des Tunnels dicht
neben den Domſtufen befinden. Der Aus
gang müßte ungefähr auf gleicher Höhe des
Kreishauſes in der Sch'u'l ſtraße liegen.
Jn der Domſtraße könnte der Verkehr ſich nach wie
vor (über den Tunnel) weiter abwickeln, ohne
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Die Diktatur des Verkehrs.
die unmögliche Ecke. Ein Verkehrstunnel durch den Schloßberg? Oder Bau einer neuen Saalebrücke? Hafen

pläne. Straßenverbeſſerung auf dem Keumarkt. Die Schulſtr aße mit Fußgänger-Stufen.
jede Behinderung. Lediglich die Schulſtraße, die
von ihrer Schönheit dabei nichts weiter einzu
büßen brauchte, als das man für den Fußgänge
verkehr

an beiden Seiten des Tunnels Stufen
errichtete, könnte in der bisherigen Form für den
Verkehr auf der Oberwelt nicht mehr dienen. Einen
Nachteil würde das aber durchaus nicht bedeuten.
Der Durchbruch durch den Sandſteinfelſen
des Schloßberges könnte auch nicht auf
unerhebliche Schwierigkeiten ſtoßen. Die Keller
in den darüber liegenden Häuſern gehen ſoweit
in die Tiefe, daß man dieſe Räume bequem
als weſentliche Erleichterung beim Durchbruch
benutzen könnte.

Nach unſeren Erkundigungen geben Bauſach-
verſtändige dem Tunnelplan den Vorzug. Auch
das ſchöne Landſchaftsbild, das ſelbſt
verſtändlich in ſeinem Charakter erhalten bleiben
müß, würde keineswegs, wie man auch auf dem
unteren Bilde ſehen kann, beſonders ver-
ändert werden.

Selbſtverſtändlich ſoll dieſer Plan nichts
Abſchließendes darſtellen, er iſt auch nichts
Neues, denn das Tunnelprojekt iſt bereits vor
dem Kriege aufgetaucht und ſogar flüchtig bear
beitet worden. Wenn man damals die Angelegen-
heit wieder fallen ließ, ſo war das in der Zeit,
wo man die Entwicklung Merſeburgs zum Jndu-
ſtriegebiet noch nicht vorausſehen konnte, verſtänd
lich. Wer hätte es vor 116 Jahrzehnten für mög-
lich gehalten, daß dicht vor den Toren Merſeburgs
mitten in einem blühenden landwirtſchaftlichen
Gebiete ein Rieſenwerk wie das von Leung aus
dem Nichts entſtehen würde?

Jn dieſem Zuſammenhange iſt es vielleicht
noch notwendig, die unmöglichen

Straßen verhältniſſe auf dem Neumarkt

zu erwähnen, die ſelbſtverſtändlich auch bei Aus
führung des Planes zugleich mit verbeſſert wer
den müßten. Die Brücken am Teufels'
tümpel bilden ein Kapitel für ſich, das im
Augenblick nicht weiter behandelt werden ſoll. Da
gegen würde man die Verbeſſerungsvorſchläge an
der Waterloobrücke, die ſich ſelbſtverſtänd
lich dem Eingang des Tunnels anpaſſen müßten,
auf wenige Aenderungsarbeiten beſchränken
können. Es würde jedenfalls vermieden werden,
daß eine vollſtändig neue Brücke gebaut werden
müßte.

Man ſieht, daß der Plan auf keine unüber-
windliche Schwierigkeiten ſtößt. Die Jeichnungen
wollen keine feſte Löſungen ſein. Jhr. Zweck iſt,
im furchtbaren Widerſtreit der Meinungen dieſe
wichtige Verkehrsfrage in Merſeburg zu beſchleu-
nigen. Daß in jenem Stadtteil die Verhältniſſe,
ſo wie ſie jetzt liegen, einer gründlichen und ſchleu-
nigen Löſung entgegengeführt werden müſſen,
darüber dürfte bei niemandem ein Zweifel be

G.ſtehen.
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Zum 18. Male beſtraft.
Die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Char-

lotte H. die nicht weniger als 17mal vorbeſtraft iſt, u. a.
wegen Unterſchlagung, Diebſtahl und gewerbsmäßiger
Unzucht, ſaß wieder einmal auf der Anklagebank
wegen Diebſtahl und Sittenübertretung. Während der
41 Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.
Wegen Diebſtahls in Tateinheit wurde die Angeklagte
mit 6 Monaten beſtraft und wegen Steuerhinter-
ziehung mit 80 RM. Geldſtrafe bzw. je 5 RM. ein
Tag Haft. Zwei Monate der Unterſuchungshaft wer-
den angerechnet.

„Dir ſchlage ich in Stückchen“.
Jn der Strafſache T. und Genoſſen gibt der Zeuge

Sch. an, T. habe ihn und ſeine Frau körperlich miß-
handelt und grobe, beleidigende Worte gebraucht.

Jn der Verhandlung wurde die Angelegenheit durch
Ausſagen anderer Zeugen anders beleuchtet. Danach
ſoll Sch. mit ſehr groben Redensarten den T. belei-
digt und ihn zuerſt angefaßt haben, u. a. ſoll er die
Worte ausgeſtoßen haben: „Na warte du Hund, Dir
ſchlage ich in Stückchen“. Der Staatsanwalt beantragt

f gegen den Mitangeklagten Paul T Freiſprechung und
für den Angeklagten Adolf T. 25 RM. Geldftrafe.
Beide Angeklagten werden vom Gericht auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochn.

Hausfriedensbruch und Widerſtand gegen die Staats-
gewalt.

Jn der Strafſache des Arbeiters K. aus Meuſchau
wegen Hausfriedensbruches und Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt machte der Angeklagte geltend, er
wäre ſinnlos betrunken geweſen, was jedoch vom Poli-
zeibeamten beſtritten wurde. Das Urteil lautete auf
einen Monat Gefängnis.

Polizeiliche Vorführung.
Der Roßſchlächter W. aus Merſeburg iſt trotz Auf

forderung zum Termin nicht erſchienen. Das Gericht
beſchloß, den Angeklagten polizeilich vorführen zu
laſſen.

Fahrraddiebſtahl. Aus einem Hausflur einer Gaſt
wirtſchaft wurde am 26. Juli ein Fahrrad geſtohlen.
Der Täter iſt unbekannt. Das Fahrrad, Marke Opel,
hatte ſchwarzen Rahmenbau und gelben Sattel.
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Unterſtützung für bedürftige
Reichsbahnbeamte.

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht derreigewerkſ a Ein u i en
hner Preſſenotizen, aus denen hervorgehen ſoü,

der Einheitsverband ſei der Vater des Gedan
kens, daß die Reichsl ahn-Hauptverwaltung den
nterſtüsungsfonds für bedürftige Bamte erhöht

Was iſt Wahrheit Nachdem der Beſchluß deran Regierüng, ihren Beamten i
nterſtützungen zu gewähren, offiziell bekannt

wurde, haben prominente Vertreter der Gewerk
ſchaft n bereits am 8. Julimit der Reichsba kz Waltung verhan-delt. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß Unterhändler
anderer er bei der ReichsbahnHauptverwa rm um Zahlung von i r
en nicht eingekommen waren, Anſchließend
ieran fanden am 9. und 11. Juli Verhandlungen

mit dem Reichs-Finanzminiſterium, der Reichs
poſt und dem Reichsverkehrs-Miniſterum ſtatt,
Mſorte Wett et d er hge geh

ſſorts zu ſchaffen. Jn dieſer Verhandlung erklärte das geſhugine miniſterium, dar ver

Unterſtützungsfonds für die Reichsbeamten um
25 Mark je Kopf für die Zeit vom Juli bis

eptember erhöht würde. Riſer r ung deseichs-Finanz miniſteriums ſchloſſen ſich die Skeiche

poſt und das Reichs-Perkehrsminiſterum an.
m 12. Juli verhandelten die beiden Vertre-

ter der Gewerkſchaft Deutſcher S Gutſche
und Hahnke, unter Bezug auf die Unterlagen des
ReichsFinanz miniſteriums erneut mit dem Lei-
ter der Perſonal- Abteilung der Reichsbahn,

rrn Direktor Oſthoff, über eine Regelung bei
er Reichsbahn.
Herr h thoff, der dieſe Verhandlun
im ausdrücklichen Auftrage des Herrn General
Direktors Dr. Dorpmüller führte, gab mag län

Bedenken die Erklärung ab, daß die Reichs
ahnHauptverwaltung ſich der Unterſtützungs

erh. des Reichs-Finanzminiſters anſchlie-
ßen würde.

Waldandachten zur ſchönen Sommerszeit

Wenn man heute von Waldandachten im Harz
oder an anderen Ausflugsbrennpunkten hört, dann
meint vielleicht mancher, das ſei eine neue Ein-
richtung. Jn Wirklichkeit ſind Waldpredigten,
überhaupt Predigten im Freien, ſo alt wie die Re
formation. Unſer mitteldeutſcher Landsmann D.
Martin Luther war ein Meiſter darin, jede
günſtige Gelegenheit zu erſpähen. um das Wort
Gottes unters Volk zu ſtreuen. Wie oft mag er
unter den grünen Bäumen ſeiner Heimat geſtan-
den und mit der Kraft ſeines Herzens von der
Freiheit und Gebundenheit eines Chriſten
menſchen gezeugt haben!

Die es heute tun, tun es ihm nur nach. Frei-
lich iſt die Notwendigkeit dazu heute ſo groß wie
damals, vielleicht noch größer. Manch einer
betritt Jahr und Tag nicht mehr ein Gotteshaus,
hört aber gern einem Waldgottesdienſt zu, der
ſich wie von ſelbſt geſtaltet Wie wir von Halle
hören, werden dort die Waldandachten in der
Heide von der Stadtmiſſion abgehalten. An der
letzten Andacht nahmen etwa 1000 Menſchen teil.

Matnſoklte viel mehr die ſchöne alte Sitte für
unſere midderne Zeit heute beleben.

e

Keine beabſichtigte Schamloſigkeit.

Zu dem geſtrigen Bericht „Ein ſchamloſer
Burſche“ teilt uns der Artiſt, der nebenbei geſagt
deutſcher Artiſt iſt, mit, daß es keineswegs in
ſeiner Abſicht gelegen habe, öffentliches Aergernis
hervorzurufen. Er teilt uns u. a. mit: „Tat-
ſache iſt, wie ich auch heute durch Protokoll auf
dem Polizeibureau feſtſtellen ließ, daß ich hier
völlig ortsunkundig an einer ganz entlegenen
Stelle der Saale mit Badehofe badete. Die Stelle
des Auskleidens war ganz abgelegen von der
Stadt, etwa 150 Meter von einem kleinen Feld
weg hinter einem Gebüſch gewählt. Nach dem Ab
trocknen wollte ich mich nochmals abſpülen
und ſtieg, da niemand in der ganzen Um
gebung zu ſehen war, und die Badehoſe nicht
nochmals naß werden ſollte, nochmals ohne Bade
hoſe ins Waſſer. Von einem Beläſtigen in der
Nähe weilender Frauen kann alſo keine Rede
ſein. Jch habe keine Frauen geſehen.“

Die Sache wird alſo nicht ſo ſchlimm zu be
werten ſein, beſonders wo dem Artiſten jede böſe
Abſicht gefehlt hat, wie uns amtlich mitgeteilt
worden iſt.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Hotel Stadt Lemberg“

mit Pola Negri. Außerdem ein gutes Beiprogramm.
Uniontheater. Der Senſationsfilm „Der Todes-

ſpringer“ mit Fred Thomſon und ſeinem Wunder-
hengſt Silberkönig; ferner „Das ſtolze Schweigen“ nach
dem Roman von H. Courths-Mahler.

Kammerlichtſpiele. Fortſetzung und Schluß des
EddyPolo-Großfilms „Die Eule“; ferner „Die mo-
derne Frau“ und Opel-Wochenſchau.

Zirkus Barum. Freitag, 29. Juli,
abends 8 Uhr auf dem Nulandtplatz.

Leipziger Seidel-Sänger. Freitag, 29. Juli, abends
8 Uhr, im „Caſino“ einmaliges großes Gaſtſpiel.

Verein für volksverſtändliche Geſundheitspflege und
naturgemäße Lebensweiſe e. V., Merſeburg. 31. Jult,
nachmittags 3 Uhr. Strandfeſt im Luftbad.

Privil. BürgerScheiben-Schützen-Gilde. Beginn des
Schützenfeſtes am 30. Juli.

Werkverein Ammoniakwerk Merſeburg. Sonnabend,
30. Juli, 714,. Uhr, 2. Stiftungsfeſt in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens, Halle.

Febeits gemeinſchaft SchwarzWeiß-Rot.
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Sonntag, 31. Jult,

Ausflug nach Löpitz mit Kindern. Treffpunkt um 14
Uhr an der Faſaneriebrücke. Abmarſch 14.15 Uhr.
Lampions oder Fackeln mitbringen. Dienstag,
2. Auguſt, Verſammlung in der „Guten Quelle“.
Freitag, 5. Auguſt, Frauengruppe: Nähabend.

Vorſtellung

Der Königin-Luiſe-Bund unternahm am Donners-
tagabend einen Spaziergang nach dem „Feldſchlößchen“.
Das prachtvolle Wetter begünſtigte den Ausflug, der
bei allen Teilnehmerinnen die beſten Eindrücke
hinterließ.

i Periode im kirchli
n

meiſten Kreisſynoden e werden.
ſchriebene amtliche Verhan

ittel ſtehen ihr hierfür zu Gebote?“ Aus den
Berichten der Kreisſynoden, die uns vorgelegen
haben, geht hervor, daß das
dentlich lebhaft beſprochen wurde. Die Einſtel-
lung der Referenten nis verſchieden und abwei
chend geweſen ſein. Ueberall aber wurde betont,
daß die Kirche ſich von Parteipolitik fernzuhalten
habe. Jhre Pflicht ſei es, vaterländiſchen Geiſt
t wecken und zu pflegen. Sehr wertvoll war
ür die Kreisſynoden, die nach dem Königsberger

Kirchentag zuſammentraten, der Wortlaut r
vaterländiſchen Kundgebung des es, in
der unter anderem die prägnanten Sätze ſtehen:

Wir ſind Deutſche und wir wollen Deutſchebleiben. Unſer Volkstum iſt uns von Gott
gegeben.

Getreu den Weiſungen der Schrift tut die
arzt für Voltk, Staat und Obrigkeit. Ebenſo
reilich hat ſie beſtimmte ſittliche Forderungen an

den Staat zu ſtellen. Insbeſondere kann ſie nicht
darauf verzichten, in Selbſtändigkeit und Frei-
mut an Geſetz ebung und Verwaltung die ewi-
gen ſittlichen Maßſtäbe anzulegen Dieſe

ichtlinien werden auch den noch folgenden Kreis
wer ihre Stellungnahme erleich
ern. Die Kirche will über den rteien ſtehen

und läßt ſich von den Mitgliedern der Kreisſy-
noden in dieſer Stellungnahme r

Den r r finden die Berichte der Kreis
ſynoden zumeiſt in den Kirchen und Gemeinde-
blättern. Die „Provinzialkirche“, das Monats
blatt für die Vertreter der Kirchengemeinden der

Sachſen, berichtet ausführlich über vieleynoden. Die Heimatzeitungen die zu den Sit-
ung eingeladen zu werden pflegen oder einen

ericht erhalten, vermögen ihre Leſer im Ueber-
blick über die Verhandlungen zu vrientieren.
Ueberall hat c zum Teil recht drückend, das
Fehler von Geiſtlichen bemerkbar gemacht. Jn

er Synode Weißenſee in Thüringen werden
in einem einzigen Kirchenkreiſe 11 Pfarrſtellen
wen ſein. Das Jntereſſe der Synodalen für
die Frage des Pfarrernachwuchſes iſt erwacht.Man c ein, daß die Kirche ohne Pfarrer ihre
Beweglichkeit und Aktivität verliert. Die Sy-
node Artern bewilligte RM. 50 als Stipendium
ger einen jungen Theologen im Kirchenkreiſe. Man

offt, das Stipendienweſen allmählich ſo ausbauen
z können, daß auch durch dieſe Maßnahmen dem

heologenmangel abgeholfen wird. Ueberall
at man ſt auch mit der Frage der Kirchen
teuern beſchäftigt. Hier und da gibt es noch Auf-

regungen darüber; im allgemeinen aber ſehen die
Gemeinden ein, daß Kirchenſteuern nötig ſind.
Um Aufklärung darüber zu ſchaffen. iſt auf Ver
anlaſſung des evangeliſchen Konſiſtoriums ein

W erſchienen, das von denDa ſten Gemeinden unſerer Provinz verwertet
wird.

Die Provinz Sachſen iſt kirchlich in ihreneinzelnen Teilen ſehr unter arg Das r
liche Gebiet (Altmark) hat bodenſtändige Bevöl-
kerung und faſt durchweg ausgeſprochene Bau
erngemeinden. Dort herrſcht auch noch

kirchliche Sitte.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Aus dem Gefängnis entwichen.

Schkeuditz. Der am Mittwoch vom Amtsgericht
Schkeuditz wegen Nötigung, Beſtechung und ande-
rer Delikte fünf Monaten Gefängnis ver-urteilte Wirtſchaſtogehilfe Kloſe iſt noch am

gleichen Tag wieder durchgebrannt. Er ging über
den Hof des Gefängniſſes und benutzte einen un
beobachteten Augenblick, um ſich auf die Aſchen
grube und über die Mauer auf die Halleſche
Straße zu ſchwingen. Trotz ſofortiger Verfolgung,
an der ſich auch Paſſanten beteiligten, war es
nicht möglich, den Entſprungenen wieder einzu
fangen.

Corbetha. (Der Billardklub Bander-
1 auf feiert am Sonntag, 31. Juli, abends 7 Uhr,
im Gaſthaus Graßlau ſein 7. Stiftungsfeſt.

Die wütenöe Kuh.
Gr.-Kayna. Auf dem Wege zum Schlachthaus

riß ſich eine Kuh mehrmals los. Mit Mühe und
Not konnte das wütende Tier immer wieder ein
gefangen werden. Bei einem erneuten Losbruch-
verſuch kam der Führer zu Fall. Dabei erlitt er
durch Tritte erhebliche Quetſchungen und einen
Bluterguß am Arm.

Nachbarſtadt Halle.
„„Weg mit der alten Karre!“
Vor dem Hauptbahnhof bemächtigte ſich ein

Spitzbube eines Motorrades. Man ſollte nun
annehmen. daß er auf dem Motorrade mit 80 km
Geſchwindigkeit in die Ferne ſauſte. Er wollte
ſchon, nur konnte er nicht; er hatte vom Motor
radfahren keine Ahnung. So ſchob er denn das
faſt 5 Fentner ſchwere Rad in der Richtung auf
Bitterfeld zu.

Als er nach Diemitz kam. wurde ihm die Sache
unangenehm. In der Dunkelheit hatte er das
Rad geſtohlen. jetzt aber ging ſtrahlend die
Sonne auf. und die bringt bekanntlich allerlei an
den Tag. Im Schweiße ſeines Angeſichts zerrte
der Dieb ſein Motorrad weiter. Da ſah er einen
Mann des Weges kommen, anſcheinend einen
Schloſſer.

Jn genaäuer Formulierung hieß er: „Welche va
trag flichten hat die evangeliſche
ihren Gliedern aufs Gewiſſen zu legen und wel

Thema außeror

Kreisſynoden in der Provinz Sachsen.
Was die Kreisſynoden beſchäftigt hat. Oertliche Verſchiedenheiten. Die Provinz Sachſen als
Geſamtgebiet. Unter dem Eindruck des n enden Reichsſchulgeſetzes. Kirchlicher Oeffent

lichkei tswille.

Frühjahr und die erſte Zeit des Sommers iſt
n Leben unſerer Pro

in die im Ablauf des Kirchenjahres die
r vorge

lungsgegenſtand, der
auf allen Synoden beſprochen wurde, hatte die
Stellung der Kirche zum Vaterland zum Thema.

Jn der Mitte der Provinz e es ſchon ganz
anders aus. Die Magdeburger Gegend gilt ſchon
ſeit langer t nicht mehr als beſonders alich. Die Jnduſtrie Zentren gar zeigen zum Teil
Zuſtände, die kaum noch zu überbieten ſind. Aber
auch hier wieder mit Unterſchied. Wo 8 no
Reſte kirchlicher Sitte erhalten haben, läßt
feſtſtellen, daß dieſe Sitte ſich erholt und wächſt.

Die ſittlichen Zuſtände auf dem Lande
ſind nicht beſſer als die in der Stadt. Jmmer
mehr verwiſchen ſich die eigentlichen Grenzen.
Das Land iſt längſt „aufgeklärt“. Es wird über
die Zunahme von Sittlichkeitsdelikten geklagt,über Rückgang der Geburten (bis zu 20 Krogent

geser das Vorjahr), über die Charakterloſigkeit
er heranwachſenden W über Lockerung der

Kirchenzucht. Die Aben Wahenſſter hat ſich faſt
durchweg etwas gehoben. Jntereſſe iſt vorhandenfür kirchlichen Deffentlichtertsdienſt, zum Beiſpiel

ür Kreiskirchentage. Die Kirchenaustritte wer
den in wer nicht ganz wettgemacht
durch die zRücktritte, aber viele ſind nur unter
dem Druck der Hetze, oder weil ihnen falſche An
r emacht ſind, an ae ren wegen u hoher

irchenſteuern haben es prakkiſch die wenigſten
etan, trotzdem die Werber für Kirchenaustritt
mmer gerade mit dieſem Argument operieren.

An der Schulfrage konnte man auf den
vo Myoden nicht vorüber. Man weiß ſehr wohl,

das Reichsſchulgeſetz

unſerer deutſchen Schule ein neues Geſicht geben
kann. Die Kirche iſt darauf angewieſen, den Nach-
wuchs des Volkes aufzunehmen und zu pflegen.
Da auf den Kreisſynoden die Lehrer ſtark ver
treten ſind, kam es vielfach zu lebhaften Aus
ſprachen. Deutlich wurde dabei, daß die evan-
geliſchen Lehrer im Prinzip die evangeliſche
Schule wollen, zumal ja längſt erwieſen daß
an eine Rückkehr der chulaufſicht
nicht im mindeſten z denken iſt. Die Stimmung
der evan e ternſchaft iſt genügend be-
kannt. Mehrfach wurde hervorgehoben, daß auch
in Kreiſen gleichgültiger Eltern die evangeliſche
Schule unbedingt gewünſcht wird. Die Kinder
len in derſelben Weiſe unterwieſen werden, wie

e ſelbſt früher Unterricht empfangen haben.
Gut war überall der Beſuch der Kreisſynoden.

Nicht ein einziger Fall iſt bekannt geworden, wo
eine Kreisſynode wegen zu geringer Beteiligung
rig beſchlußfähig war. Langſam erwacht ein ge
wiſſer
Wille der Oeffentlichkeit in kirchlichen Kreiſen.
Man hat erkannt, das man nicht mehr im Winkel
ſtehen darf, ſondern ſeine Anſchauung in voller
Oeffentlichkeit vertreten muß. Dieſem Beſtreben
dient auch die kirchliche Preſſe, die das evan-
geliſche Bewußtſein fördert und wo irgend es
geht, hebt. Aus den Lutherſtädten Eisleben
und Wittenberg iſt zu berichten, daß die Zahl
der evangeliſchen Wallfahrer unauf-
hörlich im Steigen begriffen iſt. Dieſe rege Ver
kehrstätigkeit bleibt nicht ohne Wirkung auf das
Leben der dortigen Kirchengemeinden. So tritt
ein ganz neuer Geſichtspunkt hervor: der Aus
tauſch von Anſchauungen zwiſchen örtlich getrenn-
ten Gemeinden. Man will darin eine Auswirkung
der großen Kirchenzuſammenſchlußgedanken im
Kleinen erblicken und hofft, daß die innerlich und
territorial ſo zerriſſene Provinz Sachſen auf dieſe
Weiſe langſam doch noch zu einer Einheit zu-
ſammenſchmilzt. Dr. 5. 5.

„Menſch!“ hielt ihn der Motorradbeſttzer an,
„ich kriege das Ding nicht in Gang, da muß ir-
gendwo ein Fehler ſein!“ Der Mann in Schloſſer
tracht beſah ſich das Fahrzeug. Das Motorrad
war ſehr gut in Gang zu bringen, ein Hebeldruck.
ein Griff genügte. Plötzlich meinte der Motor-
radbeſitzer: „Ach, iſt pfeif' auf die alte Karre, ich
geh' zu Fuß nach Bitterfeldl!“ Ließ das Rad
ſtehen und rannte auf und davon.

Der Schloſſer es war ein Schloſſermeiſter aus
Diemitz, nahm das Rad mit nach Hauſe und er-
ſtattete Meldung auf der Kriminalpolizei.

So kommt der Reiſende wieder zu ſeinem Rade.
W den Dieb wird man ſchon irgendwie er-
wiſchen.

Schweres Autounglück
zweier Hallenſer.

Ein Radfahrer tot. Die Autoinſaſſen ſchwer
verletzt.

Ein Autounglück ereignete ſich geſtern nach
mittag gegen 6.50 Uhr an dem Chauſſeehaus

zwiſchen Seeburg und Rollsdorf.
Dort ſtieß ein mit zwei Hallenſern beſetztes Auto

mit einem Raofah zuſammen. Das Auto
überſchlug ſich mehrmals. Die beiden Anſaſſen,
der Kaufmann Vo gel. Inhaber der Obſt und
Südfruchthandlung, Gr. Ulrichſtr 52., und der
Kaufmann Winkler, Inhaber der fa. Gebr.
Loeſch, Gr. Ulrichſtr. 56. wurden ſchwer verletzt.
Der Rasfahrer, der die ſchlimmſten Verletzungen
erlitten latte, iſt gleich nach dem Unglück ſeinen
Verletzungen erlegen-

Wie „ir hierzu erfahren, ſoll ſich das Unglück
folgendermaßen ereignet haben: Das halliſche
Auto befand ſich auf der Rückfahrt von Seeburg
nach Halle. Ihm entgegen kam ein Radfahrer,
der angeblich wegen der Staubentwicklung
eines anderen Autos verbotswidrig auf der
linken Seite fuhr. Bei dem Ausweichen ge
riet nn es halliſche Auto ins Schleudern,
fuhr auf die an der Seite für den Straßenbau
aufgeſchichteten Pflaſterſteine und Sandhaufen
auf und erfaßte dabei den Radfahrer am Pedal.
Das Auto überſchlug ſich zweimal, wobei der

Teutſchenthal, Schmiedemeiſter im

J

eine Jnſaſſe, Herr Winkler, aus demſchleudert u. der Führer und Veſnegen a
Vogel, zwiſchen Sitz und Steuerrad eingetehet

wurde. Der Radfahrer Wilhelm Ruhe n
Kalgershall, ſtarb nach Stunden an den en kti

Verletzungen- lenNachdem man aus dem vollkommen zuſam
gedrückten und verbogenen Wagen den tagt
herausgeholt hatte. ſchaffte man ihn in einen
deren Auto in ſeine halliſche Privatwohnung
der Arzt ſchwere innere Verletzungen feſten
Der zweite nſaſſe. Herr Winkler, kam in b
Chirurgiſche Klinik der Univerſität. Er ſcheint
mit einem Naſenbein- und Beinbruch noch vet
bälnismäßig günſtig fortgekommen zu ſein

Das beſchädigte Auto wurde nach Halle ab-
geſchleppt.

Profeſſor Feines Abſchiedsvorleſung,

53

Donnerstag morgen hielt Geheimrat Profeſſo
C der wegen Erreichung der Altersgrenze n

luß dieſes Semeſters emeritiert wird,
Abſchiedsvorleſung vor der geſamten theologi
Studentenſchaft, Auch der Rektor der Univerſiſgt
Profeſſor Dr. Ziehen, und eine große Zahl von
theologiſchen Dozenten waren anweſend.

Profeſſor Feine gab einen Rückblick über die
während ſeiner Dozententätigkeit eingetretenen
Wandlungen in der neuteſtamentlichen Wiſſen,
ſchaft und ſkizzierte ſeinen Anteil an dieſen Wand,
lungen. Dabei kam er auch auf ſein unlängſt er
ſchienenes Buch über Paulus zu ſprechen, das die
Krönung ſeines Lebenswerkes darſtellt.

Der Vorſitzende der theologiſchen Fachſchaft
ſprach ihm ſodann im Namen der Studenten ſeinen
Dank aus, worauf ihm Feine kurz et

Stwiderte, daß ihm der Verkehr mit den udenten
immer ein h r geweſen ſei und hoffen.
lich noch bleiben wird.

Prof. Feine wird nach ſeiner Emeritierung
noch Vorleſungen und Uebungen halten.

Das Heim der Sanitäter.
Das neue Heim der Freiwilligen Sanitäts,

kolonne auf dem Freudenplan geht ſeiner Vollen-
dung entgegen. Der Rohbau des freundlich an
mutenden Hauſes iſt bereits fertig; es wird am
Putz gearbeitet. Auch wird zurzeit der Kanal
anſchluß hergeſtellt. Die Zimmer ſind geräumig,
luftig und hell.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)

Auf der Rückſeite des über dem Nord-
meer liegenden Tiefs fließt kalte Luft naqhh
Mitteleuropa ein, die in der Nacht zum Sinken
der Temperaturen und zur Nebelbildung geführt
hat. Ueber Mitteleuropa iſt es zur Entwicklum
eines kleinen Hochs gekommen. Der auch noqh
jetzt anhaltende Druckanſtieg verurſachte am Don
nerstag eine ſtarke Auf kärng Der Zuſammen
fluß der warmen und kalken Luftſtrömungen
ſchließt jedoch Störungen nicht aus, wenn auch
mit vorübergehender Trockenheit zu rechnen ſ.
Die Temperaturen bleiben unperändert. Vor
herſage: Wolkig, bei geringen Störungen vor
übergehend trocken, mäßig warm.

Runöfunkprogramm.
„Mitteldeutſcher Sender, Sonnabend, 30. Juli.

Wirtſchaft. 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 12,50
und 13,30 Uhr e Mitteilungen, 15,40,
17,15 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unkerhaltunz
und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk und
Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgäbe des Ta-
er 10,25 Uhr: Was die Zeitungringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch und Eſparanto) und Waſſerſtandsmel-
dungen. 12 Uhr: Mittagskonzert des LeipzigerSee les Dirigent: Dr. F. K. Dusfe.
12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen. 13,15 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht. 14,50 bis 15,40 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. 14,50 Uhr: Lektor Claude Gran-
der und G. van Eyſeren: Franzöſiſch für An-
fänger. 15,15 Uhr: ieſelben: Franzöſiſch für
ortgeſchrittene. 16 bis 16,30 Uhr: Deutſche

Welle, Berlin. Studienrat Friebel und LektorMann: Engliſch für Fortgeſchrittene, 16,30 dis
18 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdner Rund
funkhauskapelle. h Guſtav Agunte. 18 bis
18,15 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 18,15 bis 18,30 Uhr:
Steuerrundfunk. 19 bis 19,30 Uhr: Dr. Hucho,
Aſſiſtent am Landwirtſchaftlichen Inſtitut der
Univerſität Leipzig: „Die neuſten Ergebniſſe der
Landarbeitsforſchung.“ 1. Teil. 19,30 bis 20 Uhr
Wettervorausſage, Jeitangabe und geſchäfkliche
Mitteilungen. 20,15 Uhr: Ein heiterer Geſangs
wettſtreit. Mitwirkende: Eva Graf (Sopran),
Arthur Kiſtenmacher (Tenor) und Stefan Kapoſi
(Bariton). Das eipziger Rundfunkorcheſter. Di
rigent Dr. F. K. Duse. Geſangsbegleitung: Al
r Simon. Die Rundfunkhörer werden gebeten,

rüber abzuſtimmen, welcher Sänger ihnen am
beſten gefallen hat. Unter n Hörern,die für den Gewinner geſtimmt haben, werden
20 ſüße Preiſe ausgeloſt. 22 Uhr Preſſebericht

Sportfunk. 22,15 bis 24 Uhr: Deutſche
änze.

Leipziger Börse vom 29. Juli
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
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Casseler Jjute 220
Chemn. A. Spinne
Chromo Najork
Etzold KieBlingFalkenst. Gardin.
GautzschKammg
GermaniaMasch.
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Halle Zucker
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Kirchner Co.
Köbcke Co.Landkr. Kulkwitz
Leipz. Baumwoll.
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Leipz. Hypoth.-Bdo. Bier Riepeer

Lindnet
Mansfeld
Meerane Kammg.
Norddtsch. Wolle
Pittler Werkzeug

53, 50 iPrehlitzer Brnk.5,00 Prestowerke 175,00 176, c
Rauchw. Walther 82,5
Riquet Co.00 Schubert &Salzer
Stöhr Kammgarn

263,00 263,00 Thüringer Gas
119,00 118,00 Thüringer Wolle
194,50 194,50 Wotanwerke

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg
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Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg
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Aue rvom Untermieter erſchoſſen.
Verhängnisvoller Ausgang von

Mietsſtreitigkeiten.
galberſtadt. Hier wohnt ein 29jähriger Schuh-

nacher bei dem 67jährigen Handelsmann Karl
giſcher als Untermieter. Zuerſt war das Verhält-

gut, dann aber kam es zu allerlei Reibereien.
e beiden Familien verfeindeten ſich im Laufe
der zeit immer mehr, ſo daß der Handelsmann
die Räumungsklage gegen den Schuhmacher an
ſrengte. Das Gericht ſtellte jedoch die Klage
zmige Zeit zurück. Wiederholt kam in den letzten
ragen der Schuhmacher zur Polizei und beklagte
ſch über Beläſtigungen durch den Handelsmann.
gie Polizei lud darauf Fiſcher vor; der aber er
Järte die Anſchuldigungen für Schwindel. Wie
tänne er als 67jähriger Mann dem viel ſtärkeren
ogfährigen Schuhmacher drohen Am Donnerstag
var der Schuhmacher wieder auf der Polizei und

perlangte, man ſolle ihm einen Waffenſchein aus-
ſtellen, da er ſich der Beläſtigungen durch Fiſcher
nicht mehr erwehren könne. Die Polizei wies das
Anſuchen ah. „Dann gibt's eine Kataſtrophe!“ rief
der Schuhmacher und lief davon. Kurze Zeit
darauf beſchimpfte er die Frau Fiſcher. Fiſcher
forderte ihn nunmehr auf, ſeine Frau in Ruhe zu
laſſen. „Geh weg, ſonſt ſchieße ich dich nieder
war die Antwort. „Du willſt mich totſchießen?“
entgegnete der Handelsmann und entblößte ſeine
Bruſt. Jm gleichen Moment riß der Untermieter
einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſeinem
wirt eine Kugel in das Herz. Fiſcher fiel um
und erhielt dann noch zwei Kugeln in den Kopf.
Er war ſogleich tot. Der Schuhmacher flüchtete,
tonnte aber ermittelt und verhaftet werden.

Kiederträchtiger Streich.

Elſterwerda. Jm benachbarten Gröden ver-
ſeuchte ein bisher nicht ermittelter Lump die
Quellenanlage der dortigen Waſſerhaltungsge-
voſſenſchaft durch Hineingießen von Petroleum
und Oel. Die Quelle, durch die Gröden ſeine
Waſſerleitung ſpeiſt, wurde ſofort polizeilich ge
ſperrt, da größere Gefahr für die Geſundheit der
Waſſerabnehmer beſteht. Die Genoſſenſchaft hat
für die Ermittelung der Täter eine hohe Beloh-
ung ausgeſetzt.

110 Prozent Frieöensmiete.

Sondershauſen. Die Auguſtmiete in Thü-
ingen beträgt wie im Vormonat 110 Prozent der
Ftiedensmiete. Erſt im Oktober tritt eine weitere
Erhöhung um zehn Prozent ein.

Ein Fabrikbeſitzer im Laugenkeſſel verbrüht

Magdeburg. Aus bisher noch nicht aufgeklär
ter Urſache fiel der Magdeburger Fabrikbeſitzer
Heinrich Then in ſeiner Fabrik in einen großen
Keſſel brodelnder Seifenlauge. Ein Fabrikmeiſter
zog den Unglücklichen, ſich ſelbſt Hände und Arme
ſchwer verbrennend, zwar noch lebend heraus, die
Verletzungen waren aber derart, daß der Be
dauernswerte wenige Stunden ſpäter im Kranken-
haus ſtarb.

Spitzbübiſcher Skatgenoſſe.
Bad Harzburg. Zu nächtlicher Stunde ſaßen

einige Angeſtellte des Gaſtwirtsgewerbes beim
Skatſpiel. Als man aufbrechen wollte, bemerkte
ein Mitglied der Runde, daß ihm ſein Geld fehlte.
Es waren über 100 Mark, die er in einer leeren

Zigarettenſchachtel aufbewahrte. Da er während
des Spiels die Schachtel noch im Beſitz gehabt und
daraus bezahlt hatte, konnte ſie ihm nur im Lokal
entwendet worden ſein. Der Wirt wurde gebeten,
die Türen zu ſchließen und telephoniſch die Polizei
herbeizurufen. Als der Beamte erſchien, wurden
Leibesviſitationen bei den Gäſten abgehalten. Da
ſtellte es ſich heraus, daß ein Mitſpieler der Dieb
war. Jn der Spitze eines Schuhes, und außerdem
ſege wew Sockenhalter hatte er die Geldſcheine
verſteckt.

Beim Spiel in den Tod.
Gratzungen. Das vierjährige Söhnchen Fritz

der Paul Böttcherſchen Eheleute kehrte vom Spiel
nicht zurück. Als die beunruhigten Eltern am
Abend nach dem Kinde ſuchten, fanden ſie es auf
dem Schröderſchen Hofe in der Jauchegrube tot
vor. Es war in die Grube geſtürzt. ohne daß die
anderen Kinder etwas davon merkten.

Großer Schaden durch Hagelſchlag
Wünſchenſuhl. Jn den Nachmittagsſtunden des

Mittwochs vernichtete in wenigen Minuten ein
ſchweres Unwetter die Hoffnungen des Land-
wirts. Ueber der Hardt ballten ſich dicke ſchwarze
Wolken; ein plötzlich einſetzender gewaltiger
Sturm jagte weiße Wolkenfetzen am pech-
ſchwarzen Himmel entlang. Nacht umhüllte die
Landſchaft und alles eilte ängſtlich dem ſchützenden
Dache zu. Plötzlich ſetzte unter Blitz und Donner
ein peitſchender Regen ein, gemiſcht mit haſelnuß-
großen Hagelkörnern. Gar bald überzogen ſich
Wieſen und Felder mit einer weißen Decke, die
Fenſterſcheiben hatten ein regelrechtes Trommel-
feuer auszuhalten. Endlich nach einer halben
Stunde hatte ſich das Unwetter über unſerer Flur
ausgetobt und verzog ſich in der Richtung nach
Eiſenach. Sofort eilten die Landwirte nach ihren
Feldern, die noch vor wenigen Stunden ſo ſegen-
ſchwer und hoffnungsreich der Reife entgegen-
gingen. Der geringſte Schaden wurde in den
Roggenſchlägen angerichtet; aber all die andern
noch zarten und im Wachstum begriffenen Acker-
früchte wurden durch den Hager ſchwer geſchädigt.
Geradezu troſtlos ſehen die Kartoffel- und Rüben-
felder aus. Der Hagel hat die weichen Stengel
und Blätter zerſchlagen, und der Sturm hat die
Pflanzen umgelegt. Die zarten Lupinen ſehen
aus, als wäre der Senſenmann über ſie hinge-
gangen und habe ſie ihrer Blütenpracht beraubt.
Ein Teil des Hafers liegt ausgeſchlagen am
Boden. Auch in den Gärten wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet. So ſieht ſich der Land
mann wieder einmal um ſeinen Fleiß und ſeine
raſtloſe Arbeit betrogen.
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3 Kühe vom Blitz erſchlagen.
Oberdorſ. Hier erſchlug der Blitz drei Kühe,

die von einem Mädchen an einem Strick geführt
wurden. Zufälligerweiſe wurde an dem Un-
glückstage anſtelle der üblichen Kette ein Strick
verwandt. Dadurch kam das Mädchen mit dem
Schrecken davon.

Opfer des Blitzes.
Leipzig. Bei einem ſchweren Gewitter, das

am Mittwochnachmittag über dem Feldberg in
Freiburg i. Br. ſich entlud, wurde der 24 Jahre
alte Student Gerbes aus Leipzig vom Blitz ge-
troffen und ſofort getötet. Die Kleider waren
dem Unglücklichen vollſtändig vom Leibe geriſſen.
Ein ihn begleitender Kommilitone wurde vom
Schlage betäubt, erholte ſich aber bald wieder.
Zwei junge Damen kamen mit dem Schrecken da-
von.

Düben. (Ein Gewitter mit wolken-
bruchartigem Regen) hat das bisher ver
ſchont gebliebene Gelände der Dübener Heide
nördlich Söllichau bis Bad Schmiedeberg heim-
geſucht. Die Getreideflächen ſind völlig nieder
gewalzt, die Beete ſind ausgewaſchen und ver-
ſchlammi worden. Beſonders ſind die Großwiger
Weinberge, Moſchwig und Großkorgau durch
Hagelſchlag mitgenommen worden. Jm Wein-
bergtal ſtauten ſich derartige Waſſermaſſen, daß
die Schweine in den Fluten ſchwammen und nur
mit Mühe gerettet werden konnten.

Hackpfüffel. (Der orkanartige Sturm)
hat am Mittwoch in unſerem Orte ein leer-
ſtehendes, baufälliges Haus an der Weſtſeite ein
gedrückt. An der Chauſſee Hackpfüffel--Brücken
ſind zirka 15 bis 20 Kirſchbäume umgeblaſen.

Salzwedel. (Zündender Blitz.) Ein
ſchweres Gewitter entlud ſich über unſere Gegend.
Jn Böddenſtedt ſchlug der Blitz in das Anweſen
des Landwirts Schulz ein. Ein ſtrohgedecktes
Stallgebäude wurde in kurzer Zeit ein Raub der
Flammen.
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Mutter und Sohn auf Schwindelfahrten.
Weimar. Das Schöffengericht verurteilte die

53jährige Hochſtaplerin Eliſe Kowalsky aus Dres-
den zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus.
Jhren mitangeklagten zwölf Jahre alten Sohn
überwies man der Zwangserziehung. Mit ihm
hatte die Hochſtaplerin ganz Nord und Mittel-
deutſchland bereiſt und hauptſächlich in kleineren
Städten und Kurorten unter allen möglichen
falſchen Namen Darlehen erſchwindelt und Zech-
prellereien verübt. Der Weimarer Kriminal-
polizei war es geglückt, ſie feſtzunehmen. Bald
ſtellte ſich heraus, daß man erne von vielen Poli-
zeibehörden geſuchte Hochſtaplerin gefaßt hatte.

Nicht weniger als 84 Aktenſtücke zeugten von
ihren Schwindeleien.

Ein vornehmer Figarrendieb.
Kaſſel. Kaſſel iſt der Schauplatz dieſer Hand-

lung, in deren Mittelpunkt ein Junggeſelle ſteht,
einer der angeſehenſten Bürger der Stadt, der
eins der größten Geſchäfte in der Oberen Königs-
ſtraße beſitzt, alſo über umfangreichen Wohlſtand
verfügt. Dieſer Junggejſelle kaufte ſchon ſeit
Jahren in einem Zigarrengeſchäft derſelben
Straße, in der er ſein Geſchäftshaus beſitzt. Dem
Zigarrenhändler fiel ſeit einiger Zeit auf, daß
ihm ſtändig teure Zigarren im Werte von 50 bis
60 Pfennig je Stück fehlten, und zwar gleich
immer in größeren Quantitäten, fünfzehn- oder
zwanzigſtückweiſe. Trotz aller Aufſicht gelang es
nie, den Dieb zu erwiſchen. An ſeinen beſten Kun-
den, den Junggefellen, dachte er natürlich mit
keinem Gedanken. Eines Tages ſtellte er feſt, daß
wieder aus vier verſchiedenen, friſch geöffneten
Kiſten je acht bis zehn Zigarren fehlten. An
dieſem Tage war aber niemand anders, außer
dem Junggeſellen. im Laden geweſen. Jetzt erſt
tauchte bei dem Verkäufer ein Verdacht auf. So
fort beriet er ſich mit einem Freunde, und als der
Verdächtige wieder Zigarren kaufte, wurde er,
ohne daß er es bemerkte, beobachtet, und dabei
ſtellte es ſich heraus, daß er wieder, und zwar
ſehr geſchickt, Zigarren ſtahl und in die Taſchen
ſteckte. Der Zigarrenhändler riegelte ſofort die
Tür ab und ſtellte den Dieb zlr Rede, ſagte ihm
auch die übrigen jahrelangen Diebſtähle glatt
auf den Kopf zu. Der gab ſeine Schuld ohne
weiteres zu, zahlte 5000 M. Schadenerſatz und
3000 M. Geldbuße unter der Bedingung, daß ſein

Name nicht genannt und bekannt würde und reiſte
ſofort von Kaſſel ab.

Nufſehenerregende Verhaftung.
Leipzig. Hier iſt der Jngenieur H. E. Berg-

mann feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft
Leipzig zugeführt worden. Es liegt eine Anzeige
gegen ihn vor wegen Betrugs. Bergmann hatte
früher Teilbeſitz an einer Leipziger Automobil-
firma, die heute nicht mehr beſteht; dann war er
alleiniger Beſitzer einer Automobilfabrik in
Taucha, die heute in Liquidation ſteht; in der
letzten Zeit war er Generalvertreter einer weſt
fäliſchen Maſchinenfabrik, der er eine von ihm
gemachte Erfindung zur Verwertung überlaſſen
hat. Bergmann hat von verſchiedenen Perſonen
in Leipzig größere Geldſummen erhalten, iſt aber
ſeinen Rückzahlungsverpflichtungen nicht nach-
gekommen. Außer den Anzeigen, die wegen Be
trugs in Leipzig gegen Bergmann erſtattet wur
den, ſind ſolche Anzeigen auch von auswärts ein
gelaufen. Jm Zuſammenhang mit dieſer An
gelegenheit wird aus Dähre, Kreis Salzwedel,
berichtet, daß der dort wohnhafte Landwirt Röhrs
dem Bergmann zur Verwirklichung verſchiedener
Pläne Geld gegeben und für ihn hohe Bürg-
ſchaften geleiſtet habe. Schließlich iſt aber der
Hof des Röhrs zur Zwangsverſteigerung gekom
men; der vollſtändig mittelloſe Bergmann hatte
ſich nach Leipzig entfernt, und Röhrs, der keinen
Ausweg mehr ſah, erſchoß in ſeiner Verzweiflung
ſeine Ehefrau und dann ſich ſelbſt. Die ganze
Angelegenheit bedarf allerdings noch der Klärung.

Die Harth bleibt erhalten.
Dresden. Die Bemühungen, die Harth, die

bekanntlich durch die Erweiterung an Braun
kohlengruben zerſtört werden ſollte, zu erhalten,
ſind von Erfolg gekrönt worden. Die Aktiengeſell
ſchaft Sächſiſche Werke hat dem Verein zur Er
haltung der Harth und dem Zweckverband Groß
Leipzig nachgegeben und ſich vertraglich ver
pflichtet, die Kohle, die unter dem nördlich der
Eiſenbahn Zwenkau--Gaſchwitz gelegenen Teile
der Harthwaldung anſteht. während der nächſten
fünfzig Jahre nicht abzubauen. Auf dieſe Zeit
wird der Nordteil der Harth zum Naturſchutzpark
erklärt und in der bisherigen Weiſe dem Beſuche
der Bevölkerung offengehalten.

Keues Gemeindewohnhaus.
s Döllnitz. Es ſteht nunmehr feſt, daß hier ein

Gemeindehaus mit 18 Wohnungen gebaut wird.
Alle Schwierigkeiten ſind nun glücklich beſeitigt.
Am Dienstag wurden die Maurer- u. Zimmerer-
arbeiten vergeben. Es waren eine ganze Anzahl
Angebote eingegangen, Baumeiſter Richard
Kuppe (Lochau) erhielt beide Aufträge Die
Bauleitung iſt dem Architekten Sſchäüld hauer
(Halle) übertragen worden. Am Mittwoch iſt mit
den Arbeiten begonnen worden. da bereits am
1. Oktober das Gebäude fertiggeſtellt ſein ſoll.
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s Lochau. (Geſchäftsjubiläum.) Der
Gaſtwirt M. Schulze begeht jetzt ſein 25jähriges
Geſchäftsjubiläum. Vor 25 Jahren übernahm er
die hieſige Gaſtwirtſchaft von dem damaligen Be
ſitzer Bennemann. Er hat es in dieſer Zeit ver
ſtanden, ſich einen Namen weit über die Grenzen
unſeres Ortes zu machen, und bietet noch heute
alles auf, ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo ange
nehm wie möglich zu machen. Verſchönt wurde
die Feier vor allem durch ein Ständchen mit
anſchließender Konzertmuſik der halliſchen Berg-
kapelle. Die zahlreichen Gäſte ließen es fich bei

Die reiche Heirat.
Urheberrechtlich geſchützt dem Lit. Bür. M. Lincke, Dresden 21

(9. Fortſetzung,)

„Nein. Die intereſſiert ſich abſolut nicht für
Flöhe. Dazu iſt ſie viel zu geſchmackvoll. Daß
Sie's nur wiſſen. Ja.“

Da hatte er es. Es flog ihm gleichſam klat-
ſchend an, wie eine Ohrfeige

„Jch finde es überhaupt furchtbar lächerlich,“
fuhr Jutta fort, „daß ein Mann in ihrem Alter
ſich an eine Witwe heranmachen will, die älter iſt
als er ſelbſt.

Nun wurde auch er gereizt. „Sie vergeſſen,
daß auch das Alter gewiſſe Vorzüge hat.“

„Welche denn
„Jene, deren eine allzu große Jugend leider er

mangelt,“ verſetzte er. „Sie jedenfalls ſind noch
viel zu jung, als daß ich Ste ernſt nehmen könnte.“

„Auch die Jugend hat ihre ſchönen Seiten,“
parierte ſie ſeinen Hieb. „Aber das merken Sie
nicht. Sie ſind ja blind.“

„Jch habe gute Augen.“
p.Wirklich? Dann ſehen Sie mich doch einmal

an!“

Das war ſchon mehr eine Herausforderung als
eine Aufforderung. Trotzdem, Ottokar nahm ſie
an. Aber keine fünf Sekunden konnte er Jutta
in die Augen ſehen. Schnell wandte er wieder den

opf

Da wechſelte ſie plötzlich den Ton „vBin ich
häßlich fragte ſie

Er fuhr zuſammen. Das klang ſeltſam weich.
Faſt zärtlich klang es. Und ein ſtummer Vor
wurf lag darin, der ſchmeichelte und lockte.

Ottokar bedauerte lebhaft, keine Watte in den
Ohren zu haben. Viel ungefährlicher erſchien
ihm mit einemmal die derbe und kecke Jutta,

als dieſes Mädchen, das auch gefühlvoll ſein
konnte.

„Bin ich häßlich?“ wiederholte Jutta ihre
Frage. „So antworten Sie doch!“

Nun war er glücklich wieder rot. „Ent-
ſchuldigen Sie,“ bat er. „Jch habe Sie mir
daraufhin noch gar nicht angeſehen.“

„Sie ſind ein Grobian,“ fuhr ſie ihn an.
„Das heißt, doch,“ machte er ſeine Unge-

ſchicklichkeit wieder gut.
„Alſo?“
„Wozu ſoll ich es Jhnen ſagen
„Jch möchte es gern einmal hören
„Hat es Jhnen noch niemand geſagt?“
„Nein,“ ſagte Jurta zornig, „noch niemand!“
Der Zorn ſtand ihr allerliebſt. Er war ſo

echt, und ſo viel heimliches Verlangen war darin.
Wahrhaftig, ſie war kein Kind mehr, ſon
dern„Sie ſind eine Schönheit,“ ſagte Ottokar
plötzlich, ebenſo hingeriſſen wie feierlich.

Er ſah recht komiſch aus, während ihm dies
ſo entſchlüpfte.

Allein Jutta, die ſich doch ſonſt keine Ge-
legenheit entgehen ließ, einen komiſchen Zug
feſtzunageln, lachte diesmal nicht. Jm Gegen
teil, ſie war es jetzt, die erſchrak. Und Ottokar
hätte es nicht für möglich gehalten, daß ſie der
maßen erröten könnte, wie ſie es jetzt tat. Bis
an die Wurzeln ihrer Haare hinauf ſchoß die
verräteriſche Glut.

„Sie ſagte ſie nur.
„Habe ich Sie beleidigt?“ war Ottokar naiv

genug, zu fragen.
„Ja
„Womit, Fräulein Jutta?“
„Sie machen ſich luſtig über mich!“
Er hob beſchwörend beide Hände.

nicht wahr. Das würde ich nie wagen
es iſt wirklich meine Meinung!“
Er fühlte, daß er plötzlich die Oberhand hatte,

und wenn auch ſchüchtein und ungeſchickt, war er

„Das iſt
Es

doch nicht täppiſch genug, dieſen Vorteil unge-
nützt zu laſſen.

Er ging jäh aus ſich heraus. Er wurde faſt
leidenſchaftlich. War ſie es nicht ſelbſt geweſen,
die ihn gefragt hat!e? Und ſollte er ſie etwa
belügen? Er lüge nie, ſchon aus Grundſatz nicht.
Und er finde nun einmal, daß ſie eine Schönheit
ſei, jawohl, eine Schönheit!

„Wobei ich freilich nicht verſchweigen darf,“
ſetzte er einſchränkend hinzu, „daß ich von der
gleichen Dingen nichts verſtehe.“

„Jetzt verkleinern Sie ſich,“ nahm ſie ihn ſo
fort in Schutz. „Gar ſo unerfahren ſind Sie ſchon
nicht.“

„Jedenfalls nicht ſo dumm,“ ſagte er, „daß
ich einer Witwe nachlaufen würde, die drei
Jahre älter iſt als ich.“

Jutta ſtrahlte. „Wirklich?“
„Jhr Guckloch iſt nicht ganz zuverläſſig,“

ſpreizte ſich Ottokar. „Sie haben mich in einem
falſchen Licht geſehen.“

„Jch muß es weiter bohren,“ lachte Jutta.
„Uebrigens, ich finde Jhre Experimente furcht
bar intereſſant.“

„Halten jetzt Sie mich zum Narren?“
„Nein, nein,“ proteſtierte Jutta ehrlich, „wirk-

lich! Jch finde es originell, gerade mit Flöhen
zu experimentieren. Sie müſſen mir mehr da-
von erzählen.“

So etwas ſagte man Herrn Doktor Ottokar
Ziebelkraut nicht ungeſtraft. Er hatte ſchon
Feuer gefangen. „Mit Vergnügen,“ ſagte er
eifrig. „Alſo. es handelt ſich im weſentlichen
darum, feſtzuſtellen. ob

„Nicht hier,“ unterbrach ihn Jutta freund-
lich. „Jch will Jhnen einen Vorſchlag machen.“

„Bitte.“
„Jch laſſe jetzt anſpannen und kutſchiere ſelbſt

bis Baruth, um Frau von Hatten zu uns her-
überzuholen. Wollen Sie mitkommen?“

Er überlegte eine Weile „Jch will.“ ſagte
er ſchließlich. „Da Sie mir vorhin ſelbſt ſagten,

daß die Barutherin mich und meine Flöhe ver-
abſcheue, ſo beſteht für meine Freiheit ja keine
Gefahr.“

„Sie ſind eingebildet,“ rief Jutta aus.
„Nein, nur vorſichtig,“ verſetzte Ottokar ernſt.
„Und mir gegenüber, meinen Sie, iſt dieſe

Vorſicht nicht nötig?“
Er griff zögernd nach der Hand des jungen

Mädchens. „Gott, Jutta,“ entſchuldigte er ſich
gleichſam vor ſich ſelbſt, „Sie ſind ja doch noch
ein Kind!“

11. Kapitel.
War CElemens Buchecker von Herrn Sebald

Conte höchſt ungnädig entlaſſen worden, dann
durfte er ſich zum Troſt dafür eine halbe Stunde
ſpäter ſchmeicheln, von Frau von Hatten durch
aus gnädig aufgenommen zu werden. „Da find
Sie ja, lieber Buchecker,“ ſagte ſie. „Wie iſt die
Sache denn abgelaufen

„So, wie ich es mir gedacht hatte,“ antwortete
Buchecker. „Der arme Conte hat geraſt.“

„Und Sie haben ihm mit keinem Wort ver-
raten, wer ſein neuer Gläubiger iſt?“

„Mit keiner Silbe Er hat keine Ahnung.
Dafür um ſo mehr Angſt.“

„Bravo!“
„Er erwartet jetzt den Gerichtsvollzieher jede

Stunde!“

„Auf den ſoll er nicht umſonſt warten,“
meinte Frau von Hatten ſchadenfroh. „Wir
wollen ihm für ſein improviſiertes Feſt morgen
auch den fehlenden Grund liefern Haben
Sie das Nötige veranlaßt Buchecker?“

„Natürlich Wenn Sie morgen nachmittag
in Kleinwelka beim Kaffee ſitzen, gnädige Fraü,
dann dürfen Sie den Gerichtsvollzieher mit Be
ſtimmtheit erwarten.“

Fortſetzung folgt.
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Freibier recht wohl ſein. Doch auch der Landwirt
Otto Bennemann, der nunmehr ſeit 25 Jahren
ſeine Landwirtſchaft hier am Orte betreibt, wurde
unter den Klängen des Jägermarſches heran-
gebracht.

Halberſtadt. (Um zug von Aron Hirſch
Sohn.) Die ſeit 1806 in Halberſtadt befind

lichen Kupferwerke der Firma Arvn Hirſch Sohn
werden am 1. Oktober endgültig nach Berlin
überſiedeln. Die Stadt Halberſtadt verliert durch
den Wegfall des Unternehmens ihren leiſtungs-
fähigſten Steuerzahler. Der zu der Firma ge
hörende Kupferhammer in Jlſenburg bleibt
unverändert in Jlſenburg. Was mit dem großen
Bureauhaus in Halberſtadt geſchehen ſoll, ſteht
noch nicht feſt.

Kloſterlausnitz. (Aus dem Holzlande.)
Jn unſeren heimiſchen Treppen- und Sproſſen
leiternfabriken herrſcht flotter Geſchäftsgang.
Täglich werden ganze Loren von Holzlanderzeug
niſſen auf dem Bahnhof verladen.

Ritterode. (Kreisfohlenſchau des
Mansfelder Gebirgskreiſes.) Die
Pferdezuchtgenoſſenſchaft des Mansfelder Gebirgs-
kreiſes veranſtaltete eine Kreisfohlenſchau. 53
Fohlen und Pferde wurden prämiiert. Die Preiſe
beſtanden in wertvollen Silber- und Kriſtall
gegenſtänden. Der Prämtierungsausſchuß beſtand
aus Landesſtallmeiſter Major Schwechten vom
Geſtüt Kreuz bei Halle. Rittergutsbeſitzer Zimmer
mannWinkelhauſen, Rittergutsbeſitzer Schwabe
und aus dem Bezirkszuchtinſpektor Droeſe-Sanger-
hauſen.

Altenburg. (Scheunenbrand.) Auf dem
Rittergut Wolftitz geriet die große Scheune in
Brand. Trotz umfaſſender Bekämpfung des Feuers,
u. a. auch durch die Altenburger Motorſpritze,
brannte die Scheune nieder. Große Mengen Ge-
treide wurden ein Raub der Flammen. Die
Feuerwehren mußten alle zur Verfügung ſtehen
den Mittel aufwenden, um das Feuer von den
Nebengebäuden fern zu halten. Die Urſache des
Brandunglücks wird in Funkenflug einer Dreſch
maſchine erblickt.

Mühlhauſen (Thür.). (Einen tragi enTo d) erlitt der Ker der hieſigen Staat
kaſſe, Oberrentmeiſter Mehlhardt. Der Beamte
hatte ſeinen Urlaub begonnen und einen Spazier-
gang im Stadtwalde unternommen. Auf einer
Waldſtraße rutſchte er aus und ſchlug mit dem
Kopfe auf einen Stein auf. Ein Schädelbruch
re den ſofortigen Tod des verdienten Beamten

ſpäter von einem ziergänger gefunden.

ar porte JWerbekegeln des Merſeburger Lokal
verbandes.

Das Werbekegeln des Merſeburger Lokalverbandes
vom 30. Juli bis einſchließlich 7. Auguſt im Kegler-
heim Gunkenbuxg“ ſteht vor der Tür. Der Verband
hat keine Mühe und Koſten geſcheut, das Feſt in jeder
Beziehung großzügig auszubauen. Die Einleitung der
Werbewoche beginnt am Sonnabend, dem 30. Juli,
20 Uhr, mit einem allgemeinen Kommers, zu dem
alle Anhänger des Kegelſports, Damen und Herren,
Zutritt haben. Am Sonntagvormittag 9 Uhr wird ein
Klubkampf auf vier Aſphaltbahnen ausgetragen und
zwar treten an

Wadcker Weißenfels gegen KurantMerfeburg.

Weitere Klubkämpfe werden noch bekanntgegeben.
Der Umzug findet bei guter Witterung beſtimmt
ſtatt. Er beginnt um 13 Uhr an der Funkenburg. Eine
beſondere Beachtung verdient der Feſtzug. Voraus-
ſichtlich wird ein Feſtwagen mitgeführt, der den
Kegelſport „Einſt und Jetzt“ darſtellen ſoll. Für
Merſeburg iſt dieſe Aufmachung des Kegelſports neu
und wird gewiß viel Anklang finden.

Um 14 Uhr beginnt auf allen Bahnen das Werbe-
kegeln. Beſonders auf der Werbebahn für Nichtver
bands mitglieder kommen wertvolle Ehrenpreiſe zur
Verteilung. Alles weitere iſt aus den Plakaten und
Anzeigen erfſichtlich.

Der Beſuch der Veranftaltungen des Lokalverbandes
iſt zu empfehlen. Die Zuſchauertribüne ſteht zur
Verfügung, von der aus alle Bahnen gut überſehen
werden können.

Spielvereſnigung Nenmark Sportring Erfurt.
Mit dem kommenden Sonntag, an dem die „fuß

balloſe“ Zeit ihr Ende nimmt, ſetzt auch bei der
Spielvereinigung Neumark der Spielbe-
trieb in vollem Umfange wieder ein Die Neumär-
ker haben beſonderen Anlaß, dieſen Tag feſtlich zu
begehen, ſie feiern am 31 Juli das 8 jährige
Beſtehen.

Anläßlich deſſen iſt für die 1. Mannſchaft Sport
ring Erfurt nach hier verpflichtet worden. Dieſe
Mannſchaft gilt zurzeit in der thüringiſchen Fuß-
ballmetropole als eine der ſpielſtärkſten. Für die

ite Form der Erfurter ſprechen am beſten nachtehende Reſultate, die die Mannſchaft kurz vor der

Spielpauſe erzielte: Spielvereinigung Erfurt 2:2,
Schwarz-Weiß Erfurt 5:0, Wacker, Gotha 6:1,
Sp. u. Sp. Arnſtadt 6:0, V. f. B. Erfurt 2:2,
T. u. R. ißenfels 4:3. Aus der Mannſchaft

Seine Jeig wurde erſt einige Stunden
pa

Schnell ging die Sommerpauſe der Handballer
vorüber, und am kommenden Sonntag beginnen
zen wieder die Spiele des neuen Spieljahres.

enn auch nicht gleich alle Mannſchaften wieder
ihren Betrieb aufnehmen, ſo bringen doch die
wenigen Spiele guten Sport. Allen Ereigniſſen
e h en iſt der Großkampf auf dem Zoo-
platz. er PSV., unſer Meiſter, hat es über
nommen, ſeine neue Saiſon gleich mit einem inter
nationalen Gegner zu eröffnen und hat die nicht
mehr unbekannte Elf des öſterreichiſchen Meiſters
nach hier verpflichtet. Am kommenden
vormittag werden s auf dem Zooplatz (11 Uhr
folgende Mannſchaften gegenüberſtehen:

PSV. Halle--Floridsdorfer Athletik-Club.
Mit Spannung wird der Ausgang des Spieles

erwartet werden, und wenn auch unſer Meiſter
ſchon einmal knapp die Oberhand über dieſen
großen Gegner behalten konnte, ſo ſind u. E. dies
mal die „Chancen“ verteilter. Ueber die der-
zeitige Form beider Mannſchaften kann man nur
Vermutüngen aufſtellen. Die Gäſte können nur
nach Reſultaten eingeſchätzt werden, während
unſer Meiſter eine Spielpauſe hinter ſich hat, die
von Nutzen geweſen ſein wird und die Spielſtärke
ſicher wieder aufgefriſcht haben dürfte. Hinzu
kommt, daß unſer Meiſter ohne Sauerhering an-
treten muß und im Tor einen neuen Mann bringt.
Eckert (früher H. T. S. V., ganz früher 96) ſoll
zwiſchen den Pfoſten dem Meiſter ſiegen helfen.
Eckert iſt gewiß ein großer Könner, trotz ſeiner
Jugend, aber ob er für ein derartiges großes
Spiel ſchon über die nötige Nervenkraft verfügt.
dürfte fraglich ſein. Er wird ſich aber ſicher größte
Mühe geben, dem PSV. zu einem Siege zu ver-

elfen.9 Weitere Abſchlüſſe heimiſcher Gegner ſind nur

bis auf ein Spiel getätigt worden.
Der neugebackene „Erſtklaſſige“ Böllberg

at ſich die gleiche Ef von Wacker zu einemen chheſtolreſſen verpflichtet. (Zeit und Ort
des Spieles geben wir noch an.) Man kann mit

der beſten Torwächter Erfurts,
Halbritter hervor. Jm Sturm ſind die beiden Ver-

die in der Regel mit beſonderen Leiſtungen aufwar-
ten. Da aber auch die übrigen Poſten der Mann-

Kampf zu erwarten, da auch die hieſigen in ſtärkſter
Beſetzung antreten. Im Sturm der Neumärker wird
erſtmalig der für Magdeburg oft repräſentativ tätig
geweſene Mittelſtürmer Koeppe mitwirken.

Sonſtige Spiele der Spielvereinigung
Neumark: Neum. Reſ. V. f. L. Querfurt;
Neum. 3. V. f. L. Querfurt 2, Jun. c
Querfurt Jun.; Knb. Querfurt Knb.. Handball:
Herren BlauWeiß Halle; Damen Blau-
Weiß Halle; Jugend BlauWeiß Halle. E.

VfB.Schkenditz--VfR.Reideburg.
Die neue Spielzeit eröffnet der VfB.Schkeuditz

mit der Austragung eines Rückſpieles gegen
den VfR.-Reideburg. Jm November 1925 ſchlug
der VfB., deſſen Ergebniſſe damals allgemeine Be-
achtung fanden, die 1b-klaſſigen Reideburger un
erwartet hoch mit 7:1. Jn der Zwiſchenzeit hat
er ſich nun ſelbſt in die 1bKlaſſe emporgearbeitet,
ſo daß dieſes Spiel für ſein Abſchneiden in dieſer
Klaſſe einen wertvollen Prüfſtein bedeutet. Aller-
dings haben beide Mannſchaften an ihrer früheren
Spielſtärke etwas eingebüßt der VfB. muß
ſeinen beſten Stürmer Eiſermann erſetzen wir
halten dennoch die Gäſte für etwas beſſer und er
warten in ihnen den Sieger. Zu ſicher dürfen die
Schkeuditzer dieſes Spiel aber nicht betrachten,
denn die Reideburger gelten von jeher als die
Mannſchaft, die die beſtimmt erwarteten Spiel-
ausgänge zunichte gemacht haben.

PfB. Schkeuditz 2.--VfR.- Reideburg 2.

Das letzte Zuſammentreffen dieſer beiden
Mannſchaften entſchieden die Schkeuditzer mit 6:0
für ſich.

VfB. Schkeuditz 3. VfR.- Reideburg 3.
m

Aus der Schachwelt.

Jn der 12. Runde des Londoner Län-
derturniers konnten die deutſchen Vertreter
gegen Jugoſlavien nur knapp 228: 158 gewinnen.
Sie ſind dadurch auf den dritten Platz im Geſamt-
klaſſement zurückgefallen, während die Dänen gegen
Spanien keinen Punkt abgaben und ſo auf den
zweiten Platz vorrückten. Die Spitze haben nach
wie vor die Ungarn, obwohl dieſe gegen die Schweiz
nur 136 Punkte erzielen konnten.

Beim Meiſterturnier in Magdeburg gewann
der führende Spielmann in der 9. Runde gegen
Preuße, v. Holzhauſen ſiegte gegen Sie L'Hermet
gegen Schönmann, Machate gegen Leonhardt. Ahues
und Brinkmann trennten ſich remis. Bogoljubow
hat in der abgebrochenen Partie gegen Sämiſch die
beſſere Stellung.

Rennfahrer Bauhofer verunglückt.

Deutſchlands erfolgreichſter Meiſterrennfahrer
Toni Bauhofer-Berlin erlitt r morgen beim
Training einen ſchweren Unfall, der ſeine Teilnahme
am diesjährigen internationalen Bäderrennen in

ragen neben dem bekannten Torhüter Frenzel, einer Kolberg in Frage ſtellt. Bauhofer wollte auf der

indungsſtürmer und der Rechtsaußen zu erwähnen, ſtange.d e merweg und ſodann gegen einen Chauſſeebaum ge

Das Spiel kann beginnen
Ferienende. Das neue Spieljahr. Würdige Eröffnung. Namhafte Gegner.

Intereſſe dem erſtmaligen Auftreten der
uderer in der erſten Klaſſe geſpannt ſein, wird

man doch hieraus Schlüſſe auf ihre Spielſtärke
ließen können. Falls Wacker noch die gleiche

lf. wie vor der Pauſe zu ſtellen vermag, dann
muß ſich Böllberg tüchtig ſtrecken, um gut ab-

neiden zu können. ie uns bekannt iſt, muß
acker ſeinen beſten Stürmer, Peinze, erſetzen,

was ſich ſicher bemerkbar machen wird.
Auswärts fährt 98, und zwar nach Bernburg.

Die 98er werden er einen glatten Sieg erringen
können und unſere Spielſtärke gut vertreten.
Ebenfalls nach auswärts, jedoch im Gaugebiet,
fährt Boruſſia, die gegen die PSV.er des benach
barten Domſtädtchens antreten. Die Merſeburger
Poliziſten haben ſeit Beendigung der Verbands
ſpiele ihre Gegner meiſt aus Leipzig geholt und
dabei gute Erfolge erzielen können. Trotzdem
dürfte Boruſſia einen glatten Sieg aus Merſe
burg mitnehmen können.

Als Folge des Gautag- Beſchluſſes ſtehen ſich
dann noch am Nachmittag auf dem Zooplatz
(3 Uhr)

Poſt--Blauweiß I
im Befähigungsſpiel gegenüber. Der Sieger
dieſes Spiels wird der neueingerichteten IbKlaſſe
zugeteilt werden, während der Unterlegene in die
IIb-Klaſſe eingereiht wird. Es iſt ungewiß, wer
ſich den Sieg erkämpfen wird. Blauweiß, der
Meiſter der er wie auch Poſt haben in
der letzten Zeit gute Erfolge gegen Ib-klaſſige
Vereine erzielt, ſo daß wohl jeder in der Lage
wäre, einen Sieg zu erringen.

Auf dem HRC.-Platz treffen ſich vorm. 10 Ahr
die Reſerven von HRC. und 96, während auf dem
Eintrachtplatz Eintracht J gegen 98 Reſerve ein
Freundſchaftstreffen vereinbart hat.

Die kommenden Sonntage bringen durch das
Jubiläum der Boruſſen weitere nam-
hafte Gegner nach Halle, worüber wir noch aus-
Führlich berichten werden. T. u. B. Werdau und
Freital werden die Gegner ſein.

der Mittelläufer Treptower Chauſſee ein Geſchäftsauto überholen.
Dobei fuhr ihm ſein Stallkamerad r

SomBauhofers Maſchine wurde au

worfen. Hierbei brach ſich der Rennfahrer den
ſchaft mit guten Kräften beſetzt ſind, iſt ein guter Oberarm.

Ueber 330 Melöungen zu den Schwimm-
Europameiſterſchaften.

Das S gerge Wie für die vom31. Auguſt bis 4. September in Bologna ſtattfin
denden Europameiſterſchaften im wimmen iſt
als ganz hervorragend zu bezeichnen. Nicht we
niger als 334 Meldungen liegen bisher vor, die
ſich auf 16 ausländiſche Nationen verteilen, wäh-
rend die Meldeziffer des italieniſchen Verban
des ſelbſt noch nicht feſtſteht. Die im europäiſchen
Schwimſport tonangebenden Nationen Deutſchland, Shweden und Ungarn ſind mit 35 Mel-
dungen zahlenmäßig am ſtärkſten vertreten. Die
namentliche Liſte der deutſchen Mannſchaft wird
erſt nach den Ergebniſſen der am 6. und 7. Auguſt
in Hannover ſtattfindenden Deutſchen Meiſter-
ſchaften bekannt gegeben. Frankreich wird mit
rund 30 Schwimmern und Schwimmerinnen auf
dem Plan erſcheinen, Belgien, die Tſchechoſlowa
kei und England gedenken je 25 Vertreter nach
Bologna zu entſenden. Die weiteren Melde-
ziffern ſind: Oeſterreich 20, Holland und Spanien
je 16, Dänemark und Jugoſlawien je 15, Polen
12, Griechenland, Luxemburg und Finnland je
10 Nennungen.

Vorſchau auf Hoppegarten.
Der Mangel an guten älteren Pferden tritt

immer mehr zu Tage. Für das HohenloheOehrin
genRennen über 2200 Meter, das am Sonnabend
u der Bahn des UnionKlub zur Entſcheidung an
ſteht, ſoll wieder nur ein Terzett, die alten Widerſacher
Lampos (O. Schmidt) und Ferro (Williams), dazu
noch der Dreijährige Eiſenkanzler (Varga) aufgebo
ten werden. Nach dem Großen Preis von Berlin
hat Lampos von Ferro nichts zu fürchten.

Hoppegarten: 1. Siegeszug Donna
Laura; 2. Aditja Stall Oppenheim; 3. Roſanera

Portia; 4. Original Semper idem; 5. Lam
pos Ferro; 6. Geſtüt Altefeld Prellſtein;
7. Sea Lord Miſſion.

Magdeburg: 1. Black Velvet Gezireh;
2. Jgnatia Menes; 3. Orator Spalda;
4. Filigran Fafner; 5. Rachegott Florfina;
6. Winterweide Labora.

The Statesman
Oucardie; 2. Nelumbo

a

Le Tremblay 1.
Comteſſe Lemberg;

3. Raphael Chamade; 4. Fergus Hernani III;
5. Dynamo La Gargalle; 6. Loriot V Sarton.

154 Vollblüter unter dem Hammer.
Die traditionelle Hoppegartener Jährlingsauk

tion erſtreckt ſich diesmal über zwei Tage und
zwar werden ſich die Vollblutintereſſenten am 5.
und 6. Auguſt in der Trainingszentrale ein Stell
dichein geben. Am erſten Tage geht der Verſtei
erung wie in den letzten Jahren wieder eine

Jährlingsſchau mit Prämiierung voran. Sodann
kommen 80 Jährlinge unter den Hammer, der
nächſte Tag bringt dann noch 74 junge Vollblüter
zur Auktion.

HockeyLänderkampf
Deutſchland England

Die beim Oſterhockeyturnier zu Folkeſtone z.
feſtigten Beziehungen zwiſchen den deutſchen in
den engliſchen Hockeyſpielern haben zur Folge g.
habt, daß der engliſche Hockeyverband dem deu
ſchen Verbande eine Einladung zu einem Länder
kampf zugehen ließ, der Ende des Jahres in Lor
don ſtattfinden ſoll. Der Deutſche Hockeybun
ſteht dieſer Einladung natürlich ſympathiſch gegen
über, ſo daß alſo binnen kurzem mit einem Ab
ſchluß des Länderſpieles zu rechnen iſt.

Keues aus dem D. F. B.
Dem ſeinerzeit vom Deutſchen Fußballhunnicht genehmigten Städterüchſpiel Budapeſt- a

lin, deſſen e nicht nur innerhalb
Berliner Verbandes re er verurſacht
S nunmehr nach nochmaliger Vorſtellung bein

FB Vorſtand die Genehmigung erteilt worden
Die Vorverhandlungen wurden bereits audem Fifakongreß in Helſingfors eingeleitet. di
die Genehmigung dieſes Spieles wurde eine,
Zweifel beſtehende Ungerechtigkeit aus der Welt
geſchafft. Der Städtekamp geht wahrſcheinlig
im v in Budapeſt vor ſich.

ie bisher begrenzte l von vier Län
ſpielen pro Jahr wurde aufgehoben. Es leiht
dem Bundesvorſtand für die Zukunft an
Länderſpiele nach ſeinem Ermeſſen abzuſchlie en
allerdings dürfen Spieler eines Vereines niq

äufiger als dreimal pro Jahr zu LänderſpieltnPraegogen werden.

Deutſche Meiſterſchaft im Mannſchaftsringen,

Nachdem ſich aus den Vor und Zwiſchenkämpfender d gen ſeſten des Deutſchen Athlet,
Sportverbandes von 1891 die Ringer vom
HerosDortmund und dem Kraftſportklub Pirme
ſens als die Beſten herausgeſchält haben, ſtehen ſie
nun beide Vereine im Entſcheidungskampf gege
über. Dieſer wird, wie üblich, im Hin und Rüs-

kampf ausgetragen. Die erſte Begegnung n
bereits am Sonntag, 31. Juli und zwar in Dort

mund ſtatt. Der Rückkampf geht dann am darauf

l

folgenden Sonntag in Pirmaſens vor ſich.

Kurt Prenzel, der frühere deutſche Mittelgewichtz

Boyxmeiſter, wurde in der Wiederholung der Meiſter
ſchaftsausſcheidung im Berliner Lunapark von den

Hamburger Neuſel einwandfrei geſchlagen. Prenzel
gab den ausſichtsloſen Kampf in der 5. Runde an
und dürfte ſich wohl nun endgültig vom Ring
zurückziehen.

Die Meiſterſchaften der DSB. im und
uſtball werden am 7. und 11. September in

a. Main entſchieden.
Eine erneute Röntgenunterſuchung von Tun

Hoſtilius hat ergeben, daß der S immel, der ſih
am Dienstag in Hoppegarten ein Knochen der lin
ken Vorderfußwurzel brach, zu noj
verwendet werden kann. ine Rennlaufbahn iſt
natürlich abgeſchloſſen, man darf von dem Engländer
der als Roi HerodeSohn ungemein wertvoll iſt
aber auch als Beſchäler viel erwarten.

Eine Aenderung in der Mannſchaftsgufftelung
für den am Sonntag in Düſſeldorf ſtattfindenden
Länderkampf gegen Deutſchland hat dex
Leichtathletik- Verband vorgenommen. lleber
Meter in der 1600MeterStaffel ſtartet Schwe
bel anſtelle von Bec, für das Speerwerfen wurde
Rima an Stelle von Wäckerlin e n

ie Deutſchen Meiſterſchaften im Mannſchaſechtet de n 20. und 21. Auguſt in Magde
burg die ſtärkſten Vereinsmannſchaften des Seu
ſchen Fecht Bundes in Wettbewerb ſehen. Titel
verteidiger in allen Gattungen iſt Hermanria-
Frankfurt a. Main.

Der deutſche Fußballmeiſter 1. F.C. Nürnberg
hat für Sonnabend, 13. Auguſt, nach Dortmund ein
Freundſchaftsſpiel mit Dortmund 95 abgeſchloſſen.
Einladungen“ nach Straßburg zu internationalen
leichtathletiſchen Wettkämpfen am 4. September
haben die Vereine PreußenKrefeld, Eintracht

rankfurt a. Main und KickersStuttgart erhalten.
lls die DSB. die Starterlaubnis nicht verwei

gert, wollen die Vereine der Einladung Folge leiſten

tto Gugau Rüſſelsheim, der als Veru Deutſchlands der Straßenweltmeiſter
ſchaft auserſehen war, erlitt auf der Fahrt pr
Rürburg-Ring einen ſchweren Automobilunfrll
Der Wagen, in dem Gugau ſaß, ſryr gegen einen
Boum, wobei der Amateurſtraßenfahrer hecans
geſchleudert wurde. Mit ſchweren Verletzungen
fand Gug en im Krankenhaus Aufnahme.

Amtliches aus dem Saalegau.
Athletikausſchuß.

Betrifft: Sportabzeichenprüfungen in Halle und
Merſeburg.

Amtlich.) Jn Halle finden am Montag,den 1. S Tnſt, abends 19 Uhr, auf der B er gig

kamp t bahn Polizeikaſerne, Merſeburgerſtraß
Sportabzeichen prüfungen ſtatt. Die Prüflinge im
Speerwerfen haben den Speer ſelbſt mitzubringen
Jn Merſeburg findet die nächſte Prüfung am
Donnerstag, dem 4. Auguſt, abends 19 Uhr auf dem

99er Platze ſtatt. Hoffmann.
m

er KIeimen Anzeiqqenmn
AlsTücht. FriſeuſeOffene Stellen

ſofort geſucht. W d ler v fend für Kur od.
t z S Gaſthaus, au enBei gut Ernſt Schau, teilmöblierte Stadtgut. ſoerk Veame,*

e n Zimmer 404 Morg. Weizen- fort verkäuflich. Ang.Reiſende u. Rübenboden, dav. erb. unter A 44660
find. ſehr gute Ver EE Angeb. mit genauen etwa 100 Mrg. Wie an die Exp. d. Ztg.
dienſtmöglichkeit. An n Angaben an Haupt ſen u. Koppel, eigen. jgebote ter E 4310 Mietge ſuche mann Dr. Paape, Jagd, Gebäude maſſ., Eilangebot!

an die Exp. d. Ztg. Halle a. S., Merſe Haus, 9 heizb. Zim.,/ Landwirtſchaft, 60
Geſucht freundlich

Ein anſtänd., ehrl.

FOrISeIZ II
Dauermieter

ſuche ich zum 1. Okt.

burger Str. 59.

len Größeres
Vaugrundſtüch

großer Garten, Licht Morgen, Ia Boden
möbl. Zimmer

mit Schreibtiſch und
Bettwäſche z. 1. Aug.
Schriftl. Ang. erb. an
Müller, Merſeburg,

Georgſtraße 1, 1 Tr.

Knecht
für Pferde und Kühe
ſofort geſucht.
Viehhandlg Ziegen

horn, Schafſtädt.
Telephon 32.

a. d. S.

u. Kraft, gut. Jnv., mit n en lebend
S ofort iſt mit voll. Ernte Inventar ſowie voll.r für 186 000 Mk. bei Ernte verkaufe weg.
leeren Laden 70 000 Mk. Anzahl. ſchwerer Krankh. bei

in Leung oder Halle ſofort zu verkaufen. 20000 M. Anzahlg.

Ang. unt. Qu 23608 Se
an die Exp. d. Ztg.

W. Schmidt, Anklam,
tiner Str. 15 II,zu mieten. Nähe Erfurt. Angunt. B 3621 an die
Telephon 764. Exp. d. Ztg.

18 amtliche Bände
Schlachten

des Weltkrieges
(herausgegeben vom
Reichsarchiv) für 70

Zu verkaufen
a Mehrere
Gpeiſeeiswagen

Maſchinen, Kübel, u.

verkauft

arzt g Titteltayrige
Arbeltspferde

Paul Schröter,
Brehna, Kr.

Teſſhaber
m. 10--15 000 M. von

Fabrikunternehmen
geſucht. Off. unt. W
3180 an d. Exp. d.

Kapiftalſen
Goldmark-Hypothek

1400 MarkBitterf.
ſonſtiges Zubehoör,

ſofort umſtändehalber
preiswert zu verkauf.

Ernſt Quas,
Merſeburg, Hof-

Mark verkäufl. An
gebote erbeten unter
A 14656 an die Exp.

d. Ztg. Halle
Rehpinſcher

ſehr wachſam, i. gute
Hände billig zu verk.

Mansfelder

7 Proz. Zinſen, rück
zahlbar Oktober 1928,
für 1200 M. zu verk.
Angeb. unt. B 3623
an die Exp. d. Ztg.

Hejratsgeſuche

Wünſche nett., tücht.
Hrrn kennenzul., gr-fiſcherei, Karlſtr. 7.. I Straße 66, I I., Eing. Erſchein., bis 45 J5 tt ſ Tierrmarkt RobertFranzStr. zwecks ſpätererchattemmorellen S e eine Suche HeiratJohannisbeeren, Einen Wurf Zleines ätzchen 4 bis 5000 M eira

Wachsbohnen u. niedlich und ſauber Witwer nicht aus-neue Kartoffeln Ferkel in gute Hände zulgeg. gute Sicherheit. geſchloſſ. Off. mögl.
erkauft P. Scheibel verkauft verſchenken. Lindner, Angeb. unt. A E 99]mit Bild unter u

Merſeburg, Gaſtw. Adolf Vreßler alle, poſtlagernd Arnſtadi 23612 an die Exp.
Frei im JDelde. Görzig. Guſtav Hertzbergſtr 1li. Thüringen. dieſ. Ztg.
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Um öſe Abwäſſerkonzeſſion.
intereſſanten Auseinanderſetzungen kam es

u der ehe Sehrn der DeutSolvayWerke vor dem anhaltiſchen Kreisver

e de hannßen a.-G., dem nniſterium, vom Geſund samt Damburg vom
Nagſſtrat Magdeburg und einigen privaten Inter

ten.e Deutſchen Kaliwerke A.G. und das thü
ringiſhe Miniſterium vertraten den Standpunkt,

c e Kaliwerkean der Oberen
er a er

ämtli
gaale, an r und an der Un

ut ge
lvay Werken zur Erhöhung der

es der
ahrſcheinlig

etzt ſtillgelegten Werke ſie dü vor 195e Länder t wieder arbeiten die Sschltkelaſtang der
Es bleibt Saale durch Chlor ſchon erreicht wäre und ihre Pro
überlaſſebaiſhle

eines nigt
ünderſpienn preußiſchen

er

a müßte bei der
n

handlungen im
daß ſich auch Anhalt ihnen anſchlöſſe. Man müſſe

t

Züwgnng

rhöhung der Soda
erzeugung um 10 000 Zentner täglich entſpreche aber
nur der Verarbeitung von 29 900 Doppelzentnern
Karnallit. Die Verhärtung der Saale bei Bernburg
würde durch die Abwäſſer jener 10 000 Zentner nur
um 5,1 Härtegrade zunehmen, während ſie im
Durchſchnitt der re 1922 bis 1927 infolge derttelgewichtz.

der Meiſter I Stillegung jener Kaliwerke um 10,3 Här rade ab
rk von den grommen habe. An der Saalemündun betrage

v die Abnahme ſogar 22,3 Grade.
m. Prenzel Das Kreisverwaltungsgericht wies ſämtliche
Runde auf bLinſprüche als unbegründet zurück und erteilte die

Konzeſſion mit der Beſchränkung, daß, wenn die

l

77/

n Zig De e TatWie g. e hatdie Unterſuchung des h gerhres von deſſen

ünf. Mitgliedern übrigens nur eins der Stempel
vereinigung angehörte, mit allen Einzelheiten befaßt
und ſich auch die Prüfung von Kontoauszügen
und Vernehmungen aller in Betracht kommenden
a erſtreckt. Bezeichnend iſt es, daß die Re
daktion eines kommuniſtiſchen Blattes, das ſeiner
t beſonders ge iffe erhoben hatte, ein
chriftliches Erſuc des Ermittlungsrichters, ihm
etwa in ihren Händen befindliches Belaſtungs
material zu überlaſſen und die der Redaktion
etwa bekannten Perſonen, die als Belaſtungszeugen
zu vernehmen wären, ihm nam zu machen, ab
gelehnt hat. Infolge des negatiben a

e

des Ermittlungsverfahrens konnte auch dem Wunſche
des uldigten Börſendirektors der Deutſchen
Bank, eine öffentliche Hauptverhandlung anzuberau
men, nicht ſtattgegeben werden, da die Eröffnung
des Hauptverfahrens das Vorhandenſein eines hin
veichenden Verdachtes vorausſetzt, der aber nach demErgebnis des Erittkangeberſahrens nicht be

gründet war.

Himmelsbach in Konkurs.
Von der Firma Himmelsbach A.G. Freiburg

wird nachſtehendes Communiqué bekannt gegeben:
Die Bemühungen der Geſellſchaft, unter der Ge
ſchäftsaufſicht zu einem Vergleich mit dem Reich
und den Ländern zu gelangen, ſind geſcheitert.
Die Länder Preußen, Bayern und Heſſen haben
das vom Reich befürwortete Schiedsgericht unter
Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten abgelehnt
mit der Begründung, daß die Entſcheidung im
ſchwebenden ordentlichen Verfahren demnächſt er
372 werde. Die Geſellſchaft hat ſich daräufhin

ereit erklärt, unter beiderſeitigem Verzicht z
Berufung und Reviſion das bevorſtehende Urtei
erſter Jan als endgültig anzunehmen, weil ſie
einen jahrelangen t nicht mehr zu führen
vermag; ihrem Vorſchlag iſt aber ſeitens des
Reiches und der Länder keine Folge gegeben
vorden. Bei dieſer Sachlaze beſteht keine Aus-
ſicht auf Sanierung der Firma. Zur ruhigenAbwickelung der Geſchäfte wäre einheitliche Ver-
waltung der mehreren Gläubigern eingeräum-

S

Für eine Kontingentierung

c An

der Mehlerzeugung.
Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher Müller,

hat beſchloſſen, die Frage einer Kontingentierung

der zwerbes ſelbſt,

daß auf ir
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bes
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Müllereigewerbe iſt man einmütig der
ndeinem Wege
an Mehl in ein richtiges Verhält-

werden ſollten, um
ließen.

m
t,

Gewer-
oder ob und in welcher Form

oll.
ilfe der geſetzgebenden Faktoren in Anſpruch

n

Der Jerfall der Berliner Mühlen Betriebs
geſellſchaft. Vor wenigen Wochen iſt bekannt ge
worden, daß die Betriebsgeſellſchaft
Mühlen die Tätigkeit ab 1. Auguſt einſtellen
werde. Jn einem Rundſchreiben an die Kunden
weiſt die Betriebsgeſellſchaft jetzt darauf hin, daß
ab 1. Auguſt der Ein und Verkauf für die ihr
angeſchloſſenen Aktiengeſellſchaften nicht
durch ſie, ſondern wie früher, einzeln durch die
Geſellſchaften ſelbſt erfolgt.

die Berliner Dampfmühlen A.-G., die Berliner
Viktoria Mühle A.G. und die Humboldt Mühle

Berliner

mehr

Gleichzeitig nehmen

A.G. ihre Tätigkeit auf dieſem Gebiete wieder
auf. Damit iſt die Betriebsgefellſchaft Berliner
Mühlen, die Anfang 1026 errichtet worden iſt,
praktiſch wieder auseinandergefallen.

Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg A.G.
Das Erträgnis des am 30. Juni beendeten Ge-
rftatg
nau

res läßt ſich
eſtſtellen. Der

ziffernmäßig noch nicht geGewinnſa do vom Vo r
mit 1,623 Mill. Mk. Aktienkapital wird jedenfalls
übertroffen werden, ſo daß eine etwas höhere
Dividende als im Vorjahr mit fünf Prozent
zur Ausſchüttung gelangen dürfte. Bei der Ge-
winnverteilung muß auch der Umſtand berück-
ſichtigt werden, daß ſich die M. A. N. in einer ge
wiſſen Abhängigkeit von der Gute Hoffnungshütte
in Oberhauſen (Rheinland) befindet, mit der ſie

Geld Brief
1 Dollar 4.19965 4.20765
100 holl. Guld. 168.25 168.59
100franz. Frks. 16.435 16.475
100 ſchweiz. Fr. 80.885 81.045
100 Belga 58.39 658.51
100 tſchech. Kr. 12.449 12.469
100 ſchwed. Kr. 112.61 112.78
100 norweg. Kr. 108.42 108.64
100 dän. Kron. 112.37 112.59
100 öſtr. Schill. 59.11 59.23
100 ung. Pengö 73.23 73.37

Werthbeständige Anleſhen.

Gut behauptet.

Berlin, 29. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die
Börſe eröffnete belebt und feſt für Farbeninduſtrie,
Rheinſtahl und weitere Spezialitäten, ſonſt aber
ruhig und gut behauptet.

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 29. Juli.
Hafer gut 286-—298, mittel 279--285; Gerſte

gut 300-314; Wintergerſte 225--235; Futter
weizen 292—-306; gelber Platamais 192--200;
Mixed Maiſ 205—212; Wicken 270--280; Futter-
erbſen 257——288, Taubenerbſen 334—348; Roggen-
kleie 156—-164; Weizenkleie 146--154; Weizen
Juli 294, September 267.75, Oktober 267; Roggen
September 229.25, Oktober 229.5.

Amtliche Deviſenkurſe vom 28. Juli 1927
Geld

1 Pfund Sterl. 20.393
100 italien. Lire 22.86
100 ſpan. Peſet. 71.60
1 argentin. Peſo 1.783
100 finniſche

Markka 10.682
100bulgar. Leva 3.042
1 japan. en 1.976
1 braſil. Milrs. 0.495
100 jugoſl. Dinar7. 393
100 portug. Esc. 20.73

Brief
20.433

7.407
20.77

Berlin, 28. Juli.
75 Pr. Las. Pa. T. R. 5

o 0. do. R.

Em. 38

3 G. -Kom. Em. 19
10 Pr. Sächs, Idsch. G. Pf

e do. do.
59 Sachs. Pr.-V. G. 11u. 12
69 Anh. Roggen. 1.-3. Asg
59 Bad. Ld. -Elektr. Kohl. 13,00

gramm, ſonſt per 100
Weizen, märk.
Roggen märk. 243--2465

69 Bresl. Kohlenw. -A.
00 5 Elektr. Mitteld. Koh

7 Ev. Ldk. Anh. Roggw.

3 n.5 Kur uNeumärk. Rogg.
59 Ldsch.

GrobkrHannov.

59, Meckl-SchwRggw-

59 do.

59, Roggenrtbk Berl. I-

00 c59, Westf. Prov Kohl. n 45

Berliner Produktenbörſe vom 28. Juli. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000

Kilogramm, in Goldmark.

59 Thür. ev. K. Rog

59, Berl. 1923

Oldb. st. Kr.-A. Rogg.-A.
59, Pr. Cutrbd. Rogg. Pf.

Roggen Komm.
5 Preub. Kaliwert-Anl.
59, PreußRoggenw.-Anl.
59, Pr. Sachs Ldsch. Be

9,75
18,20

le 4,30

V

Kilo
Viktorigerbſen 44,00-58,00
Kl. Speiſeerbſen 28,00—32,00z vom Rin ten Holzpfänder erforderlich geweſen und einI el nach dem Bernburger Pegelſtand auf 60 Ku erheblicher Liquidationskredit, zu deſſen Hergabe im Konzern ſteht. Die Verwaltung erklärt, daß Sanwergerſte o en

Zu de gab II Wintergerſte, neue 195--203 Peluſchken 21,50--23,50Schla bikmeter e in der Sekunde geſunken die privaten Großgläubiger bereit waren. Die ſie mit dem Geſchäft im allgemeinen zufrieden ſei, Hafer märtiſcher 263-—-270 Aderbohnen 2200 23,00
penh i die tägliche Produktion auf 1125 Tonnen, bei e r für das Deutſch-Rieder jedoch die einzelnen Abteilungen des Unter Kais, loko Berlin 188— 160 Wien 22.00 24.00
demoer d Kubikmeter auf 1050 Tonnen bei 40 Kubikmeter ländiſche Finanzabkonimen hat aber die Veteili nehmens unterſchiedlich gearbeitet haben und Feigenmehi Supinen, blaue 1476 15,75

auf 900 Tonnen und bei 30 Kubikmeter auf 675 gung an dem h e Verwaltungskon arbeiten. 160 Kilogr. 35,25-—37,25 Lupinen, gelbe 16,75-17,75
von Tun Tonnen vermindert werden müſſe. ſortium für die Holzbeſtände abgelehnt und dar- Neue Preiserhöhung für Jute. Die Intereſſen Roggenmehl Seradella rel, r ſic betonen daß W geſondert wei aepfeinſchaft Deutſcher ntenduſtrieller G. m. b. ar n enen der lin erverwaltet oder ihre Anſprüche abgedeckt wer- F c c eizenkleie einkuchen „20--21,vecken ne Vom Kaliſynöfkat. den. Das Reich bzw. die Reichskredit- Geſellſchaft H. erhöht mit r 28. die Preiſe Koggenkleie 15,25 Trogeenſchnitzel 12,50-13,00
aufbahn i aben di ſie gerichtete Vit (ubiger- für, Jutegewebe auf 1,36 Rm. pro Kilogramm, für Raps 295 300 Soya-Schrot 19.50--20,40n die an ſie gerichtete Bitte dem Gläubiger Se 1,04 R il nd für Leinſaat Fartoffelftoden 34,75 85,00Engländer In der unter dem Vorſitz von Dr. ing. e. h. konſortium an Stelle der DeutſchNiederländiſchen S Harne auf 104 Rm. pro Kilogramm und für Leinſaa artoffelfio
vertvoll iſt r t e a z s des Treuhandverwaltung beisutreten, abgewieſen. CeGarne auf 0,73 Rm. pro Kilogramm. s 23 Zfrr ag daliſyndikats edachte der Vorſitzende zu Die privaten Großgläubiger allein konnten ſich Metallpreiſe in Berlin vom 28. Juli. re tei net r Berleseſene Magdeburg
Saufftelung uühſ wer früheren Präſidenten, Gehei zu dieſer Ablöſung und gleichzeitiger Hergabe Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr. 124,00 Gemahl. Melis bei prompter Lieferung 33,00, Lieferung
attfindenden men Juſ rat r. Ang. e. h. M. Kempner und fer- weiterer Kredite nicht r weil ihre IJn- (feſtgeſtellt von der Vereinigung für die Auguſt 28,00, September 28,25. Tendenz Rithig-
r Schrei ſer i eichfalls im laufenden Jahre durch Tod tereſſen zu verſchieden gelagert ſind und weil deutſche ElektrolytkupferNotig) Lelp ziger Börse vom 28. u.Ueber W ausgeſchi n Aunufſichtsratsmitgliedes Dr. jur. eine Gewähr Hauswirtſchaftung einer ange SOSriginal-Hüttenrohgink im freien Verkehr n r m S S Stet s Wilhelm Sauer. Die vom Aufſichtsrat vorgechlage meſſenen Quote für die ungedeckten Gläubiger, Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe. s in re igpechſss. e o
tet Schwe en Satzungsänderungen, die ſich in der Hauptſache j die, einen Zwangsvergleich außerhalb des Kon Metalvreiſe für z Kilogramm in RM o immerm. 5150 Beud. Eritsch, 67 do Saehsenwert 120.00
In wurde J unf die Aenderung beziehen, an Stelle eines Vor kurſes angängig erſcheinen laſſen würde, heute r r e Proz) 0,51--0,62 Chromo Naſo- 97,00 n anggarn es. s Schneider, H. i

ſtenden, wählbar durch die Geſellſchafterverſamm Nicht mehr gegeben iſt. Es beſtand daher keine in Bidaen Walz- und Drahtbarren g 2,10 b e r in Sonan uder o6.00
daunſchafts V lung in Zunkunft ein vom Aufſichtsrat zu Möglichkeit, die Verlängerung der ams8. dieſes do. in Walz oder Drahtform (99 Proz.) 214 Gautesch m io so Wonſſeimm i19, do do. do B. 26.00
in Magde J wählendes Präſidium, beſtehend aus Monats ablaufenden Geſchäftsaufſicht zu bean Keinnicel (98—99 Prozent) „40-83,50 Slaua. Zuckerſtat, o Linäner, G. 79,00Stöhr u. Co. 182.25
des Deut drei Mitgliedern des Auf t s tragen. Der Vorſtand hat ſich deshalb gezwungen Antimon (Regulus) 0.90--0,95 Hall Zimmerm 12,00 Mansfeld 30, Thür. Gas 45,25

icht r a Haſie Zucker 95,00 Meeran. K. Sp. 50, o0 Thür. Wollg. 180,00en. Titel J zu ſetzen, wurden angenommen Einſtimmig wurde seſehen, Konkursantrag zu ſtellen. FeinSilber. ca. 900 fein 77,756-78, 75 Hartmann 2825 Nordd. Wolle 178,001 Tittei ukrüger t 75, o
dermannia beſchloſſen, dem Reichskalirat für die von i Ldkr. Leipzig Hos, so PenigerMasch 77,50] Tränk. u Würk 57,00ihm vor lpz. B 268,00 lPittier Masch. 175 tanwerke 52.00zznehmende Wahl als Vorſitzenden Generaldirektor V z; eNürnbern J Lergrat Or. Zirkler vorguſchlagen Ver Feſhäſte orkurse der Berliner Börse vom 29. Juli Leipziger Schlachtviehmarkt vom 23. Julr
rtmund ein bericht des Vorſtandes wurde Wie gegen Auftrieb: 105 Rinder (21 Ochſen, 13 Bullen, 63 Kühe,ſchloſſen. die Bilanz über 1926 einſtimmi T Krſegsanſeſteſ 16.60 J Bergmann EI. 122.00 Farbeninduirie ſN Taurahiiſe 5700 Rütgerswerke T 8 Färſen), 717 Kälber, 173 Schafe, 1124 Schweine, zuſ.

h Vorſtand g genehmigt und dem Allg. Di. Credit, 148 75 Bin.-Karier. ind. 85,75 Feldmühie. Pap. 200,00 Tinke-Hotmano Sacheenwers 120,00 2119 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt.nationalen orſtand und dem Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. u. el. Werte BHeri. Moesch. 134,50 feiten-Guile Ludwig oewe 276, 50 Salzdetturin z Rinder, 58 Kälber, 13 Schafe, 189 Schweine. Preiſe
September Bank für Brau 216,60 Bingwerke 87 Gelsenk, Berg. 163,75 C. Lorenz 123,50 Sarotti 185,25 für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:Ei tr be er Hant t e 117,00 2370 r fen. M a ba 2980 J heute vorh. heute vorh. heute vorh.intracht ayr. tiyp.-Ba S erus O Goldschmidt 133, ansfe g. es. Bg. Zink 127,00t erhalten Zu den Börſenvorgängen am 13. Mai. o. Verelmebank 176,00 Busch Weggon 9925 Hackethal 93,50 Metalldenk 132.50 do. Eier. Lit. Ochſen1 61-6462-65Kühe 330-4330-43Schafe 2“ 59-62

t er Berl. Handels 241,75 Charl. WVasser 153,75 Hbg. EIl. Werke 161,50 Motor Deutz 72 50 do. Textil 123,50 do. 255-6155-621 do. 422-2925-291 do. 352-5852-58ht verwei Im Anſchluß an den Kursſturz, der durch die Lommeradank 159.650 Chem. J. Heyden Hammerszo 184, 25 Nationale Auto 12475 Seeider, tiugo 445-s koh do. 345-5545-651 do. do. 442-51 42-651lge leiſten am 13. Mai d. J. erfolgte Veröffentlich des B Dermotadtdank 232,60 CLonti Caouteh. 131,60 Hans Lloyd Nordd. Wolle 174,o0 Schud. -Sajzer,ſchluſſ W 5 ung des Be Henuene bank 163,50 Daimler Motor Harpener berg 204, o Oberdedart i00,87 Schuckert El. 201,50 do. 4 48-45 Färſen n 62-6651 do. 25als Ver uſſes der Stempelvereinigung betreffen Report Diskomoges. 160,00 Dessauer Gas 210,75 Hartmann Mecd. 29,67 Oderscdi. Koks 96,75 Siegen- Soliages do. 5 32-42 do. 248-6158-61 160-61 60-61
eltmeiſter Dur ng hervorgerufen worden iſt, ſind in der Dresaner Bank 168. 12] Di. Atl. Telegr. 103,75 Hirsch Kupfer Lreasteln 125.25 Siemens-tHalske 28, o0 Bullen156-60658-61Kälber l v 2 160-61

v Oeffentlichkeit Behauptungen laut worden, d Mitteld. Gredit 255.00 Dt. Luxemburg Hoesch Stahl 178,37 Ostwerke 458, 00 Stettin Vulkan 30,25 do. 2 50-571 do. 268-7475-781 S 363-64 62-62r u I Perſonen in ei 3 J „Zeworden, daß Seterr. Crecit 5.50 Erde 185. Hoheniode 22.82 Pröoia Berg 125,50 Stohr Kammgaen 152,25 do. 5 15-40 do. 360-67 68-74 3 6361-
obilunfrl, n in einer mit den Grundſätzen eines ehr- Reichsbank 170,37 Dt. Kadelwerke, 106,650 Holzmamn 194,50 Pöge Elektro 181,20] Thüringer Gas 144, 25 do. do. 450-5958-671 S 560-6160-61
gen einen baren Kaufmannes nicht zu vereinbarenden Weiſe Wiener Bankv, Dt. Kaliwerke Ilse Bergdau Polyphon 3 58,50 Leonhardt Tieta 169,50 gu ar o o- 9 57.5957-65gang aus dieſem Kursſturz Vorteile habe IIt Sehultheiß 466,00 Di. Maschinen l ſcalt Aschersl. hein Braunk, 264,25 Traneradio 134,25 he U o. 5 4 45-67 -5957-r betan Der Staatskommiſſ bei der Ree n jollten. Aeounwiator Di. Eisenhandel 82,00 Karler. Masch. do. Elektro Verein Glanxst, 736, 00 do. 244-52 44-52 Schafe 1 2 n 2-6553-56
rletzun a taatskor ar rliner Börſe und Aälerwerite 121.00 Dynamit Nodel 153,25 Klöcknerwerie 187, 00 Rhneinetahi 218,50 Ver. Sehuhtabr. Beſte Maſtkälber über höchſte Notizte. Pige eregerefer aben davraufhin eine eingehende i 182.75 E. r Elekir. 166,00 V werte 13373 Geſchäftsgang. Rinder ſchlecht, Kälber ſehr langſam,

rüfung der Anſchuldigungen und Gerüchte vorge- Eben Stelan e mee Fern E. r. e d Schweine la Ueberſtand: 20 RindAugeb.-NOrnd. Easasen Stelnk, Krauß 6 Co. 71,00 Rhenanis Westeregeln chafe un weine langſam. erſtand: 20 Rinder.nommen, etwas Belaſtendes im Sinne der baenn Fanhlderg-List I Lahmeyer Riedeck Montano 181,00 I Zei e 338,00 l 4 Schweine.
legau. R 3 S JDtisch. Steinzeug 245,00 [238,50 Hallesche Masch. 165, 50 168, 00 Leipz. P im. 152,00

Berliner Börsenkur S S 2 ne re e a ietge ten 5.00 8.00 e. e .00 a et S.orns Braunk., S S o. Ton- u. annov. sch. 118, „87 eopoldsgrube 99,00 r do. El ijzität 162,00 165, 25 i Slle und die Notleru u vom 28. Jull. Bösperde Walzw. 78,00 79,00 do. Perk 657 Hansa Lloyd 52,12 62,12 Lind. Eismaech. 187, 00 ge. en 32,50 32,62 e t 83,00 82
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Offene Stellen
Suche zum 1. September

verheirat. Oberſchweizer
e

ngeb. mAbſchriften, Lohn orderungen u. Lehensleuf

an Rittergut Schlotheim b. Mühlhauſen i. Th.

mit 2 Gehilfen
darunter 50 Mi

2227
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Perfekter
Automaten

einrichter

Metall
warenfabrik G.m.b.H.

Eiſenberg (Thür.),
Tel. 69.

Vilderreiſende

geſucht. Zu melden
bei Ehliger, Halle,

Torſtr. 61.

Junger Friſeur
welcher das Damen
friſteren erlern. will,
ſofort geſucht. Off.
u. D. 1065 a. d. Exp.
dieſ. Ztg.

Suche ſofort
Vückergeſellen
Walter Gutsmuts,

Bäckerei u. Kondit.,
Laucha a. d. Uxſtrut.

Suche ſofort einen
tüchtigen

Bäckergehilfen
als zweit., d. ſich vor
keiner Arbeit ſcheut.
K. Meritz, Ammen-
dorf bei Halle, Bee
ſener Straße 40.

Klavierſpieler
frei. Offert. unt. W
3183 an die Exped.
d. 3tg.

Uhrmacher od. Den-
tiſt kann erſtklaſſige

Exiſtenz
finden, durch Ankauf
meines Hauſes, unt.
äußerſt günſtig. Zah-
lungsbeding. Angeb.
erb. unt. A 14659 an
die Exp. d. Zig.

2 junge, tüchtige
Achdecker

geſellen

ſtellt ſofort ein
Otto Seidel, Bieſen-
rode b. Mansfeld.

Suche ſofort für
meine 80 Morg. gr.
Wirtſchaft einen jün-
geren, tüchtigen

Wirtſchafts
gehilfen

der alle Arbeiten mit
verrichten muß, bei
vollem Fam.Anſchl.
Angeb. erb. an
O. Puhlemann, Bock
witz, Kr. Torgau.

Einen
Wirtſchaftsgeh.

ſucht
Sachße, Freigut

Naundorf bei Eilen-
burg.

Suche z. ſofortigen
Antritt auf mein Gut
von 200 Morg. tücht.
Wirtſchafts

der an Täet verehrten

nach Uebereink.

Nette n in,adringen

Jungen
Wirtſchafts

gehilfen

als Erntehilfe ſtellt
ein bei gutem Lohn
und freier Station

Artur Anding,
Thangelftedt bei

Blankenhain, Thür.

Zuverläſſiger
Wirtſchafts

gehilfe
zu Pferden für ſofort
geſucht. Auf Wunſch
Familienanſchluß.

Otto Hartmann,
Zedlitz, Poſt Weida,

ringen.

Suche:

Wirtſchafts
gehilfen

ledig. Motorpflüger,
verh. Schweinemeiſter

Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle a. S.,
Schmeerſtr. 17/18, II.

Suche für ſofort 2
bis 3 arbeitsfreudige

gehilfen

Suche einen tüchtigen
Vorarbeiter

auf Kippe. Selbiger
muß tüchtig ſein und
praktiſch arbeiten k.
Zu melden bei
Schachtmſtr. Dönnecke
zurzeit Bauſtelle Ge-
werkſchaft, Roßleben

(Unſtrut).

Suche zum ſofortig.
Antritt ledigen

Anlpänner
für mein Getreide u.
Kohlengeſchäft, welch.

ch evtl. ſpäter ver
heiraten kann, da
Wohnung freigemacht
wird.
R. Heſſe, Nauendorf,
Saalkreis, Tel. 69.
Geſchirrführer

oder junger Wirt-
ſchaftsgehilfe findet

Stellung.
Thiele, Klepzig,

b. Reußen.

Ordentlicher, zuver
läſſiger

Knecht
zum ſofortig. Antritt
geſucht.

Forſthaus Roitzſch,
Poſt Troſſin,

Bez. Halle a. S.,
Kreis Torgau.

Ein Arbeiter,
16 Jahr, geſucht.

Hugo Hoffmann,
Holzbearbeitungs

fabrik, Halle a. S.,
Deſſauer Str. 2a.
Stelle ſofort oder

1. Oktober für meine
Konditorei u. Bäckerei
ein. kräft. Jung. als

Lehrling
ein. Selb. kann ſchon
Anfangslehre gehabt
haben.

Arno Unruh,
Rudolſtadt, Thür.,

Café Weſtend.

Lehrling
für Bäckerei u. Kon

Studenten als
Erntehelfer

M. Weber,
Neiden, Kr. Torgau.

Suche für ſofort
einen tüchtiger

Kuhfütterer
welcher auch melken
kann und alle and.
landwirtſch. Arbeiten
mit verrichtet.
K. Schiller, Freiroda

b. Schkeuditz,
Gut Nr. 48.

Anſtändiger
Vurſche

15 Jahre, für alle
Arbeit, findet ſofort
gute Stellung.
Landwirt Kurt Fach,

Niedereichſtedt.

Suche einen jün
geren gewandten

Hausdiener
f. mein Hotel. Ange-
bote unter Z 23617
an die Exp. d. Ztg.

Gutlſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung diefes Scheines

und unter Beifügun
mentsquMonat er n loſe Aufnahme

e koſtenne An 3 bis
Worten. Jedes

Zt eiten als Worte;e
Mehrbetrag wird der Einer evtl

der Abonne
laufenden

zu 10
ere Wort koſtet

ett
fo

fachheit halber dem Jnſerat heigelegt

Gortiant der Anzeige

Ote vorſte
wird nicht
ſchäftlichen

Vergünſtigung
ewährt auf Anzeigen ge
nhalts von Vermittlern

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

14--16 Jahre, ſauber,

ditorei ſucht für ſo
fort unter günſtigen
Bedingungen

Otto Görlich,
Café, Konditorei,

Dampfbäckerei,
Grünewalde,

Poſt Bockwitz, Kreis
Liebenwerda.

Jn kl. Landwirtſch.
wird ein junges

Mädchen
geſ., w. ſchon auf d.
Lande war u. Wert
auf Familienanſchluß
legt. K. Rönitz,

Seelitz b. Rochlitz
(Sachſen).

Jung. Mädchen
mit gut. Schulkennt-
niſſen f. ein Kolo-
nial- und Gemiſcht-
warengeſchäft auf d.
Lande bei voll. Ver-
pflegung (kein Bubi-
kopf) und Familien-
anſchl. geſucht. Selb.
hat Laden m. ſauber
zu halten und bei
Bedarfsfall auch mit
in der Wirtſchaft zu
helfen. Branchekennt-
wiſſe bevorz., jedoch
nicht Bedingung. Be
werbung m. Bild u.
Gehaltsanſprüch. ſind
zu richten an Otto
Baacke, Gaſthof „Zur
grünen Linde“, Kolo-
wial- und Gemiſcht-

waren Geſchäft,
Schielo (Oſtharz).

Jung. Mädchen

fleißig und ehrlich, z.
1. Auguſt geſucht.

Frau Bäckermeiſter
Petſch, Volkſtedt

b. Eisleben.

Suche ehrl., fleiß.,
kinderliebes

Mädchen

nicht unt. 18 Jahren,
d. auch etwas kochen
kann.
Dipl.-Jng. F. Dion,
Sollſtedt, Südharz.

Suche
Mädchen

im Alter von 18 bis
22 Jahren für Land-
wirtſchaft, welch. mit
allen Arbeiten vertr.
iſt, gegen gut. Lohn.
Angeb. erbeten unter
A 14644 an die Exp.
d. Ztg.

Suche zum 1. Aug.
beſſeres, ſolides

Mädchen

für Zimmerarbeit bei
gut. Lohn in Dauer-
ſtellung. M. Lüderitz,
Domäne Clettenberg

Jung. Mädche
nicht unt. 18 Jahren,
f. alle Hausarbeit u.
zu Kind. z. 15. Aug.
geſucht. Nähkenntniſſe
erwünſcht, kein Kochen.
Angebote, Gehalts-
forderung u. Bild an
Frau von Spankeren,

Rudolſtadt, Thür.,
Schwarzburgerſtr. 60,

z. Z. Nübenthal,
Poſt Gertenbach,

Bez. Kaſſel.

Sofort ehrlich., an
ſtändiges

Mädchen

von 14 bis 16 Jahren
als Zweitmädchen ge
ſucht.
Oberförſter Keuffel,
Dobrilugk, N.

ein ordentl., ſaub.

nicht unter 20 Jahre
molkerei und Haus.

Wir ſuchen z. 1. Auguſt evtl. auch ſpäter

Mädchen
alt, für hieſige Guts-
Meld. mit Zeugnis-

väcker
mit Meiſter-

brief, der auch in
Kondit. etw. Gutes
leiſtet, ſucht für ſof.
Stellung. Angeb. an
Erich Niedermeyer,

24

tüchtiges Hausmädchen

nicht unter 19 Jahren, kinderlieb, ſervieren.
Bergw.-Dir. Dr. Gillitzer, Eisleben, Oberhütte.

Solides,

ſofort

tüchtiges

Hausmädchen
potheke Wandersleben (Kr. Erfurt).

Mädchen

am liebſten mit Koch
kenntniſſen, ſucht

Paſtor Schmidt,
Braunsdorf, Kreis

Querfurt.

Tüchtigen

Friſeurgehilfen
ſowie tüchtige

Friſeuſe
ſofort geſucht.
Ernſt Shau, Stadt-

roda, Luftkurort.

Junge
Friſeuſe

(Anfängerin)
geſucht.

Zu erfragen unter
D 1060 in d. Exp.
dieſ. Ztg.

Tüchtige
Weißnäherin

die auch Verkäuferin
ſein muß, 1. Oktober
geſucht. Angeb. mit
Angabe der Gehalts-
anſprüche bei freier
Station u. Zeugnis-
abſchriften erbet. an

C. F. Rudow,
Eckartsberga.

Suche für ſofort ein
tüchtiges

Mädchen
für Zimmer u. Haus.
Gleichzeitig wird ein
junges Mädchen zum
Kochenlernen geſucht.
Schlicht um Schlicht.
Off. erb. an Ehr-
hardt, Stolberg i. H.

„Weißes Roß“.

Suche zum 1. Aug.
ein ſolides, ehrliches,

fleißiges
Mädchen

welches bereits in
Stellung war, für
Geſchäftshaushalt bei
gutem Lohn. Frau
Knödel, Alsleben (S.)

Fiſcherſtraße 2.

Anſtändiges
Mädchen

15--17 Jahre alt, in
kleine Landwirtſchaft
geſucht.
Vieſelbach b. Erfurt,
Weimariſche Str. 3.

Suche z. 15. Aug.
für mein. Geſchäfts
haushalt ein freund
liches, fleißiges

Mädchen
nicht unt. 17 Jahren.
Frau Willy Popp,
Geraberg i. Thür.,

Kr. Arnſtadt.

Aelt. Mädchen
oder einfache Stütze
aus ordentl. Familie
zu ſofort oder ſpäter
geſucht. Bedingung:
zuverläſſig, fleißig
u. erfahren in allen
häuslichen Arbeiten.
Betreffende muß mit
einem jung. Mädchen
das ganze Hauseinſchl. Geſchäft (Apo-
theke) rein halten.
Weitere Hilfe nicht
vorh. Geſchäftswege
müßten mit über-
nommen werden. Gr,
Wäſche außer dem
Hauſe. Keine Kinder.
Näh, Plätt- u. Koch
kenntniſſe ſelbſtverſt.
Zunächſt ſchriftl. An
gebote erbet. unt. A
14637 an die Exped.
d. Ztg.

Ordentlich., ehrlich.,
junges

Mädchen

möglichſt für ſofort
geſucht.

Frau Kaufm. Fügner
Laucha a. Unſtr.

Anſtändiges
Mädchen

geſucht bei
Hermann Noll

Südharz.
Gaſtwirt, Fechenhein

b. Frankfurt a. M.

1. Auguſt

alle
kinderlieb iſt.
forderungen ganz
melden, möglichſt mit

Friedeberger

Suche für kleinen Haushalt zu ſofort oder

Stütze vder beſſeres Mädchen

Es kommt nur ein fleißiges, ehrliches, ſauberes
Mädchen in-Frage, das perfekt kochen kann,

Hausarbeiten gründlich verſteht und
Nur Kräfte, die obigen An-

entſprechen, wollen ſich
Bild und Zeugniſſen.

Frau Direktor Kirchhoff, Landsberg a. W.,
Straße 27/28.

Zuverläſſ., ſolides
junges Mädchen
nicht unt. 22 Jahren,
das vollk. ſelbſtändig
die gute bürgerliche
Küche nebſt Backen
u. Einmachen verſteht
u. etw. Hausarb. mit
übernimmt, in herr-
ſchaftlichen Haushalt
ſofort geſucht. Angeb.
erb. unt. A 14655 an
die Exp. d. Ztg.

Ein ordentl., fleiß.
Mädchen

wird zum 1. oder
15. Auguſt geſucht.

Frau Schöne,
Freyburg a. d. Unſtr.,

Johannesſtr. 22.

Tüchtiges, kinder-
liebes

Hausmädchen

geſucht, welches koch.
kann und ſchon in

Hauſe gedient
Zeugnisabſchr.

Bild an
Frau Direktor

Herzog, Aſchersleben,
Lindenſtr. 41.

Suche für ſofort ein
Hausmädchen

von 14 bis 16 Jahr.
Franz Haaſe,

Groß-Kyhna Nr. 1
(Bez. Halle).

Suche z. 1. Auguſt
in Fabrikbeſ.-Haus-
halt n. Mühlhauſen
in Thüringen ein in
allen Hausarbeit. er
fahrenes, geſundes

Hausmädchen

welches ſelbſtändig
kocht und ſchon in
herrſchaftlich. Haus-
halt tätig war, oder
Stütze ohne Famil.
Anſchluß. Ang. mit
Zeugnisabſchr. mögl.
mit Bild an FrauTrude Siegelmann,

z. Z. Zell am See
(Oeſterreich),
Ottilienheim,

evgl., Kinder drei, im

Stellen
Geprüfter Oberſchweizer

Prüfung mit „ſehr gut“ beſtanden, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen,
zum 1. Oktober Dauerſtellung.
Zucht und Milchwirtſchaft.

Ein
Hausmädchen

bei gutem Lohn ſof.
geſucht.

Hotel Weintraube,
Freyburg a. Unſtr.

Suche per 1. Sept.,
ſpäteſtens 15., ein
ſauberes, ehrliches,
beſſeres

i r rAlleinmädchen
nicht unt. 25 Jahren,
welches ſich der ganz.
Hausarbeit widmen
muß, doch nur leichte
Arbeit (auch beſſere
Kriegerwitwe allein-
ſtehend angenehm).
Möchte noch erwäh-
nen: Hauptbedingung
guter Charakter.

Willi Schröter,
Bahnhofswirtſchaft,

Vitzenburg a. Unſtr.

Suche für ſofort

Wirtſchafterin
im Alter von 30 bis
40 J. in frauenloſ.
Haushalt für meine
25 Morgen große
Landwirtſchaft,

Max Dockhorn,
Hedersleben,
Bezirk Halle.

Zum 1. Sept. ſucht
erfahrene

Mamſell
mit guten Zeugniſſen
und kräftig ſauberes

Hausmädchen
welches auch ſchon in
Stellung watk,
Domäne Seehauſen

b. Frankenhauſen
am Kuvffh.

Frauenloſer Jn
ſpektorhaushalt ſucht
für ſofort od. ſpäter
perfekte

Stütze

Angeb. mit Bild unt.
N 23605 an die Exp.
d. Ztg.

geſuche

Erfahren in
Alter 32 Jahre,

Alter von 12, 9 und 8
Jahren. Viehſtand ohne Euterſeuche Beding.

Angebote an Oberſchweizer Puſchmann,
Greene bei Kreienſen a. Harz

Fleiſchergeſelle
20 Jahre alt, iſt Beſitzer des Führerſcheins 2
und 3b, ſucht Stellung zwecks weiterer Aus
bildung. Gef. Ang. an
zimmern, Poſt Vieſelbach, Thür.

lfred Fötſch, Nieder

Kaufmann
30 Jahre, ledig, langjähriger Buchhalter und
Korreſpondent, z. Zt.
ſucht Stellung per ſofort oder ſpäter.
erb. unter A 14657 an die Exp. d. Ztg.

bei Sparkaſſe tätig,
Ang.

Koſtenſachen,

anwalt gelernt, ſucht
bei Rechts anwalt,
Landwirtſchaſt.

in der Jnduſtrie
ch Offerten unter E 4299 an

die Expedition dieſer Zeitung.

Jüngerer Bürogehilſe
17 Jahre alt, firm in Mahn-, Klage- und

Schreibmaſchine und
Führung der Regiſtratur, Jahr landw.
Schule beſucht, ungefähr 3 Jahre bei Rechts

in der

anderweitig Stellung
oder

abſchriften ſind an Rentamt Nebra a. U. Lauſcha (Thür. W.),
einzureichen. Georgſtr. 16.
Wegen Verheirat. des jetzigen, ſuche zum 15. 8. Junger

Väckergeſelle
ſucht Stellung.

Walter Koch, Burg-
örner Neud. b. Hett-
ſtedt, Zionsſtraße 2.

väcker
23 J., welcher ſelbſt.
arbeiten kann, ſucht
Stellung. Off. unt.
W 3187 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Junger
Schuhmacher

ſucht Stellung. Off.
unt. W 3174 an die
Exp. d. Ztg.

Junger Gattler
und Polſterer

20 J., ſucht ſof. St
Hermann Treff,

Alsleben a. d. S.,
Breiteweg 108.

Tüchtiger

Maler
ſucht Beſchäftigung
Off. unt. D 1062 an
die Exp. d. Ztg.

Herzliche Bitte
Junger Mann ſucht
Beſchäftigung irgend-
welcher Art. Off. u.
B 3609 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Aelterer landwirt-
ſchaftlicher

Vegnmter

34 J., unverh., mit
leicht. u. ſchwerſtem
Bod. vertr., i. Vieh
zucht bewand. ſucht
weg. Verk. d. Gutes
bei beſcheid. Anſpr.
zum 15. 8. od. 1. 9.
Stellung (600 Morg.
aufwärts). Angebote
erbeten an
Hermann Ernſt,
Liegnitz, Luiſenſtr. 15

Suche zum 1. Sept.
möglichſt Dauerſtellg.

als
Verwalter

Hofmeiſter oder
Wirtſchafter.

Bin 39 Jahre alt,
verh., zwei Kinder,
mit allen Maſchinen-
arbeiten (Reparatu-
ren) und Behandlg.
von Vieh aufs beſte
vertraut und ſcheue
keine Arb. Gehalts-
anſprüche beſcheiden.
Karl Penzler, Mühl-
hauſen (Thür.), Wey
marshof.

Verheirateter
Oberſchweizer

ſucht Stellung zu ſo
fort oder ſpäter zu
beliebig. Viehbeſtand.
Zucht- oder Abmelk-
ſtall. Beſ. nur lang
jährige Zeugn., auf
letzter Stelle war ich
3 Jahre bei 50 Milch-
kühen. Arbeite mit
eigenen Leuten. An
gebote mit Ang. von
Lohn und Deputat
werden erbeten an
Oberſchweizer Kitta,

Dottenfelderhof
b. Vilbel (Heſſen).

Geb. Landwirtsſohn,
27 J., von Jugend
auf im Fach,, ge-
wiſſenhaft und fleiß.,
mit Fachſchulbildung,

ſucht

ötellung
evtl. auch ſelbſt. An
gebote evtl. m. Ge-
haltsangabe an L.
Bayreuther, Bochows
Los b. Wriezen a. O.

Oderbruch.

Gute Melker
nationalgeſ., ſuchen

Doppel-Freiſtelle, 40
bis 45 Stck. Groß-
vieh, zum 1. oder 15.
Auguſt. Angeb. unt.
W 3181 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Suche
19jähr.

für meinen
Sohn Stelle
als

Eleve
auf groß. Gut. Selb.
hat höh. Schule beſ.
und iſt nicht uner-
fahren in landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten.
Bez. Halle bevorz
Erbe, Lokomotivfüh-
rer, Arnſtadt (Th.),
Ohrdrufer Str. 15,

1 Treppe

Jntelligenter, natisnalgeß 23jährig.

mit Autoführerſchein
3b, der etw. Tiſchler-
kenntn. beſitzt, Reife
zeugnis, ſucht

Stellung
in der Holzbranche
oder ähnl. Betrieb,
möglichſt Logis im
Hauſe. Gefl. Offert.
unt. G 23599 an die
Exp. d. Ztg.

Chauffeur
mit Führerſch. 2 und
3b, 23 Jahre alt,
Anfänger, aber be
reits ein guter Fah-
rer, mit ſämtl. Repa-
raturarb. vertr., ver
richtet auch and. Arb.,
ſucht Stellung. Zu
ſchriften erb. an Th.
Lukasczyk, Alt-Pop-

elau (O.-Schl.),
Sackenerſtr. 210.

Ehepaar
30, ehrbar,
kinderlos, ſ.

Stellung. Mann als
Hausm., Kaſernen-
wärter od. ähnliches.

Albin Nitſche,
Broſſen Nr. 51.

b. Meuſelwitz i. Th.
Suche ſofort oder

ſpäter eine
kaufm. Lehrſtelle
Adolf Mann, Neu
haus b. Sonneberg.
Väckerlehrling

welcher im 3. Jahre
lernt, ſucht Stellung
zum Weiterlernen.
Angeb. zunt. E 4304
an die Exp. d. Ztg.

Suche für meinen
Sohn

Lehrſtelle
als Elektrotechniker p.
ſofort oder Oktober.
Off. unt. D 1066 an
die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen,
melches ein Lehrjahr
in landw. Haushalt
hinter ſich hat ſucht

Stellung
zur weiteren Aus-
bildung b. Familien-
anſchluß. Angeb. an
Frau M. Börngen,
Altenburg (Thür.),

Schöllnſchſtr. 3.

Jung. Mädchen
19 J. alt, ſucht zum
1. Aug. Stellung als

Mitte
zuverl.,

Haus oder Allein-
mädchen i. Ausland.
Zuſchriften erb. an
L. Krauſe, Berlin-
Friedenau, Cecilien-
gärten 42, bei Gill-
mann.

Mädchen
v. Lande, 19 J. alt,
ſchon in Stellung ge
weſen, ſucht Stellung
z. 1. od. 15. Auguſt.
Riethnordhauſen 178,

Thüringen,

Solid. Mädchen
aus auter Familie,
ſucht Stellung in beſſ.
Haushalt, wo Ge
legenheit geboten, ſich
im Kochen weit. aus-
zubilden. Angeb. erb.
unt. A 14654 an die

Mädchen

Schneidern erlernt, i.
Haushalt Erfahrung,
ſucht Stellung in kl.
beſſer. Haushalt zur
weiter. Ausbildung,
evtl. einfach. Kinder-
fräulein. Angeb. erb.

Bäckerei Schulze,
Carsdorf a. U.

Mädel v. Lande
ſucht zum 1. Oktober
Stelle, wo es das
Kochen gründlich er-
lernen kann ohne
gegenſeit. Vergütung,
Sanator. od. Stadt-
haushalt bevorzugt.

J. Riemann,
Oberdorf b. Puſtleben

(Harz).

Befſ. junges
Mädchen

ſucht Beſchäftigung i.
Bureau. Off. unt. D
1067 an die Exped.
d. Ztg.
Jung. Mädchen

19 J. alt, firm im
Weißnähen, ſucht
Stellung in kleinem
Haushalt, am liebſten
in Halle od. Umg.
Werte Off. unt. H
R poſtlag. Langen-

weddingen,
Bez. Magdeburg.

Exp. d. Ztg. 2 St. K. befter
n Lage einer Jn19jähriges duſtrieſtadt mit 4000

Fung. Mädchen
18 Jahre alt, Kennt-
niſſe im Nähen und
Plätten, ſucht zum
1. Auguſt Anfangs-
ſtellung im Stadt
haushalt.

Hedwig Leibling,
Göhritz b. Querfurt.

Harzmädchen

18 J. alt, ſucht Stel
lung in beſſ. Haus-
halt z. 15. Auguſt.

Elli Held,
Harzgerode 14,
am Ehrenberg.

Jung., ehrl. Mädch.,
21 Jahre, ſucht zum
15. Aug. od. 1. Sept.
Stellung als

Hausmädchen
Ang. an E. Reichardt

Freyburg a. U.,
Jahnplatz 1.

16jähr. Mädchen vom
Lande ſucht Stellg.

als

Hausmädchen
Angebote an

Frl. Hilda Schade.
Werningshauſen,

(Thüringen).

Kochſtütze oder
Kinderfräulein

Fräulein ſucht Stel
lung als Kochſtütze
zur weiteren Ausbil-
dung oder als Kin-
derfräulein, ſehr kin
derlieb. Angeb. an
A. Wagner, Vogel
ſang, Ufer, Kreis

Schwelm in Weſtfal.

Junges
eKinderfräulein

17 J. (Fröbl.), mit
guter Schulbildung,
je 1jähr. Tätigkeit in
Kindergarten u. beſt.
Familie, ſucht Wir-
kungskreis in chriſtl.
Familie. Werte Ang.
erb. Hertha Jtting,
Saalfeld Garnsdorf
in Thüringen.

Beſſeres Fräulein
ſucht zum 15. Auguſt
oder 1. Septemoer

Stellung
in gutem Hauſe, am
liebſt. bei jung. Ehe-
paar (ohne Kinder)
oder auch ält. Herr
ſchaften, wo es den
Haushalt ſelbſtändig
führen kann. Angeb.
erb. unt. B 3626 an
die Exp. d. Ztg.

38jährige Frau, ev.,
ſucht Stellung als

östütze

od. Wirtſch., a. Ver
trauensſt. in beſſerem
Haus, Fam.Anſchl.
erw., doch nicht Bed.
Ang. erb. u. A 14658

(perf.
2 Jahre eine g
ſchule geleitet,
Haustochter
weſen, ſucht
Wirkungskr.
Menſchen
frauenloſen
Gefl. Angeb.

BStenoirbiſte

inder-

dehaltsangab. an a
Gotſch, Dresden-Lhh,
tau, Dr. Schmidt.
Straße 8, II.

mereVertrauen

poſten

Gebildete uDame, 30 ſunge
evang ſrgae

amHausmütterchen fs

perfekt im Kochen
Backen, Einweden
Schneidern. ſehr
kinderlieb, gemüt.
voll, heit. Weſen
die einige Jahre
den Villenhaushalt
d. Vaters geführt
hat, ſucht Wirkungs.
kreis in nur gutem
frauen od. mutter.
loſem Hauſe.

Werte Angebote
unter T 23611 an
die Expedition d.
Zeitung.

an die Exp. d. Ztg.

m

Junge Frau ſucht
Aufwartung

früh 8--11 Uhr. Off.
unt. W 3185 an die
Exp. d. Ztg.

Suche für meine
Braut, 25 J. alt, ge
bildet, aus guter Fa
milie, bewandert im
Haushalt, Stellg. als

Haustochter
bei Familienanſchl. n
Taſchengeld. Frdl.
Angeb. unt. W 23573
an die Exp. d. Ztg.

Suche für
16jährige
Stellung als

Haustochter

bei ger. Taſchengeld.
Off. unt. W 3186 an
die Exp. d. t
„Suche für

Tochter, 19 J. alt,
höhere Schulbildung,
Stelle als

Haustochter
bei voll. Fam.-Anſchl.
z. Vervollkommnung
im Haushalt. Kennt
niſſe im Schneidern,
Weißn. u. Handarb.
Etwas Taſchengeld
erwünſcht.
Frau Gärtnereibeſttzer

Emil Kaden,
Greußen i. Thür.

meine
Tochter

Geb. jung. Mädchen, in allen häusl. Arbeiten
erfahren, ſucht z. 1. Sept. od. ſpät. Stell. als

Haustochter
oder Stütze der Hausfrau bei Familienanſchl.
in Halle. Off. u. D 1061 an d. Exp. d. Ztg.

Zu vermieten

Laden m. Wohn.

Einwohnern, geeign.
für Herren Spzial
Artikel, aber auch für
andere Branchen, zu
vermieten. Off. unt.
V 23613 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Sonnige, möblierte
3-Zimm.- Wohn.

ſofort abzugeb. Off.
unt. D 1064 an die
Exp d. Ztg.

Gut möbliertes
Wohn u. Schlafz.
an 1 od. 2 beſſ. Herrn
zu vermieten. Halle,

Marienſtraße 2, I.

Möbl. Zimmer

in ſchöner Lage,
Zentrum, zu verm.
Halle, Robert-Franz-
Straße 2, I r.

Gut möbl.
Zimmer

elektr. L., Bad,
vermieten. Halle,

Advokatenweg 15à,
2 Treppen rechts.

zu

Sonniges, möbliert.
Zimmer

an Herrn ſofort zu

Sonniges
möbl. Zimmer

ſofort oder ſpäter an
beſſeren Herrn zu
vermieten. Zwantig,
Halle, Langeſtr. I

Hinterhaus.

G. möbl. Zimm.

el. L., z. 1. Aug. zu
vermiet. Halle a. S,
Taubenſtr. 28, II. r.

Möbl. Zimmer

mit el. Licht zu ver
mieten. Halle a. S.
Göbenſtr. 15, 3 Tr. t.

Freundlich
möbl. Zimmer

1. Auguſt od. ſpäter
an berufstät. Herrn
zu vermiet. Halle,
Fürſtental 1, p. r.

G. möbl. Zimm.
el. Licht, ſofort an
berufstät. beſſ, Herrn
zu verm. Halle a. S.
Frieſenſtr. 16, II. r.
Möbl. Zimme

zu verm. Halle a. S
Siedlung am Wald
kater 42, Straßenb

Endpunkt.

vermieten. Halle,
Gr. Wallſtr. 22, II.

Stadtmitte

el. L., Schreibtiſch
Bad, ſof. od. ſpäter
zu ermieten. Halle
Mar haſtr. 12,

hiedene fe
ſhleierung
ringen.t den Jo

werden.

die Ut

Das Flugz

Die Urſa
Flugzeugungvon fünf Pe

ſchr ſchwer f
läſſige Anga
Lehen ſind
don Sachv
ſuchung erg
Arbeiten
Motordefekt

Frage komm
rung nicht r
lichkeit, daß

das
iſt, die von
werden konn
Kurve liege:
geringen Hö
ein Aufricht
zcht mehr

mmt hinz
taft, die v
J iausgereck

Zeg

9

e W



Sektgelage in der Reichsbank.
enunterſchlagungen des verſtorbenenDie ichen oberinſpektors ukſrle

Charlottenburg durch achtjähri e Fälſchungen

ergab, daß an dem letzten großen Betrugs-ln Arnolds, ſich 650 000 Mart zu verſchaffen,

zur der Angeklagte Reinholz mitbeteiligt ge
ſen war.we, beiden Angeklagten ſchilderten überein

a

Soldere behauptete Maire, daß er nicht ſelten
einen Schwips Fran habe. Arnold hatte ge-
radezu ein Meiſterſyſtem von F. ſchun-
gen ausgeklügelt, um in jedem Fa e ſechs ver
ſchiedene falſche Eintragungen, die zur Ver-
leierung notwendig waren, in die Bücher zu

ingen.ren Jahren dieſe Manipulation erneuert
werden.

die Urſache des Flugzeugunglücks
bei Kaſſel.

Flugzeug wahrſcheilich in eine Bö geratenZu Glug und abgerutſcht.

Die Urſachen des geſtern von uns gemeldeten
Flugzeugunglücks bei Amöneburg, das den Tod
von fünf Perſonen zur Folge hatte, laſſen ſich nur
ſchr ſchwer feſtſtellen, weil die Jnſaſſen, die zuver
läſſige Angaben machen könnten, nicht mehr am
Lehen ſind und die Maſchine vernichtet iſt. Eine
don Sachverſtändigen vorgenommene Unter-
ſuchung ergab ein völlig ein wandfreies
Arbeiten des Motors, ſo daß alſo ein
Rotordefekt als Urſache des Unglücks nicht in
Frage kommt. Da auch ein Verſagen der Steue-
tung nicht vorgelegen hat, beſteht nur die Mög-
lichkeit, daß

das Flugzeug in eine Bö geraten
ſtt, die von dem Piloten nicht rechtzeitig pariert
werden konnte; dadurch wird die Maſchine, in der
Kurve liegend. abgerutſcht ſein. Jnfolge der
jeringen Höhe, in der die Maſchine flog, war auch
en Aufrichten und damit eine glatte Landung
zicht mehr möglich. Als erſchwerendes Moment
immt hinzu. daß das Flugzeug in einer Land
taft, die weit und breit als flach an rigen

Geſtern mittag erſchienen nach einer Meldung
aus Kopenhagen zwei junge Leute, die mit einem
däniſchen Auto aus Deutſchland gekommen
waren, in dem Orte Tandslet auf der Jnſel
Alſen und begaben ſich zur dortigen Bank. Für
eine deutſche Jnflations-Reichsbanknote über
10 000 Mark erhielten ſie von dem ahnungsloſen
Bankbeamten 8860 Kronen in däniſchen Roten
ausgezahlt, da der Beamte die Note für ein
Goldpapier hielt. Die beiden Freunde mach-
ten ſich mit dem Gelde ſofort aus dem Staube.
Als der Bankbeamte ſeinen Jrrtum bemerkte,

lief er ſofort zur Polizei. Das Auto war aber
inzwiſchen bereits verſchwunden, der Bankbe-
amte hatte ſich aber zum Glück die Nummer des
Autos gemerkt, ſo daß feſtgeſtellt werden konnte,
daß der Wagen in Kopenhagen beheimatet war.
c

ſteil emporragenden Bergkegel von Amöneburg
landete oder vielmehr mit einer koloſſalen Gewalt
aufprallte.

Hierbei explodierte der Benzinbehälter,
ſo daß das Flugzeug in Brand geriet, dem die
drei im Vorderteil des Flugzeuges ſitzenden Per-
ſonen zum Opfer fielen, während die zwei im rück-
wärtigen Teil befindlichen beiden Paſſagiere her-
ausgeſchleudert wurden und den dabei erlittenen
Verletzungen erlagen. Der verunglückte Flugzeug
führer iſt der Sohn eines heſſiſchen Miniſterial-
rates aus Darmſtadt.

Die Unwetterverwüſtungen am Mittelrhein
Das Unwetter, das am Mittwochnachmittag

am Mittelrhein niederging, hatte größere
Ausdehnung, als t angenommen wor-den war. Ruch die Höhenzüge des Weſterwaldes

und des Hunsrücks wurden von wolkenbruchar-
Regengüſſen, orkangrtigen Sturm und

Blitzſchlägen heimgeſucht. Auf der Strecke Mon-
tabaur--Neuhäuſel ſind allein achtzehn Telephon-
maſten vom Sturm umgeworfen worden, ſo daß die
Leitung geſtört war. Durch Blitzſchläge wurden,
ſo viel bis jetzt feſtſteht, zwei Menſchen getötet.
Jn Wirges zerſtörte ein Blitz den Turm derzpangeliſchen Kirche, bei deſſen Einſturz auch die

Nachbargebäude beſchädigt wurden.

Uebel mitgenommen wurde auch eine
Mädchenklaſſe,

die einen Ausflug nach der Ruppertsklamm bei
Niederlahnſtein unternommen hatte.

Die Kinder befanden ſich ſchutzlos auf einer
öhe, als das Unwetter hereinbrach. Sie wur-
en zu Boden geſchleudert und zum Teil von den

kaskadenartig den Berg herabſtürzenden Waſſer-
maſſen ent führt. Jn wilder Panik ſtoben ſie
nach allen Seiten auseinander und konnten erſt
am Abend in erſchöpftem Zuſtand mit durchnäß-
ten und zerfetzten Kleidern in einem Kloſter ge-

Geriſſene
Ein däniſcher Vankbeamter mit einer deutſchen Jnflations Reichsbanknote über 10 000 Mark

hereingelegt. Die Betrüger verhaftet.

Betrüger.

Durch Telegraph, Telephon und Radio wurdendie Polizeiſtattonen der ganzen Strecke benach

richtigt.

Jn Kopenhagen faßte die Polizei die beiden
Leute

gerade in dem Augenblick, als ſie das Auto ver
laſſen wollten. an fand bei ihnen noch den
ganzen Geldbetrag.

Bei näherer Unterſuchung ſtellte es ſich heraus,
daß es ſich um zwei der Kopenhagener Polizei
wohlbekannte Verbrecher handelt, um einen
Wiegand Boldig, genannt Rielſen, und um einen brü
Claudius KofoedJenſen. Sie behaupten ſteif
und feſt, den Schein für ein Goldpapier gehalten
g haben. Sie hätten durch Deutſchland eine
Vergnügungs- und Geſchäftsreiſe gemacht.
Da man annimmt, daß ſie ſich auch dort etwas
zuſchulden haben kommen laſſen, iſt auch hier-.
über die Unterſuchung eingeleitet worden.

gen erlitten und mußten vom Arzt verbunden
werden. Jn Bell ſchlug der Blitz in ein Anwe-
ſen ein und äſcherte es vollkommen ein. Fort-
geſetzt treffen weitere Nachrichten über Unwetter-
verwüſtungen ein.

Furchtbare Bluttat Zwölffähriger.
Den Mitſchüler erſchlagen.

Jm Mittellandkanal bei Jbbenbüren in Weſt
falen wurde am Donnerstag die Leiche eines Kna-ben gefunden, die eine große Wunde am Hinterkopf

aufwies. Da man einen Mord vermutete, wurde
die Leiche beſchlagnahmt. Wie weiter berichtet wird,
handelt es ſich um einen zwölfjährigen Schüler, den
zwei Schulknaben erſchlagen und in den
Kanal geworfen hatten.

Zwei internationale Expreßzüge
zuſammengeſtoßen.

Kurz vor dem Bahnhof Abbeville in Frankreich
fuhr geſtern mittag der Schnellzug Paris-- Calais
auf den Schnellzug Wien--Calais, der wegen
Maſchinendefektes angehalten worden war, mit
olcher Wucht, daß die letzten Wagen des halten-
en Zuges zertrümmert und umgeworfen

wurden. Nur dem Umſtand, daß die meiſten Rei-
ſenden den blockierten Zug verlaſſen hatten, iſt es
zu danken, daß nur etwa zehn Perſonen
ſchwer oder minder ſchwer verletzt wurden. Nach
den bisher vorliegenden Meldungen ſollen Men-
ſchenleben nicht zu beklagen ſein.

Ein Ausflugsöampfer geſunken.
Bisher zehn Tote.

Auf dem MichiganSee nahe bei Chicago ken
terte ein mit über 30 Ausflüglern beſetztes Dampf-

Miten Teil Frauen und Kinder, werden noch ver
mißt.

Berufung der beiden SpritWeber.
Berliner Meldungen zufolge haben die im

Spritſchieberprozeß verurteilten Brüder Ken
und Heinrich Weber (unſere geſtrige eldung)
gegen das Urteil Berufung eingelegt,

Ein Flugzeug auf einem Dampfer zerſchellt
Ein eigentümliches Flugzeugunglück ereignete ſich

ſtern in der Nähe des norwegiſchen Kriegshafense am Oslofjord. Zwei Flugboote der Marine
fanden ſich in der Luft. Als eins von ihnen nie

dergehen wollte, überſah der Flieger einen Dampfer
auf dem Das Flugzeug ſtürzte auf dasen Die Maſchine zerſchellte auf Kommando

e. Der e ſelbſt
aber unverletzt. Auch von der Beſatzung und den
Paſſagieren kam glücklicherweiſe niemand zu
Schaden.

Mit dem Auto in öden Abgrund.
Nach einer Meldung aus Diſentis (Kanton Grau-

hünden, Schweiz) fuhr am Donnerstagnachmittag
duf der Oberalpſtraße zwiſchen der Paßhöhe und
Tſchamut in einer ſcharfen Kurve ein Auto gegen
die Stützmauer am Straßenrand. Dieſe wurde
durchbrochen und der Wagen ſtürzte die etwa zehnMeter hohe Böſ a nie ſich
einige Male überſchlagend. T gen befanden ſich
Graf WaldenburgZeil von Schloß Jsny (Württem
berg), ſeine Gemahlin und deren Schweſter. Graf
Waldburg kam unter das Auto zu liegen und war
ſofort tot. Seine Gattin, die den gen führte
und ihre Schweſter erlitten erhebliche Verletzungen.

Großfeuer in einer ruſſiſchen Kreisſtadt.
Nach Meldungen aus Moskau iſt die Kreisſtadt

Globowo im Gouvernement Samara von einer
ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Vom
Feuer ſind etwa 600 Häuſer vernichtet worden. Meh-
rere Perſonen fanden in den Flammen den Tod.

Liebestragödie in Zoppot. Jm Hotel „Briſtol“
in Zoppot erſchoß der 23jährige Student Zysfeld
aus Warſchau die gleichaltrige, gleichfalls aus
Warſchau ſtammende Studentin Fayerſteijn und
richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt. Die
Studentin war ſofort tot, während Zysfeld ſchwer
verletzt wurde. Als Motiv der Tat iſt unglückliche
Liebe anzuſehen.

Den Vater erſchlagen. Jn Limoges in Frank
veich ſpaltete ein Kriegsinvalide in einem plötzlichen

Tobſuchtsanfall mit einer Hacke ſeinem alten Vater
den Kopf. Der Täter hatte ſich während des Krie-
ges nach einer Verwundung einer ſchweren Schädel-
trepanation unterziehen müſſen, als deren Folge er
zeitweiſe ſehr gereizt war, ohne aber bisher gefähr-
lich zu werden.

Schweres Grubenunglück in Polen. Nach einer
Meldung aus Kattowitz wurden auf der Grube
„Julius“ im Dombrowaer Becken durch eine ein
ſtürzende Wand viele Bergleute verſchüttet. An der
Bergung wird noch gearbeitet. Bisher iſt es gelun
gen, drei Leichen und Schwerverwundete aus

ausgerechnet an dem einzigen, dort befindlichen ſammelt werden. Viele Kinder hatten Verletzün- boot. Zehn Perſonen ertranken, über 20, zum den Trümmern herauszuholen.

5 n n e 6 a Du r h e il Jg r O bſt V erpa tung. Transport primaermählungen: Edwin midt u. Fraumei Der Apfelbehang der ſogenannten Koppelftraße, 8a Ton geb. h glein Corbetha Hebles, ſoll Mittwoch, den Priegnitzer Bresſſisn
ildung, e T 3- Auguſt, nachmittags 18 Uhr im Gaſthof Milchvie c a ſche4 Zimmermann in Klein Corbetha öffentlich meiſt Arbeiterter Todesfälle: bietend verpachtet werden. Bedingungen im Termin. S hochtragend und friſchmilchend e
Anſchl Otto v Weißenfels. KleinCorbetha, den 26. Juli 1927. mit den Kälbern preiswert zum Verkauf. rung Cmnins u ges e Merfant. Der Gemeindevorfteher. e da Hamp-en sächlich i er untereidemn, Gertrud Weber, Kriegſtedt. Willy ZSiegenho rn, Schafſtädt e e
r h z en Telephon 32. Telephon 32.Gottesdienſt Anzeigen. e v e ee Sonntag, den 31. Juli 1927. (7. n. Trinit.) eskhür. Geſammelt wird eine Kollekte für die Auswanderer- r cn e e e e Enfe gleiſch und Fiſchnehlſabrik I Brontemm Es predigen: einen friſchen wicht ſür den gieſgen Krer e WI 5 SeeVorm. 10 Uhr: Fr. h d Drist e t 8 hr neten wieh. I kühtigen, bei der Landkundſchaft S reSonntag, abends 7,80 Uhr: Priegnitzer Milchvieh. e e e u Lebentmittelgerekkften. Vertrieb durch
anſchl hhlhe genee e denrei gut eingeführten Vertreter. Servnara Oeitagenner, Mineret-S Dinnegh bers e uhr Virelbeſpeechſunre e enrei Offerten unter 713/27 an die Geſchäft e e r

n die Geſchäfts ar Schmädt, Mineralwasserfabrik,
mer Stadt:Vorm. 19 Uhr: Paſtor Riem.

er 7 Ev. Männer und Zugendveretn. e Seeanzig Sonntag: Ausflug zur Dölauer Heide. Ab-
4 fahrt 13,02 Uhr:z Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

i ocs n e aDiensta en t der Chorgeſang aus.II Mittwoch, abends 8 Uhr: Verlontong an der S
ig. zu Geiſel 5. Paſtor Riem.Altenburg

T u u gen Mielcke.orm. r. Kindergottesdienſt. Paſt. Mielcke.
mer Meuſchau:t ver Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.

I Neumarkt:

r. ne I r ihm ten Werther. eAtlederbene Braerhauſs. rn Ga ſt h 9 f P rner anf Gottesdienſt. HerrenGachen 31. Juliwöter Oberbeun r. 5 Sonntag, den 31. JuliHerrn an ühe: Gottetdienſt Schuhe, Bett Großer Ball.
1. v e Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. d Lm. in eibwäſche, t e Legebenſt ein Der Wirt.
w. Chriſtliche Verſammlung Vlauckeſtraße 1. Federbetten en
herra Sonntog, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag. werden zum Verkauf eDonne.3tag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Cugenommen.

Poſtkarte genügt!

net Hatholiſche Gemeindenu r ahmeſe mit Predigt. 6.2 ukos, Derſeburt v

gaſd- 10 181.2 e e vene i e t h m am nr: Andacht. LFreitag, abends 8 Uhr: And L id errüume. erte wer etim Frühmeſſe mit Predig möglichſt mit Toreinfahi 8 om Uhr: Hochamt mu Predih.. zu mieten geſucht. Qualitätsmöbelt 30 Uhr: Andacht. Angebote unter 716/27 zHätet Krumpa: an die Geſchaftsſteile nach Künstlerentwürfen zuAhr: Gottesdienſt mit Predigt Blattes. besonders wohlieilen Preisen
8 Uhr; Gottesdienſt mit Predigt, B.

Trumpa bei Mücheln. Telephon 230. ſtelle dieſes Blattes. Merseburg, Unteraltgahurg 10, Fegnepr. 369.

5- R TEE UND TANZ
Erstklassige Kapelle Exquisite Küche Auserlesene, preiswerte Weine

Murrens horer
a

Auswärt. Theater.
Teater in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr:
r

Alles Theater in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhr;
„Müllers.“

Merettenhaus in Leiptig.
Sonnabend, 20 Uhr:
Die Tugendprinzeſſin.“

schanſpielhans in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr

e

a e

t ſch.
wo

Eintritt freie

Halle (Saale)Grobe Steinstrabde 79/80

e

Außerdem hat jede D

4- Maſten Rieſen Cireus
Heute, Freitag, 29. Juli abds. s Uhr

vie „BarumWunder“

Heute abend zahlen Kinder

G halbe Preiſe.
Sitzplätzen ein Kind freil!
Vorverkauf: Zigarrenhaus Carl
Brendel, Gotthardtſtr. 2, Tel. 471 und
ab vorm. 10 Uhr an den Cireuskaſſen.

urra, ein Junge!““
O Balhalla in Hahe.
d „Meiermax.“
Lichtſpiele in Halle:

Ufa, Leipziger Straße.
Die luſtige Witwe.

uſa, Alte Prowenade.
Ramon Novarro, der

Seeoffizier.
C. T. Gr. Ulrichſtraße.
I Das Spielzeug ſchöner

Frauen.
C. T. am Riebeckplatz.

Die Jnſel der verbotenen

ame auf allen

9 x een Juſerente e
I

ſtürzte ins Meer, blieb

e
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Achten Sie nicht auf unsere
wenigen Schaufenster Auslagen,

sondern besichtigen Sie
unser riesenhaftes Lager!

Wir veranstalten

Anzahlung, Rest in 4-—5 Nönatsraten!

t Als NaAnzüge aus dunkel gestreiften 19 Anzüge aus feinst. Kammgarn Mäntel aus Gummi, eine ganz dentenpoſte
Cheviotſtoffen und modern. englisch gemusterten 6 außergewöhnliche Kaufgelegenheit, ehen demAnhzü Stoffen, in bester Verarbeitung Schläpfer u. mod. 2 reih. Formen, 75 mnzüge aus hell- und dunkel- R v Seri er güdemanngemustert. Gabardine- u. Cheviot- Anzüge Sportfasson, 2teilig, tie n 15. 75, Soriell 12.73, Seriol verſität
stoſffen in guter Verarbeitung, 250 mit Breecheshose, aus hübschen, 290 Anzüge für Burschen, aus gut. (Soz.) gen
1- und 2 reihige Formen englisch gemusterten Stoffen flotte Formen 5 130 ſich rſt inute Verarbeitung 19.50Anzüge ganz besonders preis- Anzüge Sportfasson, Ateilig, X ü c Frage befowert, aus hübschen, hellgemustert. 2900 mit Breeches- und langer Hose, 3goo dar d aus best.
Kammgarn u. tadellose Verarbeitg. Gabardine u. engl. gemust. Stoffe eke rerdor m t 50 Die Reich
Anzüge aus schwz. Drapee, Anzüge Sportfasson, aus ganz Knie- oder langer tHose 29.06 24 Linien des C
tadellos ver arbeitet mod. Gabardinestoffen, 4teilig, 5900 Hosen aus starken Buekskin- u 90 belräctuieh
Anzüge ans diavem Moeſton mit Breeches- und langer Hose Kammgarnstoffen 6.90 4 90 2
und engl. gemusterten Stoffen, Mäntel aus elegant. Gabardine- Hosen Sportfasson, a. Donegal- Na le im
ganz modern, l- und 2 reihige 400 stoffen, moderne I1- und 2 reihige 65 und Cheviotstoffen, strapazier- 50 einlinie 1hormen Formen, erstklassige Verarbeitung fähige Qualitaten 8.50 6.50 4 n s

holland De

Fahrgeld wird vergütet Die Ang
der Reichshi
haltsforderu

gleichen Au
Merseburg a. S. Staatsbeam:
Weibenfelser Straße Nr. 7 Jn Neu

enEIIIIIIIIIIIIII,,XCCCDDIIIXxxXXMGGD—=Dv T SchlafzimmeS en H ch ci t g Großartige änigung pfLokalverband)er Kegelkluhs en Möde,belegentetMerſeburg Und Geſellſchaftsfahrten eS und Umgebung S in eleg. Limouſine führt aus verkaufe ſofort: gWerbewoche r ten Ierbewoche Auto Wagner en eJ Gutenbergſtraße Nr. 13 8 1690, 800 et ein7 0. 3 do. 1200bis Kiriſt 1927 ferner i do. 500, 420, 460.- Die phiim Keglerheim herrliches Schlafzimmer geidelbergS Funkenburg S ihn er Berlin, JaS Feſt-Ordnung: 1do. 1200 700 berg Philor S Somabend, 39, Juli ferner 600, 456, 300, 200./ ſeiner Vert20 Uhr Allgemeiner Feſtkommers in S Merseburg a. S., eichene Herrenzimmer tung freunz der „Funkenburg“. Ecke Kleine Ritterstraze ſtatt 1600.46 jetzt 800.4 deutſchenS Sonntag, 31. Juli: 2 do. 1400 600, eines Dr.S 9 Uhr Empfang der auswärt. Gäſte S do. 1100 550,11 Uhr: Gartenkonzert. Kü ferner 420, 350 280 Nach 9S 13 Uhr: Antreten zum Umzug an der S r enorm billig niſche BanUhr L der Ruenns auf elen huſtav Jentzch7 s Kegelns auf allen S Anleihe uDahnen Guſtav Jentzſch ſage migeS 15 Uhr Gartenkonzert. ä t rege u VeſtätigunS 19 Uhr: Feſtball im großen Saal. S g e Das geſterS Montag, 1. Auguſt u. folgende Tage: Fahrt wird b. K. vergütet. Inſtitut füz 1ò Uhr Kegein auf allen Bahnen. S aS Sonnen a e ernparre2 20 Uhr: Geſelliges Beiſammenſein der S 97v Mitglieder im kleinen Saal. S Ca. 1500 qm Im WS Sonntag, 7. Auguſt S S haftung v10 Uhr Kegeln auf allen Bahnen. S ſhutwachez 11 Uhr: Gartenkonzert. 2 n e hafteten vc r ch P n Leung Röſſen ſeit mS re uß des Kegelns, S „Röſſe er ſchaften ſI Sonnabend den 39. Lngrſ Feſchan, muß ic m 2 Werke Umgebung des en
S Siegerverkündung u. Preisverteilung. z e nnn, S erplaggenen 2 halten alz 2 h gen Pegghuns z stàandig räumen pachten geſuchtS gebung ſowie Freunde und Gönner S Nachſind ergebenſt eingeladen. ch Verkaufe des- die Geſchaſteſtele “vieſe ez e Geſchäftsſtelle dieſes hat der ſo7 Der Vorſtand. 2 halb von heute ab Blattes. zugeſtimmSIU-XVVVVVVVVVEä e en5 7 Widerſtar2u bedeutend IMbel- ind

Polſterwaren Fabrik gerterabgese retten velde eege ebequeme eilzahlungen DollarA

rei s S J Möbel aller Art ShertJ liefert, ſucht bei derdortigen Privatkund- dSitte, J n gut eſtgefnheten winſerKomm and gut eingeführteninſerfert der en Sie sofort gut eingeführ Regen deSeſchäſtemann Vertreter. eneietmit Erfolg Offerten unter 720/27 an en Ltrdie Geſchäftsſtelle d. Bl. erb.
Der

4 Lüttich: viſten zuKeiſevertreter n

Jm Merſeburger Tageblatt ſern en e e w2 onkurrenzl. Seuchenſchutz- ihrem(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4 gan an ar wie egen niſtiſcheGehalt u. Prov. geſucht.

Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101 Nur erſte Verkäufer Einkommen in Frage. u. a. diſchhèdmnmj3j3j3[jj Formalit Vertried, nLeipzig, Ladeſtr. 5, Vloch C. gelötet
mit de
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